Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
burch die Bolt bezogen vierteljährlich Mt. 1 25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Für Aufbewahrung von Manujcripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 130. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Pfingſten. $ 


Was ift die Welt ohne Begeifterung! Wenn wir 
uns freuen der Cultur und Civiliſation, deren glückliche 
Kinder wir ſind, wenn wir des unaufhaltſamen Sieges⸗ 
zuges uns freuen, den chriſtliche Geſittung über die 
Welt genommen, von dem Augenblicke an, da der Er⸗ 
löjer aus der Nacht des Todes emporſtieg, jo müſſen 
wir es uns auch geſtehen, daß das große Werk, 
das die Fiſcher und Zöllner vollbrachten, erſt mit 
dem Tage Leben und Geſtalt gewann, da ihre Zag⸗ 
haftigkeit der Begeiſterung Raum gab, da 
mit dem Glauben an ihr gerechtes Ziel ſich der heilige 
Zorn verband, der gleich Jenem Berge verſetzte, da die 
tiefe Gedankenwelt des Nazareners befruchtet 
wurde durch heißblütige Thatenluſt. Die Apoſtel⸗ 
geſchichte hat dafür jenes ebenſo ſinnige als machtvolle 
Symbol gefunden von dem heiligen Geiſte, der ſelbſt, 
„in feurigen Zungen“ redend, herabſtieg zu den 
Jüngern und ſie mit flammender Begeiſterung 
und glühender Beredſamkeit erfüllte. Denn noch 
niemals haben kaltverſtändige Menſchen vollbracht, 
was Saulus, der Statthalter von Damaskus, Petrus 
und Johannes, und, in ſpäteren Tagen, ein Ignatius 
von Loyola, ein Franz v. Aſſiſi, eine Jeanne d' Are gethan. 

Das Chriſtenthum in ſeiner erſten Entfalung war 
ein Gegner des nationalen Lebens, oder vielmehr es 
entſtand in einer Epoche, in der es kein nationales 
Leben mehr gab. Die erſten Chriſten waren 
losgelöſt von ihrer heimathlicher Scholle, ſie 
hatten keine Anhänglichkeit an Judäa, nach 
wenigen Jahren hatten ſie Galiläa vergeſſen, 
der Ruhm Griechenlands und Roms iſt ihnen 
gleichgiltig. Es brauchte Jahrhunderte, bis man dahin 
gelangte, nationale Kirchen mit einer Religion zu 
begründen, die von anbeginn die Verneinung jedes 
irdiſchen Vaterlandes war, und ſie wurde erſt geſchaffen, 
als Luther die Theſen anſchlug an die Schloßkirche 
von Wittenberg, als der deutſche Geiſt ſich emancipitte. 
Das war die erſte deutſche Pfingſtzeit! 

Sollte auch für uns jetzt eine neue Pfingſtzeit 
kommen? Mancherlei Anzeichen deuten auf einen tief⸗ 

gehenden Umſchwung der Dinge: Bis in die Pfingſt⸗ 
woche faſt erſtreckten ſich die Verhandlungen des großen 
Senſationsproceſſes, geſtern erft ift er zu 
Ende gekommen, ſeine Folgen ſind aber ſchon ſichtbar 
geworden. Man darf wohl mit einiger Berechtigung 
annehmen, daß das kaum Glaubliche Ereigniß geworden, 
daß im Frieden der Pfingſtwoche ein Staatsſeeretär 
als Opfer gefallen ift feiner „Flucht in diedeffentlichkeit.“ 
Ein Staatsſecretär und ein — Criminalcommiſſar! Die 
Gegenſätze wirken faſt komiſch, wenn ſie nicht das 
Schlußcapitel wären eines politiſchen Dramas, das 
ſeines Gleichen ſucht in der deutſchen Geſchichte. 


0, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Nun iſt auch das geſchehen — jetzt gilt es nur 
noch, die langen endloſen Stunden bis morgen hin⸗ 
zuleben. 

Thomas Holm und Stefano gingen unterdeſſen 
weiter. 

„Sahen Sie denn Fräulein Genia nicht? Das 
arme Mädchen.“ ? 3 

Und als der Jüngere ſchwieg: „Ich wüßte kaum 
eine Zweite, die ſo wie ſie geſchaffen, einen Mann 
zu beglücken, Stefano. Ein Weib in des Wortes 
liefſter und reinſter Bedeutung, vereinigt fie mit den 
holdeſten Gaben der Natur ein begeiſtertes, flammen⸗ 
des Herz, das beneidenswerthen Auserwählten die 
Sphären des Paradieſes zu erſchließen weiß. Iſt 

Quen denn wirklich unbekannt, daß Sie von dieſem 
inreißenden Weſen leidenſchaftlich geliebt ſind en 

„Es läßt mich ruhig, weil ich nur Eine liebe, 
— das iſt Roſe,“ entgegnete Stefano W aan 

Thomas Holm ſchwieg. Sein Herz ſprach für 
bie Tochter, doch jen Gerechtigkeit für Genia. 

„Roſe ift Ihrer unwürdig,“ ſagte er mit flang- 
loſer Stimme. 

„Unwürdig ?“ wiederholte Stefano lebhaft, „es 
iſt mir unmöglich zu denken, daß Thomas Holm's 

ochter eine Unwürdigkeit begehen konnte! Schon 
ange quält mich die Frage und raubt mir die Ruhe 
der Nacht, doch ich wagte nicht, das zu berühren, 
was Ihnen ſo großen Schmerz zu bereiten ſchien.“ 
5 „Roſe hat einen Schritt gethan, der einen 
auernden Schatten auf ihren Ruf wirft, und zwar 
m Verein mit einem charakterloſen Menſchen.“ 

Stefano erbleichte bis in die Lippen. Er kannte 
a den Feigling, mit dem ſie das Stelldichein an 

er Kirchhofsmauer gehabt. f 
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hierauf iſt bisher nirgends verſucht. 
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Sonnabend, 5. Juni 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


Danziger 


Schidlitz, Stolp, 


Doch wir wollen den Frieden des heurigen Feſtes 
nicht trüben durch ernſte und wenig erquickliche politiſche 
Betrachtungen. Alt und Jung möge ſich freuen an der 
herrlichen, köſtlichen Zeit, der ſchönſten im Wandel des 
Jahres. Wenn den Feiertagen wieder der Werktag 
gefolgt iſt, tritt auch an uns die Pflicht heran, den 
kritiſchen Maaßſtab zu legen an die bedeutungsvollen 
Erſcheinungen und Ereigniſſe der letzten Tage, die in 
mehr als einer Hinſicht auf die Entwickelung der kom⸗ 
menden Dinge von entſcheidendem Einfluffe fein werden. 
Heute wollen wir uns an die Zeit erinnern, wo die 
Jünger des Herrn, weisheitsvoll und begeiſtert in die 
Lande hinauszogen, das Evangelium ihres Meiſters zu 
predigen; wo ſind heute die Jünger, die ſelbſtlos 
und treu das Evangelium der Wahrheit künden, ſonder 
Furcht vor den Mächtigen dieſer Erdes 


Die politiſche Polizei. 


An der Hand der Ergebniſſe, welche der Proceß 
Leckert⸗Lützow geliefert, haben wir ſ. Zt. die Noth⸗ 
wendigkeit der Reform unſerer politiſchen 
Polizei nachgewieſen und hinzugefügt, daß ſchließlich 
die völlige Beſeitigung dieſer Inſtitution noch 
immer beſſer wäre, als die nur Unheil und 
Verwirrung ſtiftende Fortexiſtenz; in der bis- 
herigen Form. Gleiche Anſchauungen haben 
inzwiſchen auch fonft in der Preſſe Ausdruck 
gefunden, und optimiſtiſche Beurtheiler gaben ſchon die 
Verſicherung, daß die Reform von leitender Stelle 
aus gewünſcht und bereits vorbereitet ſei. Es iſt ſeitdem 
ein halbes Jahr verfloſſen, aber wir haben von der 
Reformarbeit nichts mehr gehört. Die auswärtigen 
Studienreiſen des Herrn v. Windheim betrafen ganz 
andere Details ſeines Reſſorts. Dagegen iſt auf Leckert⸗ 
Lützow der neue Proceß Tauſch⸗Lützow gefolgt, und 
dieſer hat das unerfreuliche Bild der Thätigkeit unſerer 
politiſchen Polizei ganz weſentlich vervollſtändigt, obgleich 
die Gelegenheit zu ſolchen ferneden Einhlickon durch die 
vorſichtige Proceßleitüng auf das Allernothwendigſte 
und Unvermeidliche beſchränkt wurde. Anläßlich deſſen 
beſchäftigt ſich nun ein Theil der unabhängigen Preſſe 
von Neuem wit demGegenſtande und conſtatirt, daß durch 
die beiden Proceßverhandlungen eine Fülle von Unfug, 
Demoraliſation, Verwirrung der Begriffe von „Staat: 
intereſſe“ unter der Firma und im Gefolge der Thätigkeit 
der politiſchen Polizei dargethan ſei. Daraus wird dann 
in raſchem Zuge weiter gefolgert, daß das ganze 
Inſtitut einfach aufzuheben ſei, weil es überwiegend 
Uebles ſtifte und das Anſehen der Staatsordnung in 
Gefahr bringe. Demgegenüber giebt es aber viele 
Kreiſe, welche anderer Anſicht ſind, und zu dieſen ge⸗ 
hören auch die maßgebenden, die entſcheidenden. Es 
hat keinen praktiſchen Werth zu unterſuchen, ob 
dieſelben und wie weit fie die Bedeutung der 
Einrichtung für die Sicherheit des Monarchen 
und des Staates überſchätzen, denn ihre 
Ueberzeugung iſt zu feſtgewurzelt und giebt 
allein den Ausſchlag. Die öffentliche Meinung wird 
daher niemals in abſehbarer Zeit eine Aufhebung des 
Inſtitutes, ſondern höchſtens eine Reform erlangen 
können. Ueber dieſes einzig erreichbare Ziel 
hinaus Wünſche zu erheben, erſcheint völlig zwecklos. 
Und es wäre ja auch ſchon viel gewonnen, wenn 


eine wirkliche verſtändige Reform zu Stande 
käme. Wie müßte dieſe ſein? Die Antwort 
Aber nach 


Lange wurde kein Wort zwiſchen ihnen geſprochen. 

„Ich liebe ſie doch! Mag denn mein Leben 
einſam bleiben. Die Erinnerung an Roſe reicht hin, 
es auszufüllen.“ à 7 x 

Von ſtummer Bewegung hingeriſſen, drückte 
Thomas Holm ſeinem jungen Begleiter die Hand. — 

Fünf Uhr — die Sonne ſteht ſchon tief; es ift 
ein Tag zu Anfang März, kalt, doch heiter und 
ruhig. À 
Iei rüſtigem Ausſchreiten ift der Dünenfriedhof 
in einer halben Stunde erreicht; aber Genia läßt 
es keine Ruhe mehr, er wird gewiß auch ſchon dort 
ſein, und ſie möchte ihn nicht bei der Kälte warten 
laſſen. — Genia war blaß geworden um dieſe Zeit, 
ihre Bewegungen läſſig, falt müde, ein Hauch von 
Hoffnungsloſigkeit lag über dem jugendfriſchen Sein, 
und die dunkeln Augen blickten verſchleiert. 

Beim Verlaſſen des Hauſes bemerkte ſie eine 
vorgehende Veränderung des Wetters: dunkle 
Wolken zogen raſch von Oſten her und ſtreuten 
windgejagt einzelne Schneeflöckchen nieder. 

Auf dem Friedhofe ruht ſchon die Dämmerung 
des beginnenden Abends, und erſtarrend legt ſich 
das aſchgraue Todesſchweigen der weltverlorenen 
Stätte auf ihre Seele. Doch für Genia hat der 
Ort, ſo nahe dem geliebten Meere, ſeine Schauer 
verloren. — i 

Stefano ift noch nicht da — fie kam zu früh. 
Aljo warten — warten. — 

Sie fegt ſich auf ein Grab und lehnt die Schulter 
gegen das Kreuz. Nicht weit entſernt ſtreckt ſich ein 
friſcher Hügel, wohin man unlängſt einen Matroſen, 
den die Wellen ans Land getragen, bettete. Wie 
mag wohl ſeine Mutter über ihn weinen, oder 915 
Braut. — Nackt und kahl iſt der Hügel, I TYM 
Kreuz fehlt noch. Leiſe, leije gleiten nur bie 8 oden 
nieder und verdichten fich zu einer weichen Decke, wie 
um das Grab des Namenloſen liebevoll zu ſchützen. 

Wer dort unten, e vor allen ſpähenden 

Renſchenblicken ſchlafen dürfte! 
75 ie Wellen 9 9 den Strand hinauf, langſam, 
immer höher. „Du ſtolzes Meer, Du haft mir die 


Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
1/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Gquitablegebiube, Telephon Amt I Nro. 2515, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
wafjer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Herrn v. Windheim iſt auf dieſem Gebiete 
Alles Sache des Tactes!“ Der Polizeipräſident 
hat mit dieſem Worte bewußt oder unbewußt den 
allein richtigen Fingerzeig gegeben. Das geſammte 
Perſonal muß Tact beſitzen, d. h. die Geſammtheit aller 
der Eigenſchaften, welche erſt in ihrer Vereinigung die 
Sicherheit des Tactes gewährleiſten. Das find Jn- 
telligenz, höherer Bildungsgrad, Weltgewandtheit und 
Welterfahrenheit, endlich auch ausgeſprochene Neigung 
zu der ſo ganz beſonderen Berufsart. Auswärtige 
Staaten verfügen über Organiſationen, welche ſich aus 
Beamten der bezeichneten Qualitäten zuſammenſetzen. 
Ebenſolche Perſönlichkeiten ſind ſicherlich auch bei uns 
in Deutſchland zu finden, wenn man ſucht und finden 
will. Es mußte alſo nur bei uns mit der Tradition 
gebrochen werden, in jedem braven Unterofficier einen 
prädeſtinirten Criminalbeamten zu ſehen und dem 
militäriſch und geſellſchaftlich gebildeten Officier a. D. die 
Legitimation zum Polizeirath, dem wiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildeten Verwaltungsbeamten jegliche höhere Stellung 
bei der Polizei offen zu halten. Die Polizeibeamten 
müßten alfo künftig auf Grund ihrer beſonderen Fach⸗ 
qualification berufen werden! Dann hätten wir 
eine treffliche Polizei und auch eine gute politiſche 
Polizei. Es iſt die Frage, ob ein ſolcher Bruch mit 
der Tradition unter dem heutigen Regime möglich ift. 
—rA᷑¶＋¶ P ——— 


Bus Methil im Causey Proceh, 


X. Tag. 

Die Geſchworenen haben bezüglich des Mit- 
geklagten v. Tauſch beide Schuldfragen verneint, 
v, Tauſch wurde in Folge deffen freige- 
ſprochen. Bezüglich des Angeklagten 
v. Lütz ow wurden beide Schuldfragen bejaht. 
Gegen v. Lützow beantragte die Stagtsanwalt⸗ 
ſchaft eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten und 2 
Jahre Ehrverluſt. Der Gerichtshof erkannte 
nuf eine Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefäugniß. 

Endlich, endlich Schluß nach zehn langen, für alle 
Betheiligten unendlich qualvollen Tagen! Einen Augenblick 
ſchien es, als ob die Beweisaufnahme noch eiumal von vorn 
anfangen ſollte, und nur der Energie des trefflichen Vorſitzenden 
war es zu danken, daß dieſe böſe Gefahr gnädig abgewendet 
wurde. Es war noch zu guterletzt ein Flankenangriff, 
wenn nicht auf die Glaubwürdigkeit, ſo doch wenigſtens auf die 
unbedingte Zuverläſſigkeit des Zeugen Levyſohn unternommen 
worden. Aber der Zwiſchenfall, bei dem fiH der Rechtsanwalt 
Lubszynski eine ſtarke Blöße gab, lief auf eine unbedeutende 
Wortklauberei hinaus und hatte keine weiteren Folgen. Die 
beiden Vertheidiger des Lützow bemühten ſich alsdann im 
Schweiße ihres Angeſichts, ihren unſauberen Clienten nach 
Möglichkeit rein zu waſchen, und man muß anerkennen, daß 
ſich der Rechtsanwalt Lubszynski's dieſer ſchwierigen und 
undankbaren Aufgabe mit außerordentlicher Geſchicklichkeit 
entledigte. Die politiſche Polizei kam dabei übel 
fort, und wenn auch der Oberſtaatsanwalt dagegen 
Einſpruch erhob, daß eine ganze Behörde für die 
Ungeſchicklichkeit und Tactloſigkeit eines einzelnen 
Beamten verantwortlich gemacht werde. Die Verhandlung ſchloß 
unharmoniſch mit einem abermaligen häßlichen Zank der beider⸗ 
ſeitigen Vertheidiger untereinander ab. Dann erfolgte die 
übliche Rechtsbelehrung des Vorſitzenden und um 3½ Uhr 
zogen ſich die 12 Geſchworenen zur Berathung zurück. Eine 


heiße, ſtickige Luft herrſcht im Saale, aber die meiſten Zu⸗ 


Ehrfurcht vor Gott ins Herz geſenkt, ich liebe Dich! 
Du warſt barmherzig und brachteſt ihn hierher ans 
Land; thateſt Du es nicht für mich, willſt Du, weil 
Du ihn herausgabſt, mich zum Opfer?“ — Ihr 
Haupt finkt gegen das ſchwarze Kreuz des Hügels 
— die Hände umklammern es. Genia weint. — 

Wird er nicht kommen? — Sollte Stefano ſo 
unerbittlich PZU fein, fie vergebens warten zu 
laſſen — er? — 

Ihr Haupt finkt tiefer herab. 

Da läßt ein leiſes Geräuſch ſie erſchrecken, der 
Schnee hat die nahenden Schritte gedämpft, ſo daß 
die am Kreuz in Schmerz Verſunkene ſie nicht ge⸗ 
hört hat. Vor ihr ſtand Stefano; von tiefem Mit- 
leid bei ihrem Anblick erfaßt, beugte er ſich nieder, 
ſie empor zu ziehen, und nannte in halb erſtauntem, 
halb tröſtend ſanftem Tone ihren Namen, der ſo oft 
durch ſeine Gedanken gezogen: 

„Genia!“ 

Sie hört nur das Wort aus ſeinem Munde, 


fühlt feine Hand auf ihrem Arm, und übermächtig |V 


ziehen die ſtürmiſchen Gefühle ſie an ſeine Bruſt. 

Stefano ſah ihr ſchönes Antlitz mit den Thränen⸗ 
ſpuren an ſeinem Herzen ruhen, und wieder iſt es 
ein überſtrömendes Mitleid, das ihn ihre Stirn und 
Augen mit zaghaftem Kuſſe berühren läßt. 

„Arme Genial’ | ‘ f 

Sie möchte diefe Minute, wo fie an feiner Brujt 
ruht, zur Ewigkeit ausdehnen, denn inſtinctiv fühlt 
Genia, daß es das einzige und letzte Mal iſt. 

„Stefano! Warum ließeſt Du mich ſo lange 
warten?“ 

„Weil der Gang mir ſchwer wurde,“ erwiderte 
er ſanft. ; r 

„So liebſt Du mich nicht?“ ſtieß fie Heifer Her- 
vor, „es war eine Täuſchung damals — als Du 
mich küßteſt ?“ 

„Doch, ich habe Dich von ganzem Herzen lieb — 


wie könnte ich wohl anders.“ 
* 


„Das iſt nicht das Rechte; was Du für mich 
empfindeſt, iſt nur Mitleid.“ 


Anzeiger. 
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höhrer harrten in fieberhafter Spannung und lebhaftem 
Meinungsaustauſch auf ihren Plätzen aus. 
* A + 

Nach Eröffnung der Sitzung wird zunächſt noch einmal 
der Zeuge Maximilian Harden vorgerufen. Er bringt 
folgende Angelegenheit zur Sprache: 

Dr. Levyſohn hat über mich und meine Gefühle gegen 
ihn Mittheilungen gemacht, die doch nicht ſo ganz der 
Wirklichkeit entſprechen. Er hat auch meinen Bruder, den 
Oberbürgermeiſter von Poſen, erwähnt und behauptet, daß 
er meinem Bruder, der ihn aufgeſucht habe, auf deſſen 
Frage gejagt habe, ich hätte das Talent, der größte 
Pamphletiſt Deutſchlands zu werden. Nun ſchreibt mir 
mein Bruder, daß er nicht den Dr. Levyſohn aufgeſucht 
habe, um über mich und mein Talent Erkundigungen 
einzuziehen, vielmehr habe er damals als Aſſeſſor 
einige Artikel für das „Berl. Tageblatt“ geſchrieben, und bei 
einem gelegentlichen Geſpräch mit Dr. Levyſohn hat dieſer 
meinem Bruder geſagt, daß ich ein großes Talent zur Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Satire habe, und hat dabei noch hinzugefügt, 
daß er mir die Lecture von Paul Louis Courrier empfehlen 
möge. Das Wort „Pamphletiſt“ iſt gar nicht gefallen. Bei 
diejer ernſten Sache, in welcher der Vorſitzende geſagt hat, 
daß von der Bekundung des Dr. Lepyſohn vielleicht ein 
Menſchenſchickſal abhänge, habe ich mich für verpflichtet er⸗ 
achtet, hiervon Mittheilung zu machen, weniger zur 
Chaxakteriſtik ſeiner Glaubwürdigkeit, als vielmehr zur Be⸗ 
leuchtung ſeiner Vorſicht. 

Der Vorſitzende theilt mit, daß er Herrn Dr. Levyſohn 
noch einmal vorgeladen habe. Es könne ſich doch nur 
darum handeln, ob Dr. Levyſohn bei feiner Ausſage hat 
behaupten wollen, er habe gerade das Wort Pamphletiſt 
gebraucht, oder ob er nur referirend hier dies Wort als 
Zuſammenfaſſung feines Urtheils in Anwendung gebracht hat. 

Der Rechtsanwalt Dr. Holz als Vertheidiger des An⸗ 
geklagten Lützow weiſt in ſeiner Rede auf die Bedeutung 
des Proeeſſes, ſowie auf die vielen Verſuche hin, die gemacht 
worden ſind, um Verwirrung zu ſtiften und Intriguen zu 
ſpinnen, durch welche jedoch der Vorſitzende die Ver⸗ 
handlungen mit leuchtender Klarheit hindurch geführt 
hat. Die Vertheidigung des Lützow ſei Angriffen von zwei 
Fronten ausgeſetzt, namentlich hätten die Mitvertheidiger 
einen vernichtenden Krieg gegen Lützow geführt. Er meine 
doch, das Geſtändniß Lützow's ſei durch die gegenwärtige Ver⸗ 
handlung voll beſtätigt worden und die Behauptung des 
Rechtsanwalts Dr. Sello, daß eine unerhörte Tauſchhetze in 
Scene geſetzt worden ſei, habe ſich als Märchen herausge⸗ 
ſtellt. Sowohl moraliſche wie pſychologiſche und juriſtiſche 
Gründe ſprächen dagegen, daß es möglich ſei, daß Lützow ſich 
der Urkundenfälſchung und des Betruges ſchuldig gemacht habe 

Rechtsanwalt Holz erwühut ferner das Verhalten 
v. Tauſch's gegen Dr. Levyſohn, gegen deſſen Glaubwürdigkeit 
man vergeblich verſucht habe anzukämpfen. — Der Präſident 
ſchlügt hier eine nochmalige Vernehmung des Zeugen 


Dr. Levyſohn vor. — Der Letztere wiederholt feine Aus⸗ 


ſage über ſeine Unterredung mit dem Bruder Harden's dahin, 
daß er demſelben auf deſſen Befragen, was er von der 
Begabung Harden's halte, jedenfalls gejagt habe, daß Harden 
ein großes Talent zur Sartire beſitze. Welches Wort er 
dabei gebraucht habe, könne er aber nicht mehr angeben. Er 
werde ſich ungeführ ſo ausgedrückt haben: Harden habe das 
Zeug, ein deutſcher Paul Louis Courrier zu werden, der 
Frankreichs größter Pamphletiſt ſei. 

Rechtsanw. Dr. Sello: Iſt der Zeuge vor feiner 
heutigen Ausſage darüber unterrichtet worden, was er heute 
hier ausſagen PPU? — Zeuge: Mir iſt nur, als ich hier 
hereintreten wollte, geſagt worden, es handle ſich um die 
Harden⸗Affaire, ohne jede weitere Andeutung. — Rechtsanw. 
Dr. Sello: Wer hat Ihnen denn das geſagt? 

Rechtsanw. Dr. Lubszynski: Herr Zeuge, Sie 
können es ruhig ſagen, daß ich es war. Ich verließ den 
Saal, um ein Glas Waſſer zu trinken, da fragte mich Doctor 


Levpyſohn, was er denn nun ſchon wieder fole, und da habe 


ich ihm ganz kurz geſagt, es handele ſich um Harden. 
Präſ.: Es wäre vielleicht zweckmäßig geweſen, wenn 
Sie geſagt hätten: Darüber kann ich Ihnen nichts mittheilen. 
Hierauf ſetzt Rechtsanwalt Holz fein Plaidoyer fort. Er 
hebt hervor, daß auch dieſer neue Angriff auf die Glaub⸗ 
würdigkeit Levyſohns vollſtändig fehlgeſchlagen fet. Am 
Schluß richtet der Vertheidiger an die Geſchworenen den 


Genia begriff ſich ſelbſt nicht mehr — allen 
weiblichen Stolz hat ſie vor dem Entzücken, das 
ſeine Nähe ihr giebt, eingebüßt. 

„Doch, Genia, ich habe Dich lieb, Du ſeltſames 
nordiſches Mädchen,“ ſagte er, weich in ihre Augen 
blickend. „Feenkönigin in dieſem kalten Reich des 
Schnees, und voll Bewunderung ſiehſt Du mich 
zu Deinen Füßen ...“ 

„Doch das Reich aus Dunkelheit und Nebel ge⸗ 
ſchaffen, wird zerfließen vor dem heißen Strahl 
der wahren Liebe — nicht wahr, Stefano, das 
wollteſt Du hinzufügen?“ 

„Nein; was ich für Dich empfinde, iſt ſo innig 
daß es nie verlöſchen wird; auch wenn wir längſt 
getrennt ſind, werde ich Dein lichtes Bild in meiner 
dankbaren Seele bewahren.“ 

„Und mir iſt's,“ warf Genia ein, „als müßte 
ich Dich mit dieſen meinen Händen tödten, als 
könnte nur Dein fließendes Herzblut die Täuſchung 
des verſchmähten Weibes rächen! Denn wir ge⸗ 
ören zuſammen, Stefano. Noch ehe ich Dich ge⸗ 
ſehen hatte, wußte ich ſchon, daß Du über das 
Meer zu mir kommen würdeſt, und mein Geiſt 
fühlte ſich unwiderſtehlich vom erſten Erblicken an 
mit Dir vereint.“ 

Er zog ihren Arm in den ſeinen, und ſie be⸗ 
gannen auf dem Wege, der den Friedhof in zwei 
Hälften theilte, laugſam hin und her zu gehen. 

„Laß mich offen zu Dir ſprechen, es iſt das 
Einzige, um Klarheit zwiſchen uns zu bringen 
Glaube mir, auch ich habe unter dem Zwieſpalt ge⸗ 
litten und fand doch keinen Ausweg. Nenne mich 
auch nicht undankbar. Du holdes Kind der Flamme 
in deſſen Adern daſſelbe Feuerblut wie in Som 
meinen fließt, Du wunderbare nordiſche Blume, die 
ein irrender Sonnenſtrahl in dieje Eisregion e= 
tragen, Du, die mir geiſtesverwandt, A 
uns. Jedoch — zu ſpät.“ 

„Zu ſpät; fo ijt es Roſe, der Dein H 

„Höre mich an, Genia,” bat er b 
„dieje Stunde wurde uns gegeben, 
ſie hinaus, geſchah es nur aus 


erz gehört?“ 
eſchwichtigend; 
und ſchob ich 
Furcht vor dem 


Appell, menſchlich über v. Lützow zu urtheilen, welcher ſein 


— wir fanden 


2 


Vorleben herzlich bedauere. Wie das Urtheil auch ausfallen 
mag, ſouiel ſtehe feſt: Die Verhandlung erweiſt ſich als eine 
vollſtändige Bankerott⸗ Erklärung der 
politiſchen Polizei. 

Rechtsanwalt Dr. Lubs zynski betont als Ber: 
theidiger Lützow's gleichfalls, daß die Thatſache des voll: 
ſtändigen Bankerotts der politiſchen Polizei feſtſtehe. 
Man vergegenwärtige ſich nur, unbeſcholtene und angeſehene 
Männer werden polizeilich überwacht. Wer ift dann noch 
ſeines Lebens ſicher? Die anonymen Briefe fliegen 
bet der politiſchen Polizei nur jo umher. Normann 
Schumann ift ein typiſches Beiſpiel, mit welchen Mitteln 
Gei der politiſchen Polizei gearbeitet wird und welche Mittel 
Billigung finden. Und mit welcher Macht iſt die politiſche 
Polizei ausgeſtattet! Die Agenten, Leute, die man für 
fo verworfen hält, daß mau fie jogar unter fremden Namen 
arbeiten lüßt, weil man ihren wahren Namen gar nicht kennen 
wills verfaſſen Berichte, welche fogar bis an den Kaiſer 
gehen. Und man drückt bei der Annahme dieſer Agenten 
beide Augen zu. Wenn der Kaiſer wüßte, durch welchen 
Wuſt von Schmutz die an ihn gelangenden Berichte zu 
Stande kommen, er würde ſich ſchönſtens dafür bedanken. 


Sonnabend 


von Tauſch. In einem Punkte fand Lubszynski 
wohl die Zuſtimmung aller Zuhörer: Das 
war, als er mit ſchneidender Schärfe hervorhob, 
daß durch den Proceß eine Thatſache aus Tageslicht 
gekommen fei: Der Bankerott der politiſchen 
Polizei. Indeſſen die Geſchworenen beriethen, 
wogten dichte Schagren Neugieriger die weiten, kühlen 
Corridore auf und ab. Es war ein Gehen und 
Kommen, ein Flüſtern und Fragen, eine fieberhafte 
Erregung, wie fie ſelbſt der an Erlebniſſen jo reiche 
Juſtizpalaſt ſchwerlich jemals geſehen. : 

Von Minute zu Minute wächſt die Spannung, die un⸗ 
ruhige Erwartung. Endlich, endlich — gegen 5½ Uhr 
Nachmittags — werden die Geſchworenen fichtbar. .. 
Im Saale tritt athemloſe Stille ein, die aber plötzlich, 
als der Obmann den Wahrſpruch verkündet, von 
ſpontanen Beifallsrufen unterbrochen wird, und ſchließ⸗ 
lich in ein allgemeines Surren und Summen übergeht. 
Auf den Geſichtern der beiden Angeklagten, die 


Der Vertheidiger führt dann aus, daß v. Lützow, der unter ſchon vorher von fahler Bläſſe bedeckt waren, 
mae Verhältniſſen 5 Jahre habe aushalten miijjen, das giebt ſich keinerlei Erregung kund, ein leichtes 
ewußtſein von der Strafbarkeit feiner Handlungen Zuſammenzucken und einige raſche heftige Athem⸗ 


verloren habe, und greift weiter die Glaubwürdigkeit des 
Angeklagten v. Tauſch auf das ſchärfſte an. v. Tauſch habe 
ſich unglaubwürdig und unwahrhaftig auf Schritt und Tritt 
gezeigt. Dagegen ſei alles in der Verhandlung beſtätigt 
worden, was v. Lützow behauptet habe. 

2 Biertiſchfreunde und Vorgeſetzte, die v. Tauſch ein "fo 
glänzendes Zeugniß ausgeſtellt haben, wiſſen von dem inneren 
Leben des Bekannten häufig am wenigſten. Der Vertheidiger 
erinnerte in dieſer Beziehung an Herrn v. Hammerſtein, der 
ing Zuchthaus geſchickt wurde, trotzdem ihm Dutzende von 
Mdeligen ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt haben würden. 
Wer Herrn v. Tauſch für naiv halte, der ſei ſelber mehr als 
naiv. Es jet nachgewieſen, daß v. Tauſch den Normann⸗ 
Schumann habe laufen laſſen und aus dem Lande bugſirt 
habe, als es galt, ihn] zu faſſen. Es könne kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß überall, wo Herrn Normann- 
Schumann's Artikel in der „Sagleztg.“, im „Memorial 
Diplomatique,” in der „Agence libre“ erſchienen, auch die 
Spuren des v. Tauſch nicht weitab zu erkennen waren. Er 
erinnere auch daran, daß v. Tauſch in feinem 
Berichte den Verdacht auf nicht weuiger als ſechs 
Miniſter gerichtet hatte und daß ſich auf ſeiner Liſte 
der Verdächtigten auch Herr Lucanus befand. 
Der Vertheidiger führt aus, es ſei mit tödtlicher Sicherheit 
daß die beiden bei Lützow gefundenen Briefe Tauſch's „be⸗ 
ſtellte Arbeit“ geweſen ſeien und ſchließt: „Wollen Sie die 
Hoffnung, daß v. Lützow noch ein brauchbares Glied der 
Menſchheit wird, aufgeben, wollen Sie ihm das letzte Stückchen 
Ehre rauben? Er hat noch eine lange Zeit der Gefüngnißhaft 
vor ſich, erleichtern Sie ihm dieſe Zeit, indem Sie zu ihm 
jagen: „Deine Seele ift gerettet!“ 

Es folgt dann noch eine lebhafte Wuseinanbder- 
Hand zwiſchen den Vertheidigern Dr. Sello und Dr. 
Holz und Lubszynski. 

Die Frage des Präſidenten, ob noch ein Theil des 
Proceßverfahrens unerledigt geblieben ſei, wird von allen 
Betheiligten verneint. 

Der Vorſitzende ertheilt nunmehr den Geſchworenen die 
erforderliche Rechtsbelehrung, die über eine Stunde in 
Anſpruch nimmt: Die Geſchworenen ziehen ſich ſodann gegen 
4 Uhr Nachmittags zur Berathung zurück. 

Die Schuld fragen haben wir 
mitgetheilt. 

Die Geſchworenen haben die Schuldfragen mit Bezug 
auf den Angeklagten v. Lützow bejaht, auf den Ange⸗ 
klagten v. Tauſch verneint. 

Als der Obmann der Geſchworenen den Wahrſpruch in 
Betreff des Angeklagten v. Tauſch verkündete, erſchollen im 
Zuhörerraum lante Bravorufe, was den Vorſitzenden zu 
einer Rüge veranlaßte. Als dann die beiden Angeklagten 
in den Saal geführt waren und ihnen der Wahrſpruch der 
Geſchworenen mitgetheilt wurde, reichte v. Tauſch erfreut 
ſeinen beiden Vertheidigern die Hand. 

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der 
Präſident, Landgerichtsdirector Rösler: Der Gerichtshof 
hat, auf Grund des Spruchs der Herren Geſchworenen da⸗ 
hin erkannt, daß der Angeklagte v. Tauſch freizuſprechen 
und die Koſten des Verfahrens der Sta atscaſſe aufzuerlegen 
ſeien. Der Angeklagte v. Lützow war dagegen wegen Be⸗ 
truges und Urkundenſälſchung zu verurtheilen. Bei 
der Strafzumeſſung hat der Gerichtshof erwogen, daß es 
dem Angeklagten Lützow in feiner Eigenſchaft als Polizeiagent 
ſchwer geweſen ifi, ſtets auf dem Wege der Moral zu bleiben 
und daß der Angeklagte gelobt hat, einen beſſeren Levens- 
wandel beginnen zu wollen. Der Gerichtshof hat daher 
dem Angeklagten die Ehrenrechte nicht aberkannt und den 
Angeklagten zu einer Zuſatzſtrafe von zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Gerichtshof hat außerdem 
beſchloſſen: dem Angeklagten v. Lützow die Koſten des Ver⸗ 
fahrens, ſoweit es ihn betrifft, aufzuerlegen und den Ange⸗ 
klagten v. Tauſch ſofort aus der Unterſuchungshaft zu eut⸗ 
Yajien, Die Sitzung ift geſchloſſen. 


Eu sh 
Nach der Verhandlung. 

Der Schlußact im großen ſpannenden Drama 
tft vorüber. Die Geſchworenen haben ſoeben das letzte 
Wort geſprochen in dem Senſationsſtück, das ganz 
Deutſchland wochenlang in Spannung erhielt. Wird 
der Bau über dem Haupte des Angeklagten v. Tauſch 
zuſammenſtürzen, unter ſeinen Trümmern das O 
begrabend, oder wird er ſich aufthun, ihm die 
langentbehrte goldene Freiheit wiederzugeben? 
Das waren die Fragen, die während der ganzen 

eutigen Sitzung auf allen Lippen ſchwebten, alle 

erzen bewegten. Denn über das Schickſal des An⸗ 
geklagten v. Lützow war man keinen Augenblick in 
Zweifel Trotz der außerordentlich geſchickten rhetoriſch 
glänzenden Vertheidigung des Dr. Lubszynski ſtand 
die Sympathie der weitaus überwiegenden 
Mehrheit im Auditorium auf Seiten des Angeklagten 


— ...... 


Gedanken, Dir wehe thun zu müſſen, weil Du das 
Recht haft, die Wahrheit zu fordern.“ 

„Roſe Holm, der Du nichts biſt, die meinen 
Bruder liebt!“ rief Genia leidenſchaftlich; und vow 
wahnſinniger Eiferſucht ergriffen, wollte ſie, um 
Roſe in ſeinen Augen herabzuſetzen, von ihrer 
ſchmählichen Flucht erzählen, doch dann kam es 
vor dieſer vertrauenden Mannesnatur über ſie 
wie heilige Scheu und ſie faͤnd ſich ſelbſt kleinlich 
und niedrig. N . 
„Daß Mole einen Andern liebt, weiß ich, es 
ändert jedoch nichts an meinen Gefühlen. Für fie 
kam ich zu ſpät, ſomit, Genia, iſt mein und Dein 
Schickfal ein gleiches. Ich will Dir nun erklären, 
wie es gekommen iſt. Du kennſt die näheren 
Umſtände meines Landens hier an der nordiſchen 
Küſte; Tage voll unſagbaren Elends im Wrack auf 
dem wilden todtkalten Meere hatten mir jede 
Minute das Antlitz des Todes gezeigt, ich wußte, 
daß es zum Sterben ginge, ergab mich in mein 
Schickſal und verſank endlich in tiefe Bewußtloſigkeit. 
Am nächſten Tage aus ſchwerem, wirrem Schlaf, 
erwachend, ſehe ich über mich geneigt ein Engels⸗ 
nutlig, lächelnd, blond und blau, ich denke, ich bin 
zeſtorben, und ein Weſen der neuen Welt ijt da, 
mich zu begrüßen. Und von der Stunde an iſt es 
um mich geſchehen — ich ſah in Roſe's Augen den 
blauen Himmel meiner Heimath und — bin in ihn 


zige find alles, was man in dieſem erſchütternden 
Augenblicke bemerken kann. Dann aber erhebt ſich 
Tauſch wankend, offenbar von der coloſſalen Aufregung 
gänzlich gebrochen, ſieht wie verſtört im Saal umher 
und wendet ſich, die dicken Schweißtropfen trocknend, 
dem Ausgange zu. Auf das Rechtsmittel der Reviſion 
wird beiderſeits verzichtet — der heiße dumpfe Saal 
leert ſich — der Vorhang fällt über dem großen Drama. 
Draußen aber bilden ſich eifrig diseutirende Gruppen, 
und als nun v. Tauſch unter fortgeſetzten Ovationen 
des Publicums das Gerichtsgebäude verläßt, umringen 
ihn Hunderte, um ihn zu beglückwünſchen. Pfeil⸗ 
ſchnell pflanzt fic) die Kunde fort, faſt überall 
ſympathiſch begrüßt. Tauſch ſelbſt begiebt ſich, 
ehe er nach Hauſe eilt, noch für einen Augenblick 
in Begleitung ſeines Vertheidigers Dr. Sello 
in die nahegelegene Becker'ſche Weinſtube, um bei einem 
Glaſe Champagner die Gratulationen ſeiner näheren 
Freunde entgegen zu nehmen. Dann fahren die 
Droſchken an, v. Tauſch ſteigt mit Dietrich v. Roge 
ein, ein letzter Händedruck — und alles iſt vorüber. 
Ruhig liegt der ſtolze Juſtizpalaſt im Abendſonnen⸗ 
ſchein da, als ob nichts geſchehen. Kein Anzeichen deutet 
darauf hin, daß ſich hier ſoeben einer der denkwürdigſten 
Proceſſe abgeſpielt, daß noch vor wenigen Minuten 
über ein Menſchenſchickſal hier entſchieden wurde .. 
Weiter fluthet der Strom der Zeit, aber der Tauſch⸗ 
proceß wird noch lange nachzittern und feine Nach⸗ 
wirkungen werden die Oeffentlichkeit noch lange be⸗ 
ſchäftigen. 
z * * 

Die Diseiplinarunterſuchung gegen v. Tauſch wird 
gleich nach dem Pfingſtfeſte eingeleitet werden und 
möglicherweiſe mit Entfernung aus dem Amte, viel⸗ 
leicht aber auch nur mit Verwarnung und Straf⸗ 


verſetzung endigen. 
** 


bereits geſtern CJ 


Ca 
; Preßſtimmen. - 

Berlin, 5. Juni. (Privattelegramm.) Obgleich die Ber: 
liner Blätter je nach ihrer Parteiſtellung dem Urtheil im 
Tauſch⸗Proceß augenſcheinlich mit ſehr verſchiedenen Em⸗ 
pfindungen gegenüberſtehen, fo kommen doch die heutigen 
Morgenblätter übereinſtimmend zu der Erwägung, daß vor 
dem einmal gefällten Richterspruch die öffentliche Kritik ver- 
ſtummen müſſe. Dagegen wird die moraliſche und politiſche 
Seite des Proceſſes überall commentirt. Die „Voſſ. Ztg.“ 
wendet ſich in ihrem Leitartikel gegen die politiſche Polizei 
und meint, die bisherige Organiſation der politiſchen Polizei 
ſei unhaltbar. Die „Deutſche Tageszeitung“ 
ſchreibt: Der auf den Proceß verwandte Kraftaufwand an 
geiſtiger Arbeit ſtehe zu dem ſchließlichen Erfolg in umge⸗ 
kehrtem Verhältniß. Man müfe den Polizeiagenten künftig 
ſchürfer auf die Finger ſehen und die Thätigkeit der Polizei 
beamten genauer controliren. Die „Volkszeitung “: 
v. Tauſch ſei als gebrochener Mann der lange entbehrten, 
goldenen Freiheit wiedergegeben. Von mehr Intereſſe ſei 
die Frage der politiſchen Polizei. Trotz der Freiſprechung 
des Herrn v. Tauſch werde dieſer von der öffentlichen 
Meinung verurtheilt. Eine Aufhebung der Inſtitution 
jet nothwendig. Die „Berl. N. Nachr.“ ſchreiben, daß 
unabhängig von der Verurtheilung der politiſchen 
Polizei die Oeffentlichkeit den Herrn von Tauſch 
des groben Vertrauensbruches und der Verletzung ſeiner Be⸗ 
rufspflichten für ſchuldig halten. Es ſei erwieſen, daß er 
gegen hohe Behörden intriguirt habe, Umſtände, die auf 
ſchwere Schäden im politiſchen Sicherheitsdienſte der 
politiſchen Polizei hinwieſen. Tauſch's eitle 
Selbſtüberhebung, ſein unſympathiſcher Chargeter haben ihm 
die allgemeine Verurtheilung eingetragen. Aber der politiſche 
Gewinn, den der Proceß gebracht, fet durch die Schädigung des 
Anſehens des Staates zu theuer erkauft. Die Frage: „Mußte 
das ſein?“ ſei ſehr berechtigt. Die „Germania“ ſchreibt: 
Das gegen Tauſch ergangene Urtheil ſei zunächſt Privatſache; 
auf der Anklagebank hätte aber nicht nur ein Mann ſandern 
ein Syſtem geſeſſen, und das ſei der Punkt wo das politiſche 
Intereſſe einſetze. Hier fei eine gründliche Reform noth⸗ 
wendig. — Die „Nattonal⸗ Zeitung“ findet, daß die 
Streiflichter, die auf die innere Politik gefallen ſind, 
eine geradezu niederſchmetternde Wirkung erzielt hätten. 
Der „Borwärts“ ſchreibt Tirpitz kommend, Marſchall 
gehend, Tauſch freigeſprochen, das ſei ein Bild des jetzigen 
Deutſchlands. Ans dieſer Drachenſaat würden der Social: 
demokratie Tauſende von Streitern erwachſen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Juni. Das Kaiſerpaar unternahm 
heute früh einen Spazierritt in die Umgegend von 
Potsdam und gedachte Nachmittags dem Rennen in 
Sperlingsluſt bei Neu⸗Babelsberg beizupohnen. 
— Wie aus Eſſen berichtet wird, gedenkt das 
Kaiſerpaar gelegentlich feiner Rheinxeiſe zur Ent: 


dem Geheimrath F. A. Krupp auf Villa Hügel einen 
kurzen Beſuch abzuſtatten. Das Kaiſerpaar wird dort 
am 19. d. Mts. erwartet. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im Dienſtgebäude am Leipziger Platz 
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
Sitzung zuſammmen. N i 

— Der Gultuśminijter Dr. Boſſe Begiebź ſich 
heute zu achttüägigem Aufenthalt nach dem Harz. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend Regelung der Richtergehälter. 


| tow 
Marine, 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commande 


der Marine iſt S. M. S. „Falke“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Krieg, am 16. Mai in Apia angekommen, : 


i Sport. 

Potsdam, 4. Juni. pente Naaa an fand in Sperlings⸗ 
luſt ein Wettrennen des Berlin⸗PolsdamerReitervereins 
ſtatt. Die Katferin erſchien gegen 4 Uhr im offenen Vier⸗ 
ſpänner, kurze Zeit darauf der Katſer gleichfalls mit Viererzug. 
Den Preis beim Kaiſer⸗Jagdrennen, einen großen ſilbernen 
Pokal, erhielt Graf Bredow vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 
Den Preis beim Kaiſerin Auguſte⸗Vietorla⸗Jagd⸗Nennen, 
der in einem filbernen Cigarrenetui beſtand, gewann 
Lieutenant Graf zu Eulenburg vom 2. Garde⸗Ulanen⸗ 


zerſunken! tegiment ie Kaiſerin überreichte die Preife den Siegern 
Aus dem Lande des ewigen Sommers kam ich keen © i 9 
m die Todesregionen einer erſtorbenen Natur, 


Neues vom Tage. 

J. Berlin, 5. Juni. Eine Schauſpielerin Namens Her: 
dickerhof hat ſich geſtern in ihrer Wohnung in der Schmiede⸗ 
ſtraße aus unbekannten Gründen vergiftet. 

Drieſt, 5. Juni. (W. TB) In der hieſigen Kunſt⸗ 


dunkel, rauh und ſchaurig. Und ein unendliches 
Mitgefühl mit dieſen ernſten Menſchen, die gebeugt 
zom harten Kampf des Lebens an mir vorüber⸗ 
zingen, ſaßte mich an. Ich lernte das Land und 
zeine Leute lieben — doch im tiejjten Innern blieb 
ich ihnen fremd. Sit es da ein Wunder, daß ich 
immer wieder in Roſe's Augen blickte, wo ich eine 
Bean gefunden, um mich in ihren warmen 


geſammte Vorrath an Feuerwerkskörpern in die Luft flog. 
2 Perſonen wurden verletzt. 
rubenkataſtrophe in Oberſchleſien. 

E aa Nachmittag haben in Folge Abbaues der 
Gruben „Louiſenglück“ und „Abendſtern“ bei Rosdzin Erö- 
ſenkungen ſtattgefunden. Die Chauſſee zwiſchen Schoppinitz 
und Burowietz ift geborſten. Die Waſſerleitung iſt geplatzt. 


immel zu verſenken? Und ich berauſchte in den 
zerlockenden Tieſen meine Seele, bis ich fie ver- 


(Fortſetzung folgt.) 


soren hatte.“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Köln auch. 


feuerwerkerei fand eine Exploſion ſtatt, wobei der 


5, AJM. 


Ueber 30 Häuſer, die Riſſe bekamen, mußten in Folge 
polizeilicher Anordnung geräumt werden. 200 Familien ſind 
obdachlos. Die Erdſenkungen ſind herbeigeführt durch den 
un verantwortlichen Raubbau, der trotz polizeilichen Verbots 
ſeit Jahren betrieben wurde. Häuſer und Landſtraßen ſind 
unterwühlt. Halb Ruſſoczyn ſchwebt in Gefahr zu verſinken. 


Die Senkungen ſind 3 Meter tief, die Bruchſtücke 600 Meter 


lang. Die Umgegend ift meilenweit mit Flüchtigen bedeckt. 
Ein Piquet Grenzkoſaken ohne Waffen ift zur Hilfeleiſtung 


herbeigeeilt. 

Vom Blitz erſchlagen. 

Trier, 5. Juni. (W. TB. Telegramm.) In 
Zeltingen wurden 5 Perſonen, welche ſich unter einem 
Baum befanden, vom Blitz erſchlagen. 

Ueberſchwemmungen. 

Belgrad, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Infolge von Regen: 
güſſen fteigen die Save, Bosna, Drina und Morava jo ſtetig, 
daß nur noch 40 em an den höchſten Waſſerſtänden des Jahr⸗ 
hunderts in den Donau⸗Gegenden fehlen ſollen. 


äi Pfingſtverkehr. 


Für den Pfingſtverkehr ſind eine größere Anzahl 
Veranſtaltungen getroffen, wie auch ſeitens der Bahn- 
Verwaltung nach verſchiedenen Richtungen hin Fahr⸗ 
preisermäßigungen gewährt werden. Der bequemeren 
Ueberſicht wegen geben wir im Nachſtehenden eine Zu⸗ 
ſammenſtellung über die beſonderen Verkehrsverhältniſſe 
an den Pfingſttagen. 

Sonderzug nach Carthaus. 
Am 2. Pſingſtfeiertage (7. Juni) werden Sonderzüge 


von Danzig nach Carthaus und zurück verkehren, für 


welche in Danzig und Prauſt Rückfahrkarten zum einfachen 
Fahrpreiſe nach Kahlbude, Zuckau und Carthaus zur Ausgabe 
gelangen. Die Züge gehen früh 8 Uhr 10 Minuten aus 
Danzig ab, die Rückfahrt erfolgt Abends 8 Uhr 30 Minuten 
aus Carthaus. Von Zoppot, Oliva, Langfuhr und 
Neufahrwaſſer werden Anſchlußkarten verabfolgt. 
Fahrpreisermäßigungen am L u. 2. Pfingſtfeiertage. 

Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe werden für 
folgende Strecken zur Ausgabe gelangen: $ 

1) Von Danzig nach Langfuhr, Oliva, Zoppot, Rahmel, 
Neuſtadt Weſtpr., Neuſchottland, Bröſen, Neufahrwaſſer, Ohra, 
Guteherberge, St. Albrecht, Prauſt, Dirſchau und umgekehrt. 

2) Von Hohenſtein Weſtpr., Carthaus, Schöneck, Berent, 
Pr. Stargard, Tiegenhof, Neuteich nach Danzig. 

3) Von Neuſtadt Weſtpr. nach Zoppot und umgekehrt. 

4) Von Dirſchau nach Marienburg und Swarbſchin. 

5) Von Marienburg nach Danzig, Elbing und Rachelshof. 

6) Von Marienwerder nach Marienburg, Rachelshof und 
Danzig, Hauptbahnhof. 

Seefahrten am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Nach Zoppot und Hela: Abfahrt von der neuen 


Anlegeſtelle am Frauenthor. 1) Per Salondampfer „Drache“. 


Am Sonntag, den 6. Juni, Vormittags: Abfahrt 
Frauenthor T, Weſterplatte 7½, Zoppot 8¼ Uhr, Rückfahrt 
Hela 11½, Zoppot 1 Uhr. Nachmittags: Frauenthor 2½, 
Wefterplatte 3, Zoppot 3 Uhr. Rückfahrt Hela 7, Zoppot 
8½ Uhr. — Am Montag, den 7. Juni, Nachmittags: 
Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3 Uhr, 
Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½. — 2) Per Dampfer „Hecht“. 
Am Montag, den 7. Juni Vormittags: Abfahrt 
Frauenthor 7, Weſterplatte 7½, Zoppot 8¼ Uhr, Rückſahrt 
Hela 11½, Zoppot 1 Uhr. 

Dampferfahrt Weſterplatte — Zoppot. 
An beiden Pfingſtfeiertagen: Abfahrt Weſterplatte 5 und 
7 Uhr, Zoppot 6 und 8 Uhr Nachmittag. 

Extrafahrt nach Putzig mit Anlegen in Zoppot. 
Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage nach Putzig. Abfahrt von Danzig 8 Uhr Morgens 
vom Johannisthor. Anlegen Neufahrwaſſer, Sieben Pro⸗ 
vingen. Abfahrt von Bużig 4 Uhr Nachmittags. 

Dampferfahrten. 
Nach Weſterplatte, Heubude, Plehnendorf und 
Bohnſack und zurück nach Bedarf. Nach Krampitz per 
Dampfer „Grethe“ Vormittags 8 und 10 Uhr, Nachmittags 
von 2 Uhr ab alle 2 Stunden. 
Eröffnung der Seebäder. 

Auf der Weſterplatte werden am erſten Pfingſttage 
die kalten Seebäder eröffnet werden. Oſtſeebad Bröſen. 
Die Eröffunng der kalten Seebäder findet Sonntag, den 


6. 5. Mits., ftatt. Ţ 
Jorales. | 


* Witterung für Sonntag, 6. Juni. Warm, vielfach 
ſchwül. Neigung zu Gewitterbildung. S.-W. 3,43, S.M. 8,16, 
M.⸗A. 9,28, M.⸗U. 11,52. 

* Witterung für Montag, 7. Juni. Bewölkt, ſchwül, 
Gewitterregen gegen Abend. S.⸗A. 3.41, S.⸗U. 8.17, 
M.⸗A. 10.47, MU. 

Witterung für Dienstag. 8. Juni. Bewölkt, 
windig, kühler. S.-A. 3.41, S.⸗U. 8.18. M.⸗A. 12.5, M.⸗U. 12.7. 
* Perſonal⸗ Veränderungen in der Königlich 


Preußiſchen Armee. Oſtermann, Pr.⸗Lt. a la suite 
des Fußart.⸗Bats. Nr. 13 und Directionsaſſiſt. bei den tech⸗ 


niſchen Inſtituten, der Art.⸗Werkſtatt Danzig zugetheilt, 
Wentz, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) 
Nr. 44, mit Penfion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civil- 
dienſt der Abſchied bewilligt, Wichmann, Lazareth-In⸗ 
ſpector in Graudenz nach Thorn veſetzt. 7 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler ijt geſtern 
Abend wieder hier eingetroffen. 
Die Eiſenbahndireetion veröffentlicht im Anzeigen⸗ 
theil der heutigen Nummer eine Bekanntmachung über den 
Verkehr zwiſchen Zoppot⸗Neufahrwaſſer⸗ Danzig 


und Danzig⸗Prauſt. 


* Die Torpedobootsflotille, unter dem Commando 
des Herrn Corpettencapitän Poſchmann, beſtehend 
aus dem Flotillenfahrzeug Aviſo „Blitz“, den Diviſions⸗ 
booten D 9 und D7 und 12 Torpedobooten, ift geftern 
Abend 5 Uhr in unſeren Hafen eingelaufen. Die 
Flotille wird ſich bis zum 22. ds. Mts. zu Schieß⸗ 
übungen in unſerer Bucht aufhalten. Die 1. Divifion 
ging in Neufahrwaſſer vor Anker, während der „Blitz“ 
und die andere Diviſion bis zur Werft hinauf fuhren 
und hier Anker warfen. Zahlreiche Mannſchaften 
waren für geſtern Abend an Land beurlaubt. Heute 
werden den Tag über Proviant und Kohlen ein- 
genommen. Des Pfingſtfeſtes wegen iſt morgen und 
übermorgen Ruhetag. N 

* Freundſchaftlicher Garten. Kaum ſind die luſtigen 
Geſänge von Raimund Hanke's Leipziger Sängern verklungen, 
und ſchon wieder hat ein neues Künſtlervölkcheu — diesmal 
ſind's Specialitäten — in den Freundſchaftlichen Garten 
ſeinen Einzug gehalten. Die internationale Lieder⸗ und 
Walzerſängerin Fräulein Melia Mella verfügt über eine 
ſchöne Sopranſtimme und erntet mit ihren Vorträgen 
allabendlich großen Applaus. Als deutſch⸗ungariſche Sängerin 
und Tänzerin tritt Fräulein Carola Riß auf, die mehr durch 
pointtrte Couplet und die Anmuth ihrer Tänze zu feſſeln 
verſteht. Herr Paul Schadow, ein auch in Danzig nicht 
unbekannter Sänger, verfügt noch über dieſelbe prächtige 
Baxitonſtimme, mit der er in früheren Jahren hier jo vielen 
Beifall gefunden hat. Die Herren Heinrich Kalnblerg 
und Robert Neſemann, beides recht tüchtige Humoriſten, 


bpetteifern mit einander in komiſchen Vorträgen und find ihres 
Erfolges ſicher. 


i Ganz erſtaunliche Leiſtungen wurden von 
dem Handakrobaten Herren Arthur Delboſt, der das 
ganze rechte Bein verloren hat, vorgeführt. Herr D. bewegt 
ſich auf einem Bein eben ſo gut wie auf den Händen, die 
Schnelligkeit ſeiner Bewegungen und ſeine Gelenkigkeit iſt 
erſtaunlich. 

BVerguügungs⸗Anzeiger. Wie unſere geſchätzten 
Leſer aus dem Inſeratentheil der heutigen Nummer 
erſehen, iſt das Vergnügungs⸗Programm für die Feſt⸗ 
tage anßerordentlich reichhaltig, daß die Wahl fait zur 
Qual werden könnte. Allexorts werden Flöten und 
Geigen erklingen und in Nah und Fern haben die 
Herren Inhaber von Erholungs⸗Etabliſſements um- 
faſſende Vorbereitungen getroffen, um den Strom der 
Gäſte würdig zu empfangen. Wer dem Wetter⸗Dios⸗ 
kurenpaare Falb⸗Petrus nicht traut und das Weichbild 
der guten Stadt Danzig nicht verlaſſen will, der 
findet im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
an beiden Tagen großes Concert der Theil'ſchen 
Capelle, am Hohen Thor hat der Cireus Semsrott 
ſeme luftigen Zelte errichtet und wird an beiden Feſt⸗ 
tagen bę Haupt und Galavorſtellungen geben; im 
Café Beyer concertiven die rühmlich bekannten 
Leipziger Sänger; im Freundſchaftlichen Garten 
finden Specialitätenvorſtellungen ſtatt; der Danziger 
Athletenclub hält im Café Nötzel am 2. Feiertage 
ſein Sommervergnügen mit Concert, Vorträgen, Kraft⸗ 
turnen ꝛc. ab. In zahlreichen Reſtaurants, namentlich 
in den beliebten Cafés an der halben Allee finden 
Früh⸗ und Nachmittabsconcerte ſtatt. — Im Curhaus 
Weſterplatte giebt Meiſter Firchow zwei große 


Nr. 130. 
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Militärconcerte, im Curhaus Zoppot wird die 
Bade⸗Capelle unter Herrn Kiehaupts Leitung ihre 
Weiſen ertönen laſſen. Einen Hauptſpaß wirds im 
Kleinhammerpark geben, wo an allen 3 gee 
tagen Frühconeert ſtattfindet, während Nachmittags das 
Große Internationale Volks feſt unter, 
Mitwirkung von 1500 Künſtlern und Schauſtellern in 
Scene geht. Unweit davon, im idylliſch gelegenen 
Waldhäuschen Heiligenbrunn wird an, 
beiden Feiertagen die Huſarencapelle Frühconcerte 
geben. Ebendaſelbſt iſt in Loth's Elabliſſement : 
am erſten Feiertage für Früh⸗ und Nachmittagsconcerte 
geſorgt. Wer ſich per Schiff nach Heubude tragen läßt, 
wird in Specht's Etabliſſement, bei Neubeyſer 
ſowohl wie in Albrecht's Hote lan beidengeſttagen 
muſikaliſche Genüſſe erwarten dürfen, und wer ſich mit 
der „Elektriſchen“ nach Ohra begiebt, kann „Zur 
Oſtbahn“ auf Garten⸗Concerte früh und Nachmittag 
rechnen, während im Garten ⸗Etabliſſement Otto 
Richter ebenfalls Früh⸗Concert ſtattfindet. Im Oſt⸗ 
ſeebad Bröſen concertrirt die Kurcapelle an beiden 
Feſttagen. Ueberall, wohin man ſieht, wird es ſingen 
und klingen, und darum wird man auch überall ver⸗ 
gnügte Menſchen finden. Aber nicht zum mindeſten 
laden auch die herrlichen Wälder in Oliva, Zoppot und 
weiterhin Sagorſch, die jetzt im ſchönſten Frühlings 
ſchmuck prangen, zum Beſuche ein. Gutes Wetter und 
fröhliche Pfingſten, das ſei unſer Wunſch für die 
Feiertage. : 

* Das erſte norddentſche Nadfahrer⸗Bezirkafeſt 
wird morgen in unſerer Stadt ftattfinden. Die Gaue 
25 (Poſen), 27 (Stettin), 28 (Kolberg). 29 (Danzig) und 
30 (Königsberg) des deutſchen Radfahrer Bundes 
werden ſich mit ca. 400 Theilnehmern an dieſem Feſte 
betheiligen. Der Gau 29 nimmt mit allen feinen, 
24 Vereinen theil: Eine gaſtliche Aufnahme wird den, 
fremden Radfahrern jedenfalls zu theil werden und 
die altbewährte Danziger Gaſtfreundſchaft wird fic. 
jedenfalls wieder trefflich bewähren. Heute Mittag 
treffen ſchon die erſten Vereine hier ein, Abends und, 
morgen früh die übrigen. Einen wohl noch nie 
geſehenen ſchönen Anblick wird uns der große Preis 
Corſo bieten; der morgen Mittag durch die Allee und 
einengroßenTheilderStraßenunſerertadtgefahren wi . 

Der Preiscorſo. 

Die Auſſtellung zum Corfo findet um 11½ Uhr in der 
„Schießſtange“ neben dem Schützenhaufe ſtatt; die 
Abfahrt ijt auf 12 Uhr feſtgeſetzt und bewegt it 
derſelbe von hier aus die Promenade und Große Allee 
entlang (mit Wendepunkt am Ende der Allee) zurück über 
Pfefferſtadt, Holzmarkt, Heiligegeiſtgaſſe, Scharmachergaſſe, 
Wollwebergaſſe, Gerbergaſſe, Hundegaſſe, Röpergaſſe, 
Langenmarkt, Langgaſſe, Wollwebergaſſe, Scharmachergaſſe 
Heiligegeiſtgaſſe, Kohlenmarkt, Hohes Thor, Promenade 
el dem Schützenhauſe. Der Corſo wird zu Zweien gł 
ahren. i 5 

Der Corſo wird ſich in 2 Abtheilungen bewegen. In 
der erſten fahren die im Wettbewerb und im Blumen? 
ſchmuck fahrenden Vereine — für prächtige Ausſchmückung 
find ſeitens der einzelnen Vereine große Aufwendungen ge? 
macht worden —, in der zweiten die außer Conenrrenz 
fahrenden Vereine und die Einzelfahrer. Der Preiscorid 
wird von dem erſten Gaufahrwart des Gaues 29, Herrn 
Bö nig geleitet werden. » 

An den Corfo wird ſich ein Feſteſſen im großen 
Saale des Schützenhauſes anſchließen, bei dem Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück die fremden Radfahrer 
namens der Stadt begrüßen wird. Für das Saal⸗ 
ae Abends 8 Uhr ift folgendes Programm auf? 
geſtellt: 

I. Preis⸗Reigenfahren. 
(Fahrzeit 8 Minuten.) 

i Ehrenpreis des deutſchen Radfahrer⸗Bundes in 

Werthe von 100 Mark. i 

2 Preiſe des Gaues 29 im Werthe von 50 und 30 Mk. 

4 Meldungen: 
Baltiſcher Touren⸗Club, 
Velbeiped⸗Club Ctto”, 

Verein Bromberger Radfahrer, 
Radfahrer⸗Verein Graudenz. 

Die erſten 3 Vereine werden im Achter⸗Reigen, den 

letzte im Sechſer⸗Reigen fahren. 
II. Preis⸗Niederrad⸗Kunſtfahren. 
(Fahrzeit 6 Minuten.) 
3 Medaillen des Gaus 29. 
Meldungen. 
Julius Albrecht⸗Thorn. 
Georg Röhr ⸗ Marienwerder. 
Hermann Lau⸗Pr. Stargard. 
Max Wallenberg = Marienburg. 
? Einlage. ; 

Combinirter Reigen außer Concurrenz. (Damen⸗Rad⸗ 

fahrerinnen⸗Verein „Violetta“ und Baltiſcher Touren⸗Club.“ 
III. Preis⸗Hochrad⸗Kunſtfahren. ” 
(Fahrzeit 6 Minuten.) 
Ehrenpreis des Gaues 29. 
2. Meldungen. 
Otto S ġo enin g- Bromberg, 
Julius Albrecht⸗ Thorn. N 

Als Ehrenpreisrichter wird Herr Stadtcommandant 
Generalmajor von Heydebreck fungiren. Derſelbe 
wird bei dem nachfolgenden Feſteommers auch die 
Vertheilung der Preiſe vornehmen. Hoffentlich wird 
das Feſt von ſchönem Wetter begünſtigt ſein. 

* Muter eigenartigen Umſtäuden einen Dieb zu 
fangen glückte geſtern dem Arbeiter Georg Hufe 
Als er die Steinſchleuſe paſſirte, bemerkte er vier 
halbwüchſige Burſchen, die fiH tüchtig herumprügelten. 
Um der Sache ein Ende zu machen, ergriff er einen 
der vier beim Kragen. Kaum hatte er ihn erfaßt, als 
dieſer ängſtlich aus rief: „Ich habe nicht geſtohlen“. Da 
kam dem H. die Sache verdächtig vor, er nahm den 
Knaben mit ſich und übergab ihn einem Polizeibeamten. 
Dieſer ſtellte die Perſonalien des ihm Uebergebenen 
als die des Arbeitsburſchen Auguſt Strumski feft 
St., bei dem ein Portemoungie vorgefunden wurde, ge? 
ſtand ein, dieſes in Gemeinſchaft mit den anderen auf 
dem Bahnhofe geſtohlen zu haben. Den Inhalt von 
ca. 6 Mk. haben ſie gemeinſam verjubelt. Bei ſeiner 
heutigen Vernehmung geſtand St. noch mehr Diebſtähle 
ein und nannte die Namen ſeiner Complicen, die jeden⸗ 
falls auch bald hinter Schloß und Riegel ſitzen werden. 

* Jubiläum. Das 25jährige Beſtehen ſeiner Billard⸗ 
fabrik, der einzigen in Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern, 
feierte vorgeſtern Herrn Carl Volkmann. Das 500, Billard 
war heute fertiggeſtellt. Schon in früher Morgenſtunde 
brachte die Liedertafel des Allgemeinen Bildungsvereins dem 
Jubilar ein Ständchen. Im Laufe des Vormittags erſchienen 
die zahlreichen Freunde des Jubilnvg, Deputationen der 
verſchiedenſten Vereine, denen Herr V. angehört, um ihre 
Glückwünſche zu überbringen. Die Familie des Jubilars, 
der heute feinen 64. Geburtstag feiert, war in 4 Generativnen 
vertreten. Der Vater des Jubllars erfreut ſich trotz ſeiner 
93 Jahre noch großer geiſtiger und körperlicher Friſche und 
Rüſtigkeit. Er ſelber hielt heute eine Anſprache, die in ein 
Hoch auf ſeinen Sohn ausklang. A 

* Banpolizei-Orbnung. Das „Intelligenzblatt“ 
veröffentlicht joeben die neue Polizei⸗Verordnung für 
die Bauten der Stadt Danzig. Unter Aufhebung der 
bisherigen Beſtimmungen ift die neue Verordnung; 
welche das Datum vom 28. Mai trägt, bereits in Kraft 
getreten und zwar im Geltungsbereiche der ganzen 
inneren Stadt Danzig, einſchließlich Petershagen, 
Speicherinſel und Niederſtadt bis zum Langgarter⸗ 
Thor; auf der Süd- und Oſtſeite begrenzt: durch die 
Feſtungsgräben bezw. den Wall vom Petershagener⸗ 
Thor bis Baſtion Braun⸗Roß; auf der Nordſeite: von 
der Mottlau und Weichſel, einſchließlich Kaiſer⸗ 


liche Werft und Jungſtädtiſchen Holzraum⸗ 
bis zum Feſtungsgraben st l I Oliyaez „Thor 
an der Weſtſeite auf der Strecke zwiſchen 


Olivaer⸗Thor, Neugarter⸗Thor, Petershagener⸗Thov⸗ 
begrenzt vom Hagelsberg und Biſchofsberg, T e 
Kneipab gilt die Baupolizeiordnung für die Städte der 
Provinz Weſtpreußen vom 13. Juni 1891. — J 
eſſenten ſeien hierbei darauf aufmerkſam gemacht, da 
die neue Baupolizeiordnung als Broſchüre in Er 
A. Müller vorm. Wedel’fhen Hojbude 
druckerei, Jopengaſſe 8, erſcheint und ſchon in de 
nächſten Tagen zur Ausgabe gelangt. “ 


AT 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vergnügungs⸗Programm Milchpeter. |DanzLiehhaher-Theater. pik 
Dienstag, den 8. Juni er.: Variété⸗Geſangs⸗Verſ.⸗Bühne. s sida 
für die 1. Saiſon 1897 Großes am 2. Biineftfeiertage: Nichtuniformirter 
i g Extra⸗Park⸗Concert Wereins-Ball| Kriegerverein 

den 21. Juni fer ch LUF ODL Familienconcert. Lebende Bild. zu Danzig. | 
en 21. Juni Dampferfahrt nach Hela. von der Capelle des Weſtpr. Höchſt amüſanter Komikerabend ą 
28. ` y, Qampferjatrt nah Peuendorf. Feld dead dtegiments Nr. 69) “im Café Kresin, Sale 20. | Außerordentliche 

„ de 110 łujtoiig, Herrn A Krüger. General - Versammlung 


18 Der Vereins = Chef 
Muſikdirig. Herrn A. Krüger. p. p. i , 
„ Dampferfahrt nach Heubude. Anfang 7 Uhr. Entrée 10 Pig. i, etery junior am Dienstag, den 8. d. Mts. , 
„ Waldſpaziergang nach dem gr. SB Abends 9 Ühr, im Vereins: 


5. Juni. 


Fortſetzung von Seite 8. l 


14 " 
Freitag, 7 
Sonnabend, y 
Montag, v 
Mittwoch, ” 
Freitag, ” 
Sonnabend, p 


Oli 
| Hliun, 
A empfiehlt feine ſchattigen Promenaden in 
LAB 12 000 Quadratmeter großen Walde. 


Nächſtes Concert: a er 1 
Dampferfahrt nach Putzig. i 12 Spaziergang mit Damen und ſoe tterhagergaſſe 3, in der 
ly | 9 ch Pubig Herren. Rendezvous pünktlich local ek 


um 3 Uhr am Stadttheater, 


dent 


eigenen 


2 
Seb S co Age 
> 


Vergnügungsort Krampitz. 
„Grethe“ 


Reunion. 
Dampferfahrt nach dem neuenWeichſel⸗ 
durchſtich bei Schiewenhorſt. 


Sonnabend, „ 17. p 
Montag, 7) 19, 65 


K Montag, n „ Dampferfahrt nach Plehnendorf. Í D 1. Beſprechung über das dies⸗ 
E Bruno Marschalk. ned 5 f Fabef fut 22235 d e . 73 5 ſtatntemnäßige Som⸗ 4 | 
3 NB. Die neuerbaute Unterfahrt faßt circa 50 Pferde. RR n e e L AN JE er Juli 63930 

= N t 622 Freitag, p 16. Gondelfahrt nach Adlershorſt. == = EJ = on 

z 8 ef aurant 4 Linden, i Bluhm, Vorſitzender. 


Am branſenden Wafer. Das Dampfboot 


Verein Allemania, | 


2 Neu! Neu! Dienstag, „ 20 Kinderfeſt wird von Mattenbuden aus am 
À ; f e a Bee : 1. und 2. Pfingftfeiertage und 
N. A z Mittwoch, 21. Beſichtigung von Oliva und Wald- ; ji x 
| Automat. Tisch-Rundkegelbahn |" „ Feen u 8 Ball e een e nas a | ca Gaming, pen ee 
4 v. R.-P. No. 90122. ee arienbßurg. | Bon Danzig: Von Krampitz: meinſchaftliche | 
on Einzige in Danzig und Umgegend. Montag, „ 26. A Dampferfahrt nach Hela. Vorm. 8 Uhr. Vorm. 9 Uhr. Busfahrt nach 
A Zur gefl. Benutzung ladet ein Dienstag, „ 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über e ie SOA R Guteherberge | 
Ę | Bruno Zielke, Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal. Nachm.? „ Nachm. p = 6 Hauptbahn⸗ | 
. Vertreter für Automat. Tiſch⸗Rundkegelbahn. Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. ” 6 m ” 5 ” 1 ACR, 5 5 en Säfte | 
=? __ NB. Erlaube mir den Herren Collegen meine Automat. | Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 05 5 A 1 tome "Der Borftand. 
A Tiſch⸗Rundkegelbahn zur gefl. Anſicht zu empfehlen. 0.] Sonnabend, p > 195 Reunion. Jed Bon 9 Uhr Abende an von Danziger a : e 
. — änderungen vorbehalten. 4 ; KŻ 5 AE s 

ZZA GIS a Nichtbadegäſte, welche an den Reunions Theil zu nehmen für Erwächſene 15.9 Finder Beamten-Verein- 


Chierldub = Verein. 
Vorſtandsſitzung 


am Dienstag den 8. Juni, 


Fahr⸗, Bade- u. Concert- 
billets Weſterplatte; Bade⸗ 
und Concertbillets Bröſen 
zu haben bei der Caſſe und im 
Conſumgeſchäft des Vereins. 


wünſchen, werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, möglichſt 
bald die Ertheilung von „Reunionskarten“ im Badebureau zu 
beantragen, da, um eine Ueberfüllung der Geſellſchaftsräume 
zu vermeiden, nur eine beſchränkte Zahl ſolcher Karten ausge⸗ 
geben werden kann. Gegen Vorzeigung dieſer Reunionskarten 


Th. Polirock. 


Hoel de DAY 


p Auf nach Sagorsch! 4 


"2 mhi ii i ! an der Abendcafje werden die Eintrittskarten verabfolgt. Der 
E. 2 a peel Do, upka Ehüringens! 4 Eintrittspreis beträgt für jede Perſon und jede Reunion 1 «4 blen 8 Uhr, dm RATTEN 
i inga um das idylliſche Schmelzthal herrliche Wald- oppot, den 1. Juni 1897. 5 im Luftdichten, Hundegaſſe. 
e partieen von Raub- und Nadelholz, wundervolle So Dj H 9 Di 3 Neufahrwaſſer, Tages⸗ Ordnung: 9 o 
AB Promenaden, lauſchige Ruheplätze und Ausſichtspunkte. ie Bade⸗Direetion. empfiehlt feinen schönen i. Abbruch und Aufbau des 
Vom höchſtgelegenen Belvedere reizender Rundblick! schattigen Garten und i 
5 Ueberall friedliche, ſchöne Landſchaft, prangende Saat- + + ++ Localitäten zum angenehm. 2. Contraectſchließun y 
felder, lachende Thäler und Höhen! Wunderbares U Aufenthalt. 3. Mehrere Ai ige Vereins⸗ 
Panorama des uraliſch⸗baltiſchen Höhenzuges mit über- keln ait { ti U el Mitgebrachter Kaffee wird angelegenheiten. [13914 ausgezeichnetes Kopfwaſſer 
raſchendem Durchblick nach der See bis Hela. zubereitet. (13749 Der Vorſitzende. zur Erfriſchung der Kopfhaut 
h und zum Befeitigen der Haar 


Die Nenhmaeor-Keseln-brüdersehal > Tara 


Tie 
` 


Ń Im „Waldhäuschen zum Auerhahn“ 
vorzügliche Reſtauration, « 


(nur 15 Min. vom Bahnhof) von der Halle Blick auf 

den Förſterhain am Sedanplat mit den Drei Kaifer- 

Moltke⸗ und Bismarck⸗Eichen und großen Gedenkſtein! 

Gleich an der Chauſſee (5 Min.) rechts, jeuſeits der 
Brücke über den Fluß 


„Hotel Wegweiſer“ 4 


p mit ausgezeichneter Verpflegung, evtl. Nachtlogis, Tanz- 
ſaal und Einfahrt! Geräumige, elegante Glasveranda 
und Kegelbahn im hübſchen Garten. Auf Beſtellung 
Diners in jeder Zahl und Güte. Fuhrwerk für Ge⸗ 

päck und Waldtouren billigſt! Daher paſſendſtes Ziel 

für Vereine, Touriſten, Radfahrer, 10 Minuten von 

Rahmel und 4 Stationen hinter Zoppot, der 2. von Neu⸗ 
ſtadt von Danzig 1 Stunde reizende Bahnfahrt. 


Eduard Classen — Hotel Wegweiser. À 
S ö Ns 


Sommervergnügen 


i. Sommer vergnügen 
~ beſtehend in 
(Militär: Muſik) 


ganz nenen humoriſtiſchen Vorträgen, Kraftturnen, Kraft⸗ 
productionen, lebenden Bildern und zum Schluß REF” Tanz- 


kkränzchen. Alles Nähere die Placate. Der Vorſtand. 


Der Musiker-Verein zu Danzig 


feiert am 1. Pfingſtfeiertage, den 6. Juni er., fein 
ommerfest | 
tm Kaffeehaus Danziger Bürgergarten, Schidlitz, bei 
Herrn J. Steppuhn. 
Concert von ca. 16 Mitgliedern, Illumination des ganzen 
Gartens, Feuerwerk, bengaliſche Beleuchtung, humoriſtiſche 
und muſikaliſche Vorträge, nachdem Familienkränzchen. 
Der Reinertrag ſoll für erkrankte Mitglieder Verwendung finden. 
Entree pro Perſon 30 9, Kinder frei. Tanzſchleifen extra. 
Zur regen Betheiligung werden die Mitglieder, Freunde 
und Gönner des guten Zwecks wegen ergebenſt eingeladen. 
13651) Der Vorſtand. 


— Seebad, Kurort und Heilanſtalt 


Weſterplatte. 


In dem vergrößerten elegant ausgeſtatteten Warmbade⸗ 
hauſe, welches mit offenen und geſchloſſenen Veranden und einer 
nach der See belegenen geräumigen Leſehalle verſehen ift, find 
die neueingerichteten 


Moorbäder 


eröffnet. Es werden daſelbſt ferner verabfolgt kohlenſäure⸗ 
haltige Stahlſoolbäder (Patent Lippert), Sool- und Fichten⸗ 
nadel⸗Bäder, Sitz⸗ und Schwitzbäder, kohlenſäurehaltige Dampf⸗ 
Douchen 2c. Maſſage und Kaltwaſſer⸗Behandlung erfolgt in 
ſachkundiger Weiſe. Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bisher 
langjähriger Badearzt im Moorbad Meinberg, wohnhaft Weſter⸗ 
platte, Birkenallee 6. Näheres daſelbſt. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: 
Actien⸗Geſellſchaft. (13769 


Thale am Harz. 
Winkler's Hotel zur Heimburg, 


am Eingange des Bodethals gelegen, 2 Minuten vom Bahnhof, 
altrenommirte feine Küche, mäßige Preiſe. Zimmer von 1,50 Æ 
an, Penjion nach Vereinbarung. Hausdiener am Bahnhof. 
Bäder und Equipagen im Hauſe. (11758 


Inhaber: Herm. Winkler. 


in der Peinkammer. 


Klinger - Ausstellung 


vom 3. bis 24. Juni 1897, im Vereins⸗ 
ö local im Stockthurm. 
Täglich geöffnet von 11—2 Uhr. BE 


Café Sandweg. 


Montag den 2. u. Dienstag 
den 3. Pfingſtfeiertag, von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ab w 

Großes Canzvergnügen. 

Abends Fackelpolonaiſe und 
Feuerwerk 2c., wozu ergebenſt 
einladet R. Behrendt. 


Neſtaurant Jansſonci 
Sthidlitz. 


5 


Mitgebrachter Kaffee wird 
zubereitet. 


feinen schattigen Garten 


und macht gleichzeitig auf ſeine 
neu eingerichtete 13827 


Milchkur⸗Anſtalt 


aufmerkſam. Warme Bäder 
zu jeder Tageszeit. 
Geſellſchafts⸗Haus 
zaltſchottland b. Stadtgebiet. 
Heute Sonnabend: 
Großer Geſellſchafts⸗Abend. 
2. und 3. Feiertag: 
Großes Tanzkräuzchen. 
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Frau M. Malz. 


Im Schweizergarten iſt's 
jetzt ſchön; 
Weit in die Fern'e ijt dort zu 


ſeh'n, 
Goh liegt er auf dem Berge es 


ort, 

Dicht unter dem Jeſuiter⸗Fort, 

Da ſieht man Dörfer, Stadt 
und Land, 

Ein gut's Glas Bier iſt auch 
zur Hand. 

Dem Wirth ſein Bier (ſein 
Nam' iſt Ruth) ò 

Und Wein und Kaffee ift ſtets 
ut, 

Das Grätzer Bier, das iſt uralt, 

Im Winter warm, im Sommer 


kalt, : 
Drum ſchnell hinaus nach dieſen 


Dies alles einmal anzuſeh'n. 
ieee eee 
Links Kaffeehaus. 


Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag 
Grosses 


Militär = Concert. 


Direction: A. Krüger, 
Königlicher Muſik⸗ Dirigent. 
Aufang 5 Uhr. Entree 15 9 


(13751 


B. Franzkowski. 
Echtes (13462 


berliner Weissbier, 


direct bezogen aus Berlin von 
Ed. Gebhardt, empfiehlt 


Reflauvant Ed. Husen, 


Heilige Geistgasse 24. 
Bis Mor 


öffnet. 13927 


Dr. R : 
Krieger-Verein 
zu Schidlitz. 


Dienstag, den 8. Juni er. 
(3. Pfingſt⸗Feiertag): 


Verſammlung. 
Der Vorſtand 


in felten ſchüner Muſterauswahl 
ganz außerordentlich | ö 
Echt Elſaſſer Percals, Piqués, Batiſte, 
Organdis und Cottelines . 


zu 25, 30, 35, 45, 60 Pfg. bis 1,25 ME 


Große Sortimente Mouſſ clines, Bareges 


Mohairs 


chwarz 


zu 50, 75, 85 Big, 1,00, 1,05, 1,25, 2,00 bis 8,00 Mi, : 
Duftige klare Grenadines und Etamines inp 


und farbig 


zu 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 bis 2, 50 Mk. 


Reinſeidene Foulards, Ponges, nur Sailon 


neuh 
zu 90 Pfg., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 bis 3,00 Mk. 


eiten 


ſchuppen nach franzöſiſcher 
Vorſchrift angefertigt und in 
Flaſchen a 1 und 2 % vor: 

räthig bei (13900 


Apotheker Cohn, 
Elephauten Apotheke 


Breitgaſſe 15. 


PING 


illig. g 


und 


3937 Pal 


R 3. Bi iert i A 1 ; „| Um zahlreichen Bejuch bittet 

E ken lie bes Here , DRR e ©. Seeger. 

a, Illumination, BE Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher Bes "NE 

k leuchtung. Nachdem Tanzkränzchen. Ueberraſchungen. % ATE 

ię degen Berpeliging ber Ditgicher io isibe abel 3 

3 t regen ; und Freu adet , = 

14 benſt ein. al: 

on oer beben, |Karweck’s Hôtel 1 | 
Ir Danziger Kóleten= Oh von 1000 oe den ka; | | B 
b i vis-a-vis dem Kgl, Garten z a z 2 i 
pit im Cate Mei @ Beersingen) am 2. noise 55 0 Cattune, Mousseline, Bareges, Mohairs, Etamines, Foulardsjj ` 
7 age ſein ‘ 15 i 


61 Meyhöfer, Königsberg. 


Betriebe der Fleiſcheret und Wurſtmacherei verbunden fein. 
Weitere Auskunft ertheilt die „Deutſche Fleiſcher⸗Zeitung“ 
Berlin, Wilhelmſtraße 119/120. i 

* Brände, Geſtern Abend 8.40 Min. hatte ein kleiner 
Schornſteinbrand ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 
Hauſe Langgarten Nr. 64 zur Folge. — Heute Morgen 
waren in dem Gdbauje Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36 durch die 
Hitze eines Heerdfeuers diverſe Kleidungsſtücke in Brand 
gerathen. Das Feuer war in kürzeſter Zeit gelöſcht. 


. . p . TEL 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Juni. Waſſerſtand: 2,28 Meter über Null. 


Locales. 


on * Cinlager Schleuſe, 4 Juti, Stromab: D. „Brahe“ 
50 Bromberg mit Gütern an Schottler; Thomas Monlis 
t Wloclawek mit 153 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix; 
Gorska von Zlotterie mit 135 To. Ziegeln an C. L. Grams; 
R. Jablonski von Thorn mit 140 To. Ziegeln an Nelte; 
ię üller von Wengern mit 85 To. Ziegeln an Roth⸗ 
aun; W. Schulz von Wengern mit 82 To. Ziegeln an Noth- 
1 F. Liszinski von Succaſe mit 105 To. Ziegeln an 
Anis u. Co., ſämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: D. „Graudenz“ von Danzig mit Gütern 
„Jul. Born“ von Danzig mit 


tern an A. $ + Elbing. 4 Kä it © Wind: Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
1 Kahn A en Elbing Kähne mit Kohlen, änderlich. Schiffsverkehr: 
tn * Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug geftern A. Stromab: 
a Thorn 2,26, in Fordon 2,34, in Culm 2,10, in Graudenz 2,54, == 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Gi Kurzebrack 2,78, in Pietel 2,70, in Dirſchau 2,88, in 
Mage 2,48, in Schiewenhorſt 2,42, in Marienburg 2,26, 


Fahr⸗ 
in Warſchau am 3. d. M. 2,28, geſtern 2,18 Meter. va 


a 


0 


Ladung | Bon | Nach 


ab a Die Danzig⸗Bohnſacker Chauſſee wird vom 15. Juni] Capt. Ulawskiſ D. Ro- Schlepp: Warſchau] Thorn 
| Gi ür etwa 9 Wochen vom Beginn des „Sandwegs“ bis zur bert dampfer 

inmündung der Grebiner Kreis⸗Chauſſee in die Bohnſacker 2 Gn- Kuhhaare und) do. do. 
Verpinzialchauſſee für Fuhrwerke geſperrt und der barren | Lumpen 

erkehr bis zum 15. Auguſt über den „Sandweg“ geleitet. Rasperowieg | Kahn Ziegel s. Danzig 
i Sonnutagsruhe zu Pfingſten. Am 1. Pfingſt⸗ Hoffert do. do. 0. do. 
eiertage müſſen die kaufmänniſchen Geſchäfte ganz B. Stromauf: 
geſchloſſen bleiben; nur der Handel mit Colonial⸗ Krieſe Kahn | Stückgüter | Berlin | Thorn 
waaren, mit Blumen, mit Tabak und Cigarren, ſowie Hennig do. Palmkernmehl do. do. 
ae Wein und Bier ift während der Zeit von 7½ bis Capt. D. Brom Stückgüter Danzig do. 
3 Uhr Vormittags und der ſtehende Milchhandel von] Kwiatkowski berg mi 


bis 5 Uhr Nachmittags freigeſtellt. Am 2. Pfingſt⸗ 

ua ge gelten die gewöhnlichen Sonntagsruhe⸗ 
immungen. i fi 

2 ik $ z und 179 Rundtannen. Durch Szymanski für Warſchafski 

* Die ſtädtiſche Badeanſtalt in Strohdeich wurde | 1886 if. Rundhölzer. Durch Landau 4 Traften, davon für 

geſtern eröffnet. Der Beſuch der Anſtalt während 5 186 Rundkiefern, 36 kief. Mauerlatten, 162 kieferne 


SHolgverkehr bei Thorn. 
Durch Kohane für Karpf 3 Traften mit 1830 Rundkiefern 


erſten Tages war ſchon recht ſtark. Sleeper, Ri da, PRAĆ a 1 
* Marinefeſt. Die Mannſchaft c beiden Torpedo- 18 eichene Thunb yen te TER eM 
aol ie Ró heute Abend in at orale des Salter, för dra Hebe E E tel. Balter 
. Matheſius te Ohra zu einem Kränzchen RU Tannenbaum für la 3 kot a a AA 
RE ! j żę Rundhölzern. Durch Krinnin raften; r Wo 
$ * Die XI. Ausſtellung und Auction oſtpreußiſcher | 514 tief Rundhölzer, 3117 tier. Balten, Mauerlatten und 
Holländer Bullen findet am 10. und 11. dſs. Mts. in| Timber, 6813 ki f, einf. und dopp. Schwellen; für Berliner 
önigsberg ſtatt. Die Auction ift mit über 300 Zucht⸗ Holzeomtoir 4040 Tief. Mauerlatten, 1375 tief. einf und 
tieren beſchickt. ! Sopp. Schwellen, 158 eichene Plancons, 416 eichene einf. und 
2 * Der 20. deutſche Fleiſcherverbandstag wird am dopp. Schwellen. Durch Morgenſtern für Birnbaum 2 Traften 
3, und 24. Juni in Leipzig ſtattfinden. Der deutſche mit 1128 kief. Rundhölzern, 92 tann. Rundhölzern, 176 Elſen. 
gleiſcherverband umfaßt zur Zeit 931 Innungen mit 25651 Durch Zucker für Rimpſck 2 Traſten mit 1487 kief. Rund⸗ 
itgliedern und ift in 22 Bezirksvereine und eine Anzahl von hölzern. Durch Graf für Lilienſtern 6 Traften mit 3331 fief. 
Aunungen eingetheilt. Mit dem Verbandstage wird eine e ae 1 Weinreich für Wilner 2 Traften mit 
ſchi nun ti 54 ki undhölzern 


Bendptenswerth für Weinkenner! 


Bevor Sie Ihren Bedarf an Wein, Rum, Cognac 
anderwärts decken, probiren Sie in Ihrem eigenen Intereſſe 
die Sachen aus den Weinkellereien der Firma Gustaw 
Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10, im Eckhaus, Eingang 
Kohlengaſſe. Sie werden als Weinkenner über die Preis- 
würdigkeit ſtaunen. Ausführliche Preisliſte erhalten Sie auf 

erlangen gratis und franco zugeſchickt. (13862 


Staatlide Fortbildungsen. Gewerkſchule. 
Ausstellung 
von Schülerarbeiten. 


Die Ausſtellung iſt geöffnet: 


Plancons, 


am Sonntag, den 6. Juni von 12 Uhr Mittags bis 4 Uhr = s ; r 

und Montag ben 7, Suni, | el äußerem, 70 mm innerem Durchmeſſer, $ ae DRE 

m Dienstag, den 8. Juni von hr Vormittags bis rE n 8 i . 

und Mittwoch, den 9. Juni, Nachmittags. i c) 35 Stück von 2200 mm Länge, 63,5 mm „ 


Nach den Pfingſtferien beginnt der Untericht wieder am 
Freitag, den 11. Juni. 
Danzig, den 5. Juni 1897. (13940 
Der Director, 


Kuhnow. 


deckt worden. 


Sixt 


mtliche: Bele 


Zwangsverſteigerung. 
e. 4 4 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grund- 
buche von Lamenſtein, Band V Blatt 130, auf den Namen der 
Frau Rittergutsbeſitzer Selma Wilhelmine Auguste 
Brohl, geb. Monglowski, eingetragene adlige Gut 


am 13. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſiadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2278,59 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 220,6680 Hectar zur Grundſteuer mit 504 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. x 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende 
Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
14. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
fefferſtadt, Zimmer 42, verkündet werden. (12236 
Danzig, den 4. Mai 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt die Stelle eines 
ordentlichen Lehrers mit einem für Mittelſchulen geprüften 
Lehrer ſofort zu beſetzen. 

Die Beſoldung beträgt, ueben einer Befähigungszulage 
von 400 Mark, für einen bereits feft angeſtellten Lehrer zur 
Zeit 1150 bis 2150 Mk.) Erhöhung derſelben bei der bereits 
ſchwebenden anderweiten Regelung auf etwa 1850 bis 2500 ME, 
WE wahrſcheinlich. 

Auswärtige Dienſtzeit wird angerechnet. 
isr 5 mit Zeugniſſen und Lebenslauf 1 — 

eunigſt erbeten. A x zugegangen ſein folte, erſuchen wir, ſolche in der 

Pr. Stargard, den 3. Juni 1897. (18051153 Rachhauſes gefälligſt f 15 wollen. 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß für den Verkehr 
zwiſchen Zoppot und Neufahrwaſſer⸗Danzig einerſeits und 
anzig⸗Prauſt andererſeits im Allgemeinen nur die zwiſchen 
Danzig und Prauſt verkehrenden Vorortzüge freigegeben ſind. 
Außerdem ſind bis auf Weiteres für dieſen Zweck noch folgende 
ſernzüge freigegeben: 
Aus Danzig Zug 41 um 5% Morgens, 
In Danzig Zug 24 „ 12° Mittags, 
„ 48 „ 2° Nachmittags, 
„ 42 „ 8% Abends, 
„ 44 „ 12% Nachts. 
Zu den Zügen 47 (aus Danzig 15), 21 (aus Danzig 7%) 
and 49 (aus Danzig 1010) werden auf den Stationen von 
oppot ab nur Reiſende mit Fahrkarten über Prauſt Hinaus 
zugelaſſen. (13943 
Danzig, den 4. Juni 1897, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 
a 17 85 Bahnhofswirthſchaft in Nieſenburg ift zum 1. Sep- 
uber eventl. ſchon 1. Juli d. Is. zu vergeben. Geeignete 
ner wollen ihre Angebote mit der Aufſchrift „Verpachtung 
MA Bahngofswirthſchaft Rieſenburg“ bis zum 20. Juni bei 
ee en Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
go duſtratur hier, Ankerſchmiedegaſſe 11, eingeſehen, auch aegen 
ig. in Briefmarken von uns bezogen werden. (18871 
„Die Direction der Marienburg Mlawkger⸗Eiſenbahn. 


führen, wird eine Belohnung von 


ausgeſetzt. 
Danzig, den 31. Mai 1897. 


Die der Stadtgemeide Danzig zuſtehende 


im 3. Magiſtrats⸗Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 1. Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 


ſchon 


es erwünſcht, 


ermitteln. 


meldung abgehen laſſen. 


in der Aufforderung enthalten. 
folge der Anmeldungen bewirkt werden. 
Danzig, den 4. Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind 


Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht 


werden können. i 
Danzig, den 31. Mai 1897. 


Der Magiſtrat. 


H. Schubert, 


= 


leffentliche 


Im März d. Js. ift im Keſſellagerhauſe 

der Kaiſerlichen Werft hierſelbſt ein Diebſtahl 

von meſſingenen Feuerröhren und zwar: 

a) 70 Stück von je 1950 mm Länge, (6 mm 
äußerem, 70 mm innerem Durchmeſſer, 

b) 54 Stück von je 2130 mm Länge, 76 mm 


äußerem, 58 mm innerem Durchmeſſer 
im Geſammtgewichte von ca. 1609 kg ent- 


Für Denjenigen, welcher Angaben zu machen 
in der Lage iſt, die zur Ermittelung des Thäters 


ark 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


rechtigung im unteren Theile des neuen Weichſeldurchſtichs] pa 

(von der Gemarkungsgrenze Schönbaum⸗Nickelswalde bis zur 

See) ſoll für ein Jahr vom 1. Juli d. J. ab verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe von Pachtgeboten iſt auf 


Sonnabend, den 12. Juni, Vorm. 10 Uhr 


6 in unſerer Kämmerei⸗Caſſe anberaumt. Die Bedingungen 


Bekanntmachung 


betreffend Abgabe von Strom aus dem zu : 
erbauenden ſtädtiſchen Elektrieitätswerk. 


Für den einheitlichen Ausbau des Straßen⸗ 
jetzt den vorausſfichtlichen Bedarf anf A 
elektriſchem Strom für die einzelnen Verbrauchsſtellen zu 


Zu dem Zweck haben wir bereits an die Hauseigenthümer 
und Geſchäftsinhaber eine gedruckte Aufforderung zur An⸗ 


Diejenigen Intereſſenten, welchen dieſe Aufforderung nicht 


Die weſentlichſten Bedingungen über die Stromabgabe ſind 


Die Ausführung der Anſchlußleitungen wird in der Reihen⸗ 


— „ Meokbachb. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung ſämmtlicher Bauarbeiten zum Anbau 


zweier Schulelaſſen an der katholiſchen Schule zu Altſchottland 
ſoll in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 


16. Juni, Mittags 12 Uhr, 


in das Baubureau des Rathhauſes abzugeben, woſelbſt die 
letztere gegen Erſtattung der Schreibgebühren (3,00 42) bezogen 


e no = = 
Damen- u. Herren⸗Friſir⸗Salon 1. Ranges, 


Specialität: Engl. Original-Shampoving, 


Langgasse 52, 1 Treppe, ſchräge über der Privatbank. 


e. 130. 1. Geile der unit Meuche Madrihten“ Sonnabend 5, Ju 189 


für Leue 1413 kief. Rundhölzer; für Lahn 704 kief. Rund- 
Hölzer; für Lipſchitz 236 Lief. Balken und Mauerlatten, 93 ief, 
Sleeper, 150 eichene Plancons, 15 Kanteichen, 159 eichene 
Rundſchwellen, 296 eichene einf. Schmellen. Durch Appel⸗ 
banm für Roſenſtein 7 Traften mit 5270 fief. Rundhölzern, 
40 fief. Sleepern, 300 kief, einf. Schwellen. Durch Röhl für 
Eiſenmann 1½ Traften 1272 kief. Rundhölzern. 


N 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 4. Juni. 

Augekommen: „Vineta,“ Capt. O. Tiedemann, von 
Stettin mit Gütern. „Echo,“ SD., Capt. E. Blanck, von 
Stettin, leer. „Pomerania,“ SD., Capt. F. Kollmann, von 
Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg 
mit Gütern. „Oliva,“ SD, Capt. Diekow, nach Gefle, leer. 
„Dwing,“ SD., Capt. Foreman, nach Pernau, leer. „Urd,“ 
SD., Capt. Hanſen, nach Helſingfors und Kotka mit Mehl. 
„Stella,“ SD., Capt. Fanffen, nach Köln mit Gütern. Ben- 
thine,” SD., Capt. Sommer, nach Allinge mit Ballaſt. 

Neufahrwaſſer, den 5. Juni. 

Angekommen: „Mlawka,“ SD., Capt. W. Kutſcher, von 
Shields mit Kohlen. „Prinzeß Alexandra,“ SD. Capt. G. 
Maſſon, von Libau mit Theilladung Gütern. „Ida,“ SD., 
Capt. W. Harder, von Wismar mit Kachelöfen. 

—— 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 3. Juni. Weizen eröffnete ſtetig, zog dann 
auf ſchlechte Erntegusſichten und beſſere Kabelmeldungen im 
Preiſe etwas an. Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich die 
Preiſe in Folge von Käufen für Rechnung des Auslandes 
und Deckungen der Baiſſters gut behaupten. Später führte 
geringe Kaufluſt eine Regetion herbei. Schluß ruhig. — 
Mais Anfangs träge in Folge günſtiger Ernteberichte, 
ee a fih aber ſpäter auf höhere Kabelberichte und 

loß ſtetig. 
Chicago, 3. Juni. Weizen einige Zeit ſteigend auf 
feſtere ausländiſche Märkte und gute Platznachfrage. Später 
trat auf Realiſirungen eine Abſchwächung ein. Schluß ſtetig. — 
Mais verlief in Folge ungünſtigen Wetters und Deckungen 
der Baiſſiers in ziemlich feſter Haltung. Schluß ſtetig. 

Hamburg, 4 Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 38½, per December 39°, Ruhig. 

Stettin, 4. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 153,00 155,00. Roggen loco 
110,00 114,00. Hafer loco 125,00 — 129,00. Rüböl per 
Juni 54,00. Spiritus loco 38,50. Petroleum loco —. 

Paris, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juni 23,20, per Juli 23,35, ver Juli⸗ 
Auguſt 23,35, per September⸗December 22,25. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗ December 13.75. 
Meyl behauptet, per Juni 45,85, per Juli 46,70, per Juli⸗ 
Auguſt 46,90, per September⸗December 46,70. Rüb öl 
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Statt bejonderer 
Anzeige. 3 


Die Verlobung ihrer $ 
Tochter Bertha Grete 
mit Herrn Milly Papen= 
dieck in Elbing beehren 
ſich ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 


$ 


% Gydtfufnen 

4 Pfingſten 1897, 

2 G. Brentke und Frau. 
® 


$ Bertha Grete Brentke 


905906999694 


OG ct Gh O Gh dd BD ad d 
Die glückliche Geburt p) 
eines kräftigen wee 


~ zeigen hocherfreut an 
Chriſtinenhof, 

9 den 3. Juni 1897. © 

E Fritz Willers und Frau 


Margarethe geb. Zinnau. 
poz wwe 


(18720 i Statt beſonderer se 
lh Nachricht. 
aloe a 5 
mittags verſchi ötzli 
Frau Wittwe . 


Awa Luise Nitsch, 
a geb, Brohmer 
im vollendeten 82. Lebens- 
jahre. 
Ohra, den 4. Juni 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


vor 


Fiſcherei⸗Be⸗ 


ſind ive f 
(13916 mein 


Dal 

Todesanzeige. 

Heute Nam. 3½ Uhr 
verſchied in Folge Lungen⸗ 


entzündung unfer liebes 
Söhnchen 


Alfred 


im Alter von 5 Monaten, ; 
nn zeigen tiefbetrübt 


Altſchottland, , 
den 4. Juni 1897. 


J. Remus nebſt Fran. 


Tod 
Kabelnetzes iſt i 


a statt 


Botenmeiſterei 
am 
3 Uh 
des 
aus 


(13949 


ftehen 


Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


i Wilhelmine Pallagch 


die klei 


bis zum p geb. Berend findlich 
im 59. Lebensjahre. > A 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 5 


kurzem Krankenlager unſer guter Nachbar, der 


vorſteher treu und der Gemeinde zum Wohle geführt. 
Wir alle find ihm großen Dank ſchuldig und werden 
dem Entſchlafenen ein gutes Andenken bewahren. 


plötzlich unſere innigſtgeliebte gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 


vermißt von 


herzensguter Vater, der 
Diätar 


Paul Nocke 


im Alter von 41 Jahrer 
durch 


In tiefſtem Schmerze im 
Namen der Hinterbliebenen 


Meldung 
Danzig, den 5. Juni 1897 
Louise Nooke 


Die Beerdigung findet 3 


| Zum Verkan 


lübercomplett, theils wegen Anz 
fchaffung größerer Maſchinen, 


größeren theils in ſehr gutem 
betriebsfähigen Zuſtande be⸗ 
(13942 


3. 1 Handeentrifuge, Patent 


per Juni 55 /, per guli 551%, per Juli⸗Auguſt 

September⸗December 561, Spiritus matt, 
per Juni 39, per Juli 39, per September⸗December 36, 
per Januar⸗April 356%. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 4. Jun. Rohzucker ruhig, 88% loco 2497, 
a 25. Weißer Zucker feſt auf Käufe für fremde Rechnung, 
Nr. 3, per 100 Kilogr, per Juni 25 ¼, per Juli 26, per 
Oetober⸗Januar 27/8, per Jauuar⸗April 2775. 

Antwerpen, 4. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16% Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 


Nem⸗Vork, 4. Juni. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 74, per Juli 78 ½ per September 69%. 

Chicago, 4. Zuni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 67½ per Juli 67¼, per September 64. s, 


ruhig, 
55¾, per 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 29. Mai bis zum 4. Juni wurden geſchlachtet: 
67 Bullen, 26 Ochſen, 55 Kühe, 313 Kälber, 199 Schafe, 
1 Ziege, 990 Schweine, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur | 
Unterſuchung eingeführt: 99 Rinderviertel, 145 Kälber, 
60 Schafe, — Ziegen, 1 ganzes Schwein, 270 halbe Schweine. 


Berlin, 4. Juni. In der heutigen Sitzung des Muf- 
ſichtsraths der vereinigten Königs- und Laurahütte 
berichtete die Direction über die Geſchäftsreſultate des 
Quartals Januar bis incl, März 1897. Der Brutto⸗ 
9 ſtellte fic) nach Abzug aller Geſchäftsunkoſten incl. 

er Obligationszinſen auf 1524288 Mark gegen 1296979 
Mark im gleichen Quartal des Vorjahres. Der Mehrgewinn 
entſprang vorwiegend der Aufbeſſerung in den Ergebniſſen 
des Hüttenbetriebes. Die Production an Steinkohlen 
erhöhte ſich um 24000 To., wobet eine kleine Erhöhung der 
Durſchnittsverkaufspreiſe zu verzeichnen war. Die Roheiſen⸗ 
erzeugung ſtieg von 43 000 auf 46000 To. Es mußte jedoch 
nach wie vor zur Befriedigung des Bedürfniſſes der Walz⸗ 
werke noch Rohmaterial aus dem Markt herangezogen 
werden. Die Durchſchnittsverwerthung der Walzwerkproducte 
ſtieg im 3. Quartal der Marktlage entſprechend; dabei haben 
die vorliegenden Aufträge eine nicht unerhebliche Vermehrung 
erfahren, ſodaß das Arbeitsbedürſniß bis tief in den Herbſt 
hinein vollauf durch Schlüſſe zu lohnenden Preiſen gedeckt iſt, 
auf welche die Epeeificationen regelmäßig eingehen. 

Petersburg, 4. Juni. Während hier nach längerer 
Trockenheit erſt geſtern Regen gefallen und die Temperatur 
erheblich abgekühlt ift, werden aus Kiew feit nunmehr zwe 
Wochen anhaltende Regengüſſe gemeldet; ein am Sonnabend 
dort niedergegangener Platzregen richtete erhebliche Ver⸗ 
wüſtungen an. Aus Odeſſa werden ebenfalls ſtarke Nieder⸗ 
ſchläge gemeldet, die für den Saatenſtand günſtig find, In 
Simferopol fiel ſtarker Gußregen, überſchwemmte die Straßext 
und verurſachte auch in der Umgegend Ueberſchwemmunge n 


Nachruf! 


Den 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſtarb nach 


Gemeindevorſteher “| 


Serr Peter Littkemann. 


Seit 25 Jahren hat er das Amt als Gemeinde⸗ 


Sanft ruhe ſeine Aſche! (13952 


Die Gemeinde Junkertroyl. 


Am 2. d. Mts. verſchied nach längerem Krankſein 


Sim Fanny Leopold 


ihrem 76. Geburtstage, tiefbetrauert und ſchmerzlich 


den Hinterbliebenen. 


Beerdigung Dienstag, den 8. d. Mid, 10 Uhr, 
m Trauerhauſe Tobiasgaſſe 1/2. by 


l Neue Synagoge. 
N Wochenfest. 
Sonnabend, 5. Juni, Abends 
8 Uhr. i 
Sonntag, 6. Juni, Vormittags 
9 Uhr, Predigt. 10½ Uhr. 
Sonntag, 6. Juni, Abends. 
8 Uhr, j 
Montag, 7. Juni, Vormittags 
9 Uhr, Predigt und Seelen⸗ 
gedüchtnißfeier, 10% Uhr. 
Mit Beginn der Predigt 
unerbittlichen bleiben die inneren Eingangs⸗ 
thüren geſchloſſen. 


geliebter Mann, unſer 


Eiſenbahn⸗Stations⸗ 


den 
entriſſen. 


jeder beſonderen 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten 
Verwaltung iſt die Stelle eines 
beſoldeten Sindtratys, welcher 


geb. Otto 
und fünf Kinder. 


1 | insbeſondere die Bear⸗ 
7. Juni, Nachmittags beitung der Polizei- Samen, 
r, von der Leichenhalle ſowie die Leitung der 


Barbara⸗Kirchhofes 


Executivpolizei und die Ver⸗ 
ſtatt. 


waltung, ſowie die Leitung des 
Feuerwehrcorps hat, zu beſetzen. 
Das Gehalt der Stelle iſt vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung 
des Bezirks ⸗Ausſchuſſes auf, 
3500 «4 feſtgeſetzt. Die Wahl 
erfolgt, entſprechend den Vor⸗ 
ſchriften der Städte⸗Ordnung, 
zunächſt auf 12 Jahre. Der 
Gewählte iſt verpflichtet, der 
Provinzial ⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Caſſe beizutreten, zu 
42 welcher die Stadt die Hälfte 
der Beiträge zahlt. # 
Geeignete Bewerber, welche 
im Polizeidienſt vollſtändig Bes. 


bei mir, theils weil 


neren theils ganz neu, 


Tigerrechen, 
Grünfutterpreſſe, 


qusliegen und Danzig, 5. Juni 1897. de Laval, wandert und thunlichf 

Bs ; Nae. u ali im 
Im Namen der Hinter⸗ 4. 1 rotirender Butter⸗ Feuerwehrdienſte RO 
(18781 [4 bliebenen fneter für Handbetrieb, bezw. erfahren find, wollen 
Bi Der trauernde Sohn 5. 1 Häckſelmaſchine, ihre Meldungen nebſt Lebens⸗ 
Max Pallasch. 6. 1 Waſſerſchnacke, lauf und etwaigen Zeugniſſen 
: Pr i 7. 1 Lucht'ſche Torſpreſſe, bis zum 15. Juli d 3 R 7 
ek ul ginn eee e ene; den 2 J 

„uh, R tags tapidgattung). Memel, den 31. Mai 
4 Uhr, vom Stadtlazareth Ro RZE „ für d j „den 31. Mai 1897. 
Olivaerthor nach dem Sal⸗ AAS w. Dampfe er Magistrat. ’ 


(10990 vator⸗Kirchhof ſtatt. 


und Göpelbetrieb. 
=| Drzewicki; Gonſiorken 


Altenberg. (13929 


bei Morroſchin, 


fie 


6 


auf Saspe. 


Dienstag, 15. Juni 1897, 

Eo Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
|. im Auftrage des Magiſtrats zu 
8 Danzig von dem ſogenannten 
Lazarethlande zur diesjährigen 
Nutzung an den Meiſtbietenden 


|. 
| 
£ verpachten: 
e ca. 60 magdeb. Morgen 
= Wiefer 
ue in abgetheilten Tafeln. Der 
ie Verſammlundsort ift auf qu. 
* t Wiejen. Die Bedingungen, ſowie 
58 die Zahlungstermine werde ich 
F bei der Verpachtung bekannt 
= machen, (13870 
KA F. Klau, Auetionator, 

) Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Ae FXO LEONE: 
S Auetion 


4 in. Schmerblock 
AB bei Gr. Zünder 
e: Mittwoch, den 9. Juni er., 
. Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
i angegebenen Orte folgende bei 
dem Hofbeſitzer Herrn H. 
Pr: Sommerfeld untergebrachten in 
+28 der Zwangsvollſtreckungsſache 
| t/a. Paetkan gepfändetenGegen⸗ 
3 ſtände als: 
33 8 Pferde, 1 Jagdwagen, 
2 2 Pferdegeſchirre, 1 Ar⸗ 
e beitswagen, 2 Pflüge, 1 
a Pferderechen, 1 Heuleine, 
; 1 Sopha, 1 Commode, 1 
8 Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 
3 „1 Spind und 1 Kiſte 
“E öffentlich meiſtbietend gegen 
5 gleich baare Zahlung verſteigern. 
A Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgafje 133, 1. (13793 
3 Alte Kleider, 
S Betten, Wäſche u. ganze Nach⸗ 
sa laſſe kauft J. Liss, Altſtädt. 
| Graben Nr. 64, . (18556 
AlteStiefel u. Gummischuhefauit 
3. Höchft. Preiſen Jopengaſſe 48. 
Nene 


Tuchabfälle 


kauft zu höchſten Preiſen 
J. Lachmann; (13817 
Große Nonnengaſſe 6. 


Suche (13818 
4 ein Haus, 
125 gut verzinsl. u. m. feft. Hypothek 
. zu kaufen. Schmiedegaſſe oder 
f deſſen Nähe bevorzugt. Offert. 
EB mit Preisangabe unter 8 478 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


2 gebrauchte Comtoirtische 
zu kaufen geſucht. Offerten 
3 unter 8 $59 an die Expedition 
a dieſes Blattes erbeten. (13655 
ia Suche als Selbſtkäuf. in d. Nähe 
Langgart. od. bei der Werft ein 


Grundſtück Ven 


Offert. 
unter W 25 an die Exped. d. Bl. 


© 
= 
8 
2 
= 
O 

=: 


pe 
Yo 


8 * 


Garten⸗Grundſtück 
in der Nähe der Stadt zu 
pachten geſucht. Offerten 


unter W 12 an die Exped. 
dieſes Blattes erbet. [13904 | 


i Brauchb. Gebinde v. Wein od. 
De; Cognac kauft jed. Poſten Gustav 
LN Gawandka, Danzig, Breitg. 10. 
he. Bayriſchbier⸗Flaſchen mit 

E Patent werden gekauft : 
ie Schidlitz 37, im Biergeſchäft. 

"zu 1 gebraucht. ſaub. Kinderwagen 
* wird zu kaufen geſucht. Offerten 

a Unter M44 an die Exped. d. Bl. 
polirt, gut 


aż | Kleider ſpind, erhalten, zu 


“= Neuſchottland Nr. 4. Gerth. 


Harmonium 
zu kaufen geſucht. Off. u. W 38. 
Bu kaufen geſucht: 

1 gerhaltene Copir⸗Preſſe für 
alt zu kaufen geſucht. Danziger 
Malzfabrik, Stadtgebiet 25. 


36000 % Anzahl. gleich zu kauf. 
geſucht. Off. u. W 43 an die Exp. 


mit Marquiſe, wird gekauſt 
Breitgaſſe 65, 2 Treppen. 


H. Exmler, Brandgaſſe 5, 3.(12611 
4«0.6-flamm.Petroleum- 
Pi Apparat zu kaufen geſucht. 
* Off. unt. W 38 an die Exp. d. Bl. 
Ein Liqucurkühler 

oy von 4 oder 6 Fl. ſuche zu kaufen 
. Café Lindenhof, Große Allee 20. 
A Ein kl. Schankgeſchäft hier od. 
"3 in d. Vorort. Danzigs wird zum 
1. Juli reſp. 1. Oct. zu pacht. gej. 
Off. mit Pr. u. W 45 an d. Exp. d. Bl. 


20 Liter Tische Norge Mitch 
von gleich geſucht Häkergaſſe 1p. 


Haus in Danzig 


ia $ zu fanfen gefucht mit beliebiger 
8 Anzahl., gute Mittelwohnungen 
la bevorzugt. Gefl. Offerten an 


4 Wilh. Fischer, 
Westpr, ypotheken-Comtoi, 
Danzig, Frauengaſſe 36. 


4 1 gut erhaltenes Fahrrad 
kauft preisw Rutowski, 1. Lehrer 
in Rheda. Preisangabe erbet, 


4 Wieſen⸗Verpachtung 


Gut verzinsl. Grundſtück bei 


Ein Margniſengeſtell, auch 


Ane und Verkauf von 
Grundſtücken. n u 


Ein Gut geſucht 


Inventar⸗ 


handen. Gefl. Offerten an 


Wilh. Fischer, 
Weſtyr. Hypothek.⸗Comloir, 


Danzig, Frauengaſſe 36. 


1 kleines Grundſtütk 
mit einigen Wohnungen und 
etwas Land in Schidlitz oder 
deſſen Nähe zu kaufen geſucht. 
Off. unter W 50 an die Erp. d. Bl. 
Kruggrundſtück zu kaufen gej. 
Andersen, Holzgaſſe Nr. 5. 
> 2 

Bauſtellen in Emang, 
1. Eine Bauſtelle, im Mittelp. v. 
Emaus (Nr. 15) w. ſ.e.gr. Scheune 
u. 1 Kell. befind., m. ca. 35 Meter 
Straßenfront, an der Chauſſee, 
Areal 2700 Quadratmtr., 2. eine 
Bauſtelle, Emaus 12, mit einem 
Areal von 8900 Quadratmetern, 
hübſch.Anlag.,u.durchw. Tonlag., 
3. ein in ſehr guter Cultur bef. 
Landgrundſt. b. Dreilind. e. Areal 
v. 3 Hert 80 Quadratmtr. auch z. 
Gärtn. geeign. im. voll. Ernte, ev. 
auch ohne Ernte, alle 3 zuſamm., 
auch einzeln, unter günſtigſten 
Bedingungen wegen Aufgabe 
der Wirthſchaft zu verkaufen. 
Alles Nähere Emaus Nr. 16 
bei R. ©. Claus. (13744 


Pachtung! 


Krankheitshalber beabſichtige 


9 


mein ſeit ea. 100 Jahr.beſtehendes 


Bierverlaga-Geschaft nebſt voll, 
Ausſchank, nebſt Selterfabrik u. 
Deſtillation in einer größeren 
Kreisſtadt Hinterpommerns jof, 
zu verpachten. Gefl. Offerten 
unt. 013799 an die Expedit. (13799 
Haus, Dhra,9500-4,2000.% Anz., 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. (13508 
Ein gut eingeführtes 


Bieruerlagsgeſchäft 


mit guter Kundſchaft iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort mit auch 
ohne Fuhrwerk zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 
1500—2000 4 Offerten unter 
S 494 an die Exp. d. Bl. (13834 


Zur gefl. Beachtung! 


Beabſichtige mein in Danzig 


frequent belegenes Garten- 


Grundſtück, im beſten Bai- 
zuſtande, u. Mittelwohnungen 
die jich leicht vermiethen, 7½ % 
verzinslich, bei 20000 ½ Anzahl. 
zu verkaufen, es bleiben von der 
Anzahlung 4500 Mark jährl. 
Ueberſchuß. Gefl. Offerten nnter 
S 475 an die Expedition d. Bl. 

Hakelwerk Nr. 5 ſind 4 neue 
Grundſtücke, 7% verzl. (Mittel⸗ 
wohn.), an Selbſtkäufer zu vrk. 
1 rentbl. Bäcke rei, mit 10% verz., 
Vorort Daug., ſof. u. ſehr günſt. 
Bed. zu urk. Off. u. W7 an d. Exp. 
Mein Grundstück, gut verz., 
beft. Bauzuſt., weich bei 10000 % 
Anzahl,an Selbſtkäufer verkauf. 
Off. unt. W 15 an die Exp. d. Bl. 
1 Mineralwaſſer⸗ und Selter⸗ 
fabrik iſt wegen Krankheit und 
Forlzug ſofort zu übernehmen. 
Agenten nicht ausgeſchloſſen. 
Off. u. W 26 an die Exp. d. Bl. 
1 Schankgeſchäft u. 1 gut verzinsl. 
Haus mit Garten u. Auffahrt bei 
5-4000 % Anz. zu vk. Off. u. 28. 
In Schidlitz feſtes maſſiv. Haus, 
Miethe 2100 %, Pr. 24000 %, Anz. 
3000 zu vk. Andersen, Holzg.5. 

Behufs Ausbeutung meines 
Patents vk.mein beſtrenommirt. 
Fabrikgeſchäft n. ſchönen Grund- 
ftiit Herm. Adler, Frankfurt a.) O. 
Grundſtück (maſſ.) mit Baupl., in 
welch. ſich ein Bierverl.bef., nahe 
d. Wald, iſt krankheitsh. ſogl. zu 
verk. Näh. Oliva, Roſengaſſe 19. 

Ein Grundſtück, Altſtadt, mit 
Materialwaarengeſchäft u. jährl. 


Anzahlung preiswerth zu ver⸗ 


Gartengrundſtück 


fahrt in Oliva, Hauptſtr. gel., zu 


iich bei Dangi 
1 Grandia (595, 150 
Morgen, 
Alters bei 8-10000 % Anz prsw. 


Ein flottes 


Material⸗Geſchüft 


mit Bier⸗ und Weinausſchauk 
in der Umgegend von Elbing 
Umſtände halber billig zu verk. 
(Geringe Anz.) Off. u. E5 / 6 Exp. 
2maſſiveäuſer, Auffahrt, Stall., 
Gartenld., Obra gel, umſtändeh. 
bei geringer Anzahl, zu verkauf. 
Mah. Petershag. an d. R. 12,1 Tr. 


Bau⸗ Parzellen 
in Langfuhr. 


In der neu angelegten Straße, 
mit Canaliſirung und Waſſer⸗ 
leitung, ſind noch 12 Parzellen 
im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 44, bei Hugo 
Bielau. i (13948 
2 Gaſtwirthwirthſch. auf d. Lande 
find zu verpacht. Mündl. Anfrag. 
Dirſchau, Brückenſtr.7, . Reſtaur. 


zu kaufen mit guten Bodens, 
nve und Gebäudever⸗ 
hältniſſen. Größe nicht unter 
100 ha, hohe Anzahlung vor⸗ 


Ueberſchuß v. 1400 % bei 6000 % 
kaufen. Näh. Petri⸗Kirchhof 8, pt. 


mit ſchöner Bauſtelle, Hof, Auf⸗ 
verk. Off. unt. 2.100 postl Oliva. 


wegen vorgerückten 


zu vert, Näh. Petri⸗Kirchh. 8, pt. 


Sonnabend 


billigen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Emaillir⸗ 


Ich empfehle mein 
grosses, gutsortirtes Lager zu sehr 


ivr, 


(12642 


Geſch 


Preisen. 


Paul Treder. 


108 Altſt. Graben 
Mehrere gut rentable 


Grundſtücke weiſt nach P 


Thurau, Holzgaſſe 23. 

p 7 zu verkauf. 
Haus in Zoppot scary 
Winterwohn., gute Lage, jolie 


Bauart, bei 10 Mille Anzahlung. 
Off. u. W 53 an die Exped. d. Bl. 


Fur Bebanung 
geeigneten gr. Terrain 


in der inneren Stadt & Mk. 21 
p. Am durch den Beſitzer zu 
verkaufen Anzahlung «4 15 000. 
Reflectanten belieb. ihre Offert. 
unter W 56 in der Expedition 
ds. Bl. niederzulegen. (13945 


e N ZYC 

* 

Haus in Laugfuhr 
zu verk., beſte Lage, modernſte 
Einrichtung, gute Mittelwohn., 
Verkaufsbed. coulant u. günſtig, 
gut. Document wird in Zahl. ge⸗ 
nomm. Off. u. W 54 an d. Exp. d. Bl. 
Mein Material, Schauk⸗, 
Mehl⸗, Holz: und Koplen- 
Geſchäft will ich ſofort billig 
verpachten. Uebernahme kann 
gleich geſchehen. G. Thiessen, 


Hoppenbruch bei Marienburg. 
1 kl. ſchwarzer Stubenhund 


iſt zu verkaufen Rittergaſſe 5, 1. 


Harz. Canarienhähne (g. Sang.) 


zu verk. Röperg. 21,3, Friesen. 


Gute Flugtauben 


billig zu verk. Töpfergaſſe 27, pt. 
1 gutſing., gelber Kanarienhahn, 
Haubenvogel für 9.4 zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt, part., links. 
Sleg. Hühner, dav. 2 Gluck, 1 Hahn, 
umſtändeh. zu verk. Schidlitz 48. 
2 Zuchthähne, Italiener, 
8 Paar Herlhühner, 1 weißer 
Puthahn, einjährig, ſteben zum 
Berkauf beim (13932 
Adminiſtrator Schaepe, 
Groß Kleſchkau, 
per Groß Trampken. 
Ein ſehr reich in Plattſtich geſtickt. 
Neſſelkleid bill. zu verk. Zu beſeh. 
Vorm. Sandgrube 46part. rechts. 


Ein ſchwarzer Rock 
zu verkaufen Poggenpfuhl 2, pt. 
Gut. Hellnerftack banir 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 3, 3. 

Für Steueraufſeher, 1Paletot, 
2 Waffenröcke, 2Mützen, gut erh., 
billig zu vk. Mottlauergaſſe 11,3. 
Ein faſt neuer ſchwarzer Tuch⸗ 
Anzug ijt für 15 A zu verkaufen. 
Off. unt. W 29 an die Exp. d. Bl. 
Iſchw. kurz. Tuchkrag., 1fein. ſchw. 
Stroph., 2grün. gr. Botan.⸗Büchſ. 
bill. z. vk. Schmiedeg. 7,2, Hinterh. 
Neues hell. Damenjaquet, neuer 
Damenhut u. LG. verpaßteHalb⸗ 
ſchuhe bill. zu verk. Breitg. 21, 3. 
Ein neues helles Wollkleid billig 
zu verkauf. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 
Zwei gut erhaltene Herrenröcke, 
mittlere Figur, ſehr billig zu vrk. 
Heil. Geiſtgaſſe 40e, Schirmgeſch. 

Eine gute Clarinette, 
10klappig, mit ſep. Einſatzſtücken 
von fejtem Buchs baum für 6 % 
zu verkaufen Danzig, Breit⸗ 
gaſſe 42, 14. Treppe, rechts. 
Eine Handharmonika 

(Accordeon) neu, febr billig zu 
verk. Schladahl 789, pt., rechts. 
Concertpiauinos, der Neuzeit 
entjprech., billig zu verk. Große 
Mühlengaſſe 9,1, am Holzmarkt. 

Zwei alte Bettgeſtelle mit 
Sprungfedermatratzen zu ver⸗ 
kauſen Biſchofsberg5, 3Treppen. 


Eine Kinder⸗Wiege 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, pt. 
Ein langes altes Sopha 
iſt billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm Nr. 1, Thüre 1. 


Jopha b. zu U. Melzerg. . 
Leichtes Fahrrad 


Pneumatic, zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 1, 1 Tr. 


37 2 m X 78 em 
Holzthüren, en 
Hundegaſſe 38, 3 Treppen. 
2 Tauſend alte Ziegelſteine 
hat zu verkaufen A. van der 
See Nachf., Holzmarkt Nr. 18. 


ne Zarte Speise-Kartolfeln 


find zu haben Junkerg. 12, unten. 

Ein ſtarker, faſt neuer 
Kaſtenwagen und ein Hand- 
wagen billig zu verkaufen 
Stadtgebiet 25. Danziger 
Malz - Fabrik, 


Prima helle Malkeime 
zur Maftfütterung, ganz friſch, 
hat noch 100 Centner abzugeben. 
Die Danziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet Nr. 25. 
Braunkohlpflanz., Kumſtpflanz., 
gelbe Wruckenpflanzen zu haben 
Althof 10, Kneipab, links. (13910 

6 neue Kreuzthüren, Größe 
2,15 m hoch, 0,95 m breit, ſind 
zu verkaufen Schüſſeldamm 2. 

Zwei große Marquiſen 
find billig gu verkaufen Frauen: 
gajje Nr. 8, parterre, 


108, am Holzmarkt. 


Dominium Woyhanom bei 
rauſt hat noch (1393 


prima (entriiugen-Talelbutter 
à Pfd. 1 %, Mittwoch u. Sonn- 
abend frei ins Haus, abzugeben. 


Alter Halbverdeckwagen 


mit Patentachſen ſehr billig zu 


verkaufen oder gegen leichteren 
Wagen zu vertauſchen. Offerten 
unter 013941 an die Exp. d. Bl. 
Ein Fahrrad (Pneumatic) ſteht 
billig zum Verkauf. Zu erfragen 
Infanterie⸗Cant.Neufahrwaſſer 
Vollſtändige Maſchineneinricht. 
zu einer Korkenfabrik mit auch 
ohne 2-pferdigem Gasmotor ift 
umjtóndegafbev von jofort billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
D. 5/6 an die Expedition d. Bl. 


{ wenig gebrauchtes Fahrrad 


(Pneumatic) iſt Breitgaſſe 21, 
parterre, zu verkaufen. 

Ein noch gut erhaltenes Kattun⸗ 
kleid iſt billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe 16, 2 Treppen. 

+ 1 um Abbru 

Eine Brücke i u der 
kaufen Petershagen hinter 
der Kirche Nr. 29. 
Igr.Kaninchen⸗Geb. auch f. Hühn. 
pajj.in den Garten zu ſtell . iſt b. z. 
Petersh., Gertruden⸗Hoſp. E, 9. 


Mauersteine, 


rothe Ueckermünder Verblender, 
fof. zu verk. Heiligenbrunn 25. 


Gute jaubere Betten, 
1 Sopha, Stühle, 1 Spiegel, 
1 rothbraune Plüſchdecke zu 
verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


Efßzkartoffeln Saw 
a Centner 1,30 % ab Gut find 
in Groß Kleſchkau per Groß 
Trampken zu haben. (14933 
200 ebm gutes fern. Brennholz, 
paſſ. für die Herren Bäcker, circa 
200 Fenſter, auch pajj. für die 
Herren Gärtner, ſowie 3000 St. 
Moppen find. billig zu haben 
Am brauſ.Waſſer8, vomelbbruch. 


Alte Dachziegel 


verkauft Zoppot, Wilhelmſtr. 42. 
Für Liebhaber: 1 engl. dopp. 
Pfundſtück ift für 50-4 zu verk. 
Off. unter W 52 an die Exp. d. Bl. 


Repositorien, 


2 große Gaslaternen, Krone, 
Lyra und Stangen zu verkauf. 
1. Damm 22/28. Hugo Wien. 


esuche 
Oliva, a. liebſt. Nähe Carlsberg 
od. am Ludolfiner Weg, wird v. 
einem Herrn auf 5-6 Woch. von 
Ende Juni bis Anfang Aug. eine 
gut möblirte Sommerwohnung 
von einem großen Zimmer oder 
Zimmer und Cabinet, eventuell 
mit Mittageſſen, geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter W 23. 
In Langfuhr oder nächſter Nähe 
wird zum 1. Juli für Winter und 
Sommer e. leeres Zimm. u. etw. 
Nebeng. für e. ältere Dame geſ. 
Off. unter W 10 au die Exp. d. Bl. 
Eine Dame, tagsüber i Geſchäft, 
ſucht z. 15. d. Mts leer. Stübchen 
od. Cabinet, Rechtſt. Off. u. W 47. 

Einſach möblirte Stube und 
Küche (Sommerwohnung) wird 
geſucht. Offerten unter W 60. 
1 alt, Dame |. m. e. ült: Dame e. 
Bim. f. d. Somm. i. Oliva od. Umg. 
3. theil. NAJ. Stiftsgaſſe 8. Goetz. 


Wohnungs Gesúch 
ahnung, 


Eine W 
2 Zimmer u. Cabinet, wird zum 
1. Oct. gej. Off. u. 8 473. (18825 


Wohnung 
von 5—6 Zimmern zum 
1. October geſucht. Offerten 


an Hauptmann Sokolowski, 


4 oder in d. unmittelb. 
Rähm Nähe, Zapfeng.Burg⸗ 


ſtraße, Rittergaſſe, wird von eln. 


e zum 1. Oct. e. Wohn. v. 
Zimmern od. Zimm. u. Cab., ev. 
g.ohneKüche gej. Off. u. W2 ga. d. E. 
Oliva oder Zoppot, kl. Wohnung 
(Sonnenſ.) zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unter W 18. 
Kinderl. Leute ſuch. in Schidlitz e. 
kl. Wohnung mit Stall. z. 1. Juli. 
Off. unterW20 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungs⸗Geſuch. 
Kinderl. Ehepaar (Wachtmeiſter) 
1.20 Wohn. v. 2 Zimmern, Küche 
u. Zubehör zum 1. Oetbr. d. J. 
Nähe Artilleriekaſerne I. Preis 
240-300 ＋ jährl. Off. u. W 41 Exp. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Cabinet 
u. Nebengelaß, in der Nähe von 
Pfefferſt. gej. Off. u. W 40 an d. E. 
Kinderloſe Beamtenfamilie 
ſucht zum 1. Oct. er. Wohnung 


von 2 Stuben nebſt Zubehör. 


Off. m. Prs. u. W 27 an die Exp. 
Wohn. v. 2 St. u. Cab. n. Zub. i. ruh. 
Haufe v. 1 anſt. Dame z. 1. Oct. geſ. 
Off. unter W 51 an die Exp. d. Bl. 


5. Juni. 


Zwei Damen, Mutter und 
Tochter, ſuchen in Zoppot vom 
1. Oct. ab kl. Wohnung v. 2 Stuben 


u. Küche, möglichſtm. Gartenanth. 8 


Off. u. A. Berg poſtlag. Zoppot. 


Div, Miethgesuche _ 
Auf der Speicherinſel oder 


in der Nähe derſelben wird ein [R 


U 


oder ein dazu paſſendes 


Lotal 


zu pachten geſucht. 
unter W 2 


AV 0 nge 


Holzmarkt 5, erſte Etage, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Für Arzt, Rechtsanwalt ac. 
beſonders geeignet. 
bei Rohleder & Neteband, 
Schmiedegaſſe 10. (12736 


Schmiedegaſſe 10, 3 Tr., 


freundl. Wohnung, 4 8., Badeſt. 
u. reichl. Nebengel., ſof. od. 1. Oet. 
zu urm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 


errſchaftliche Wohnung, 


2 Zimmer, Cabinet, Küche, 


Mädchen⸗ u. Speiſekammer und £ 
Zubehör, 1. Oct. für 400 % zu 


vermiethen. Beſichtig. 11-1 Uhr. 
Näh. Gartengaſſe 3, 3 Tr. links. 


Villa, weg Nr. 8, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Stall że, 


bei Dybowski oder Bruns- 


höferweg 44, 2 Treppen. (10483 


Grosse Allee 10 


[Ende der Allee] ist die hoch- 
herrschaftliche I. 
6—7 Zimmern, 

grosse Küche, Mädehenzimmer, 
Loggia, Balcon, grosse Glas- 
veranda und allem Zubehör 
von gleich oder später zu ver- 
miethen. Näheres daselbst 
parterre. 12619 


Große Allee 10 


(Ende der Allee) iſt eine 


freundliche Wohnung, 2. Etage, 
von 3 Zimmern, Küche, Cor⸗ 


ridor, Balcon und Zubehör an 
alleinſtehende Dame oder ältere 
kinderloſe Herrſchaften 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (12620 


Gr. Wollwebergasse 2, 3. Bip., 


Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
äh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 


beſtehend aus je 4 jehr großen, 
auf das Feinſte ausgeſtatteten 


Räumen, Badezimmer und Zu⸗ 


behör, ſogleich oder ſpäter (auch 


1. Oct.) zu verm. Gas auch in der 


Küche zum Kochen neb. d. Herde 


im Hauſe. Rah. baj. 2 Tr. (13439 
(13733 
7 Zimmer nebſt allem Zubehör, 


Eine Villa, 


Garten von ſogleich zu ver: 


miethen Zoppot, Behrendſtraße, 


nahe dem Königlichen Walde. 


Ifr. Whn.,2 Z., Cab., Küche, Zub., 


1. Juli zu vm. Schneidemühle 5. 
Day. Whn., 4 Z., fof. zu vm. (13748 
Langgarten 73, 1. Etage, iſt eine 
hochherrſch. Wohn., Saal,6Zimm. 


Badeſtube, Mädchenſtube, Küche, 


Entree, Zubehör, zum 1. Oet. mit 


od. oh. Stall, Preis 1500 zu um. 


Beutlergaſſes ift die 8. St., Stube 
Cabinet, hellestüche u. Keller, zum 
1. Juli für 20 monatl. zu verm 
1 frol. trock.P.⸗Wohn. v.3 Zimm. 
reichl. Zubeh. Waſſl., Canl., Grt., 
L., 8. 1.07. 3. v. Qof Kleihammg. 7. 
Langfuhr 375, 2 Tr., find Wohn. 
von 3—4 Zimmern zu vermieth., 
auf Wunſch a. ein großer Laden. 
Parterre Mohnung in 
Poggenpfuhl, 
4 Bimmer, Entree, Keller, Küche, 
Boden und Nebengelaß vom 
1. Juli ab, auch früher, f. 600 % 
p. anno zu vermiethen. Näher. 
Voggenpfuhl 62, parterre. 
Wollwebergaſſe 21, 1 Treppe, 
4 Zimmer, Cabinet, Zubehör zu 
vermiethen. Auch zu feinem Ge⸗ 
ſchäft vorzüglich geeignet. (13925 
Wohnung zum Comtoir oder 
Bureau, gr. Vorderzimm.,Entr., 
1. Etg; tof. beziehb. Fraueng. 29, 
zu um. Näh. Fiſchmarkt 29, 26tg. 
Umzugsh. 1 Stb., Cab. u. Küche p. 
ſofort od. 1. Juli, Miethe 14 , 
zu verm. Sandweg 22. Thiede. 


Elegante, renndi, Wolnang, 


1. Etage, mit Garten, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
und Zubehör, iſt vom 1. Juli 
zu vermiethen (gleich zu beziehen. 

Näheres Kleine Gaſſe (früher 
Wallgaſſe) 12—13, part. rechts. 


Oliva, Georgſtraße 12 (Bila 


Harder), Whn., 4 Zimm., Waſſer⸗ 


leitung pp., 1. October zu verm. 


Zoppot, 


Danzigerſtraße 11 a, 1 Tr., ver- 


ſetzungsh. e. Wohn. v. 3 Zimm., 
Bale, h. K., Mädchenk., K., St. 
f. 22,50 , v. gl. od. 1. Oct. zu vm. 
Beſichtig. von 2—5 Uhr Nachm. 


Zimmer“ 
Kohlenmarkt 10 ſind v. ſofort 


2 möblirte Zimmer für 1 auch 
2 Perſon. zu vermiethen. (13826 


Offerten 
4 an die Exped. d. Bl.] 


Näheres 


Langfuhr, Kaſtanien⸗ 


ſofort auch ſpäter 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt] 


Etage von 
Badezimmer, $$ 


von 


Hundegaſſe 64 find 2 Wohnungen, 


r 


Nr. 130. 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Nerein 
zu Danzig. [06019 I 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
A 1000,— 5 B., Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe lc 3, Näh pt. j 
1350, — 6 Bim. 2ntree,ev.Stall, Zub., Borjt.Graben541. K 
800,— 4 Zimm., M.-t., Bub., Eintr.i. d. G.Langgarten 43. 
450, — Herrſch. Wohn. von33., Bale. reicht. Zub. an kindl. 
Herrſch., Langfuhr, Gr. Allee 10, 2. Nag. daf. part. 


awa 


» 800,— 4 Zimmer, Zubehör, Jopengaſſe 22, 2. Etage. 

s 600,— 3 Z. gr. Bale. Gart.,a.tol. Bew. LanggartsstGrt A 
SH = 1900,— 8 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe 4b.) Näheres 
j = 1850,— 5 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe 4a. | Große Allee 

2 600u.750, 405.5 Bimm., Zub., Weideng. 4a. bet BF 

s 950,— 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe da. Ferd. i 

+ 500,— 2 Zimmer, 2 Cabinette, Gr. Allee.) Rzekonski. H 


pi 2 1300,— 6 3. Badft Ver, Galc.,Gt.,ev.gl., Johannisth. 50. 
A = 1000— 1 kl Speich. m.trock. luft. Bid. fof. R.oundeg.109,pt. A 
1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41,2: | 
1200,— 5 Zimmer, helle Küche, Zub. | Vorſt. Graben 7, 
750,— 4 „ ” n „ I. Et., bei Mierau. g 
950,— Saal u. 3 Zimmer, Badez ) Breitgaſſe 17, 1. u. 
Mädchenzim., fof. a. fate 2. Etage. 7 
750,-- Gaal u. 8 Bimmer, perl. Juli) v. Sprockhoff. fF 
350, — 4 8.,8ub., Gart Laube, Langfuhr, Neuſchottl. H/ pt. 
950, — 6 Zimmer, Eintritt in Garten Poggenpfuhl 43/45, 
1800,— 1 Ladenvanggaſſe, 1. Et 17m. Whn. R.Gundeg. 100 
750,— Saal, 33.,Mochk.,Speiſetꝛc, Poggenpf. 76,1. N.. E 
1100, — Wohn. v. 7 Z., Zub., 500433.3. Bur.,Mottlauerg. 15 
1300, — 73.,Badſt. Mohs Cab., Zub., Grt Poggenpf. 2223 
1000,— 2W. je Z., C., Z., Gt. Holzſchndg. N. Poggpf. 24/2, ; 
1500, — 6 B., Badeſt, MädenzSpeiſek, Zub., 1. Damm7/ $ 
1600,1250,6006510.7,5,43.,8d.-u.Moft.,20.,&t., Canggrt.29. 
600,— 3 Bimm., Mädchk., Speiſek., Zub., Garteng. „Ils. 
180,— Sout.⸗W. v. 23, b., Zb, Langf,Jäſchkenthal. W. 2B. 
15,— p. Monat 2kl. Sommerwohn. 7 2B. 
1550,— 78. Bd. u. Mdchz. bis h. v. Arzt ew. Poggpf. 22/23, 
600, — Saalet., 23. gr. Ent., Zb, Langgaſſe. N. Hundeg.37,p. 
750,— Saal, 33. Md. ⸗u. Speiſk. ꝛc. Poggenpf.76,1. N. 3. Et. 
1050— 5 Bimm., Mädchenz., Zub., Poggenpfuhl 17/18,2. 
450,— 8 Bimm., Alcov., Gnir. Zub., Brandgaſſeg,hochpt. 
780,— 4 5, Zub., Bale Gart., Laube, Mottlauerg. 12,2: K 
500— 3 gr. Z., Mädch.⸗u. Speiſek., Zub., Mottlauerg.9,. 
700,— 38., Bale,Mädchſt., Zub., p. Bet., Schießſtangel Bl. 
560, — 4 Zimmer, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 
1500,— 6 3. Badeſt., Waſchk., Zub., Steindammh, hochpt. 
Beſicht. v. 11.2 Uhr. Nah. daj. bei Herrn Bahrendł. 
„1300, — 8 Zimmer, Zub., Langfuhr, Johannisberg 10, p. 
570, 4 3., Moͤchz.,Waſchk., Zub., Sandgr. 51, 2. N. 50, 


a u u £ U U U U U A U U M 


u u u u au 


500, — 3 Bimm., Entr., Waſchk., Zub., Kalkg. 8, 3. N. prt. 
250—850,— Wohnungen von 2 Zimmern, Cab., per 
October Mottlauergaſſe 9. Nóg. daſelbſt part. 
1 geräumiges Zimmer, zum Comtoir ꝛc., Fleiſchergaſſe 72. 
67 3,,heisb.Mädchenz.Badez, gr. Küche, Speiſekam., Waſchk., 
Plättſt., Loggia, Glasver., Balcon,Gart., Trockenbod, ev. 
Pferdeſtall, Langfuhr, Gr. Allee 10. Kawalki. 5 
1 Stall f. 4 Pf., Wagenr., Wohn. v. 1 Z., Tab. Langf.Haupſtr. 95a. 
6 Bimm, Burſchgel., Mädchſt., Zub., Fleiſcherg.72. Näh part, 
26 3., txl. Wohn. f. Sommer u. Wint. Oberhof bei Langf. 
1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 414. 
Villa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 6 B., Bad, gr. 
Garten, evtl, Stall, ſof. auch jp. Näh. daſ.od. Bruns höferw. 44. 
4 Zimm,, reichl. Zub., Weidengaſſe. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. 
Speicher, Lagerräume und Werkſtätten, zu Fabrikanlagen 
geeignet, per 1. Oct., Steindamm. Mah. Daj. Nr. 15, pt. 
1 Laden mit auch ohne Wohngelegenheit, Melzerg. 3. Bartsch. 
3 Zimmer, Zubehör, gleich auch ine | Sandgrube 28, 


A 


id 
= 
x 


1 Laden, eventl. Comtoir mit Cabinet Ecke Heumarkt, bei 
nebſt Lagerraum oder Werkſtätte Eindenberg. 
Großer Laden Milchkannengaſſe 13. Rah. Langenm. 35, Lad. 
lLaden mit a. ohne Wohn., z. jed. Geſch. paff., bill, Holzgaſſe 7. 
2 herrſch. Wohn. v. 4.3, Gab, u. 3 Z., C. Z. Steind. 12/13, 1. 
1 Lagerkeller, Langgaſſe 17. Näh. Hundegaſſe 109, Comt. É 
1 Comtoir von 2 Räumen, part, u. eine Wohnung, 1. Etage, 

von 4 bezw. 6 3., p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. 


Straße ⸗Ecke) comfortabl eingerichtetes 
Chambregarni l. Pensionat. 
Frau M. Florian. 


2 gut möblirte Zimmer Möbl Zimmer nebit 


für Sommerwohnung ſogleich Veranda 
zu vermiethen Neufahrwaſſer, und Garten, nahe am Walde, ift 
Kleineſtraße 18, part. (13571 zu verm. Zoppot, Danzigerſtr. 19, 
Hl. Geijig. 183,1, f. ntól. Zimmer | Sing. Schäferſtr. bei Leschke. 
nebſt Cab. ſofort zu vrm. (18772 | Gut möbl. Borders, nebſt Cab. ie 


Altſt, Graben 101,1, ift e.g.möbl. 1. au hob, eee 


öfenft, Borderpimm. in vub. fein | Jän Kleines, móblirt, Zimmer, 
Haufe ſofort zu vermieth. (13727 für bie 78 5 Saiſon, für 604% 

Poggenpf 67,1, jep., gut mol. i { 
Zimmer, Cabinet u. Entree zuv, 
Holzm. 6,3, möbl. Z. mit Beni. z. v. 
Johannis 57 m B83 gl 5.8. U. 
Vorſt. Graben 64,2 ijt 1 gut mbl. 
Vorderz. mit Burſchgel. ſof. zu v. 
Gut möbl. Zimm. n. Cab. zu ver⸗ 
utieth Hirſchgaſſe 10, 1 Tr. links. 
Möbl. Zimmer, gute Penf 40, 
v. gl. zu v. Fraueng. 4, 1. Zu e. 2. 

Möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 


Breitgaſſe 121, 2 Tr. (13774 


Sommerwohnung für Er⸗ 
holungsbedürftige. Freundl. 
Aufn., mit auch ohne Penſion, 
1—3 ſch. Bimm., Ausi, a. d. See 
(Wald⸗ u. Seeluft) Wald⸗Idylle, 
6. Hof z. Pelonk. b. Oliva. Voss. 
Neufahrwaſſer, Hotel Danzig, 
find neu venovirte ſchöne Zimm. 
ür Badegäſte mit Eintritt in 
einen ſchönen ſchattigen Garten 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Gr. Zimmer, leer ev. möbl. ſof. zu 
orm. Näh. Schmiedeg. 15, Krause. 

Dis Ein möblirt. Border- 
zimmer iſt billig zu vermiethen 
1. Damm 18, 2 Treppen. 


Einfach möblirtes Zimmer 
auch leer, ift ſofort zu vermieth. 
Altes Roß 8, 1 Treppe. 


Langgasse I 3 Tr., ift e. gut 


; mößl, Border? 
zimmer, fep. Cing., fof. z. verm. 
Ry ſofort (auch tageweiſe⸗ 
ein elegant 1 

moines Pol berzimmet 
nebſt Cabinet, ſeparater Ein⸗ 
gang, auf W. Burſchengelaß, zu 
verm. Hundegaſſe 126, 2. Etage: 


Neufahrwaſſer, 


Part.⸗Vorderzimmer fow. kl. 
möbl. Oberſtübchen, beid. a. W. 
mit Penſion, b. zu verm. (13924 


Vorderzim. mit Cabinet zu verm. 
Ein fein móbliwte8 Zimmer auf 
Wunſch mit Burſchengel. ſofort 


— 


Mitt. Graben 74, 1 


ſofort billig zu vermiethen. 
Altſt. Graben 89, 1, ür ein gut 


Gegend (Schul⸗ und Charlotten⸗ 


Zoppot, Bismarckſtr. 1. (13937 


E TP 
Fleiſcherg.5, 1 Tr., ein gut möbl. 


iſt ein hübſch möblirtes Zimmer 


Kleineſtr. 13, möbl., freundl. 


zu vermieth. Breitgaſte 62, 2 Tr. 


Ein gr. Cabinet mit jeparatem | möbl. Zimmer zum 15, Juni z. v. 


Eingang ſogleich zu vermiethen. 
Zu erir. Ochjengaffe 2, 2 Tr. 
Vorſt. Graben 32, 1, find fein 
möbl. Wohnungen ſofort a. ſpäter 
zu vermiethen. Zu erfr. 2 Tr. 
Kleine Vorderſtube zu verm. 
Weißmönchenhintergaſſe 22. 
Eine kleine Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Baſtion Ausſprung 7, 
Hinterhaus, Preuss. 
1 freundl. módl. Zimmer u. Tab. 
iſt ſofort oder ſpäter zu verm. 
Portechaiſengaſſe 7/8,2Tr. [13903 
Ein fein möblirtes imm. m. Cb. 
fof. zu vermiethen Breitgaſſe 2,1. 


ein gut möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Burſchengelaß zu vm. 


ein möblirtes Zimmer zu verme 
Altſtädtiſcher Graben 84, 3 ZU: 
Zoppot, Seeſtraße 29, Garten 
haus, ift eine Stube zu vermieth. 
Näh. daſelbſt bei Frau Dietrich“ 
Cleg. módl. Gargon⸗Wohnun 
(Zimmer u. Cabinet) ift joglet 
zu vermiethencleiſchergaſſes 7 


Zanggarten Ar. 13 


ift ein gut möbl. Zimmer gu vr. 


Vorſtädiiſcher Graben 52, 1, t 


An einen anſtändigen Herrn 


f 


mit trockenen, luft. Böden, ohne 


Nr. 130. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. 


Ein großes u. ein kleines möbl s x + i N i i i f f 
; I - : . ‘ Ordentlicher, ſaub. Laufburſche Eine Kindergärtnerin 2. Claſſe auf e. Grundſt. 
<A ſofort zu vermiethen Cüchtiger Verkäufer mit guten Zeugniſſen, geſucht. für die Nachmittagsſtunden wird 1000 Mk. in Oliva gef. 
Mabie bo Span, gewandt und branchekundig, auf | Ollert. unt. W 46 an die Exped. geſucht Faulgraben 10,2 Trepp. Off unter W 48 an die Exp. d. Bl. 
lte Vorderzimmer | bevorzugte dauer | + 1 1 ordentliches Dienftmädchen für Ich ſuche zur erft- u. zweitſtellig. 
mit Penſion zu vermiethen Vor⸗ . pi Einen Lehrling ches Dienſtmädchen für Ich ſuche z j 5 g 


biti ow (4 > Zoppot wird fofort bis 1. guli | Hypothek mehrere Tauſend Mk. 
ſtädtiſcher Graben 81, 1 Treppe. II. Buchhalter reſp. ſucht J. Lentz, Juwelier. (18928 evtl. 1. 1 A A 4, Sant 3. Thurau; Holzgaſſe 23. 

gu nkergaffe 3, 2 Tr. ifi ein Buchhalteri Kellner⸗Le [i Ein ordentl. Mädchen von í k b 1 italien 
möblirtes Vorderzimmer uchhalterin, Vy 5 r inge 14 Jahren zu einem Kinde für ypo GUI ad 


fort zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer ſſt zu 
Lermiethen Stadtgebiet Nr. 28. 


* Junger Mann findet 
L ogis mit Beköstigung 
Auggarter Wall No, 6. 


Jmigeleutelinden gates Logis 


sumgattjchegajje 5, parterre, 


M Lenie iinden ont, Logis 


attenbuden 7, 2 Treppen. 


weidenqaiie 27, 1 Ct., 
ein gutes Logis zu vermicth. 
2 anſtänd. jg. Pop ag; 

Leute find. gate HKöſtigung 
im eigenen Zimm. Breitgafie,L. 
Jie Leute finden gutes 


Logis im ſeparaten 
Simmer Tiſchlergaſſe 15, part. 


gut ſchreibend und rechnend. 
Zeugnißcopie(ohne Freimarke) 
erbeten. (13688 
J. Heiser, Juſterburg, 
Eiſenwaaren, Waffen, Küchen⸗ 
geräthe, 
Suche einen tücht. Frifenr⸗ 
gehilfen bei 30—36 4 Gehalt 
Hugo Giessow, Marienburg. 


Sehlossergesellen-stellt ein 


J. Chmilewski, Schmiedegaſſe 18. 


Ein zuverl. Malergehilfe 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 93. 

1 tücht. verheirath. Kutſcher 
kann ſich melden bei Ang. Griin- 
holz, Zoppot, Wilhelmſtraße. 
Vertreter ev. Generalvertret. 
ſuche ſofort für leicht verkäuflich. 
neuen Gaſtwirths⸗Maſſenartikel 

Franz Bohland, 


für Danzig und außerhalb den Nachm. gej. bei Schutzmann 

ſucht per ſofort B. Seybold, | Kohnert, Zapfengaſſe 9, und Dangelder 

Heilige Geiſtgaſſe 97. (13427 my z re offerirt billigſt Conrad Müller, 

Ein Sohn ordentlich. Eltern, | BAS 

welcher Luſt hat das [13736 | at 
Malergewerbe 

zu erlernen, kann ſich melden 

Morgens zwiſchen 7—9 Uhr bei 

. Mielke, Kl. Mühlengaſſes. 


11 der Luſt hat die 
Lehrling Klempnerei zu er- 
lernen und einLaufburſche melde 
fich b. Witte, Kohlengaſſe 2.113715 

Ein Sohn achtbar. Eltern, der 
das Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. erl. 
will, k. ſich meld. Stadtgebiet 141. 


Ein junger Wam 
mit guter Handſchrift und guten 


Rechenkenntniſſen kann im Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein, Hundegaſſe 121, als 


und. 9-10 uhr Bm. 2. 3uhr Nm. 

"SWE ~ 16000 ME., 57, v. einem jtädt. 

Männlich. Reftauvationsgrumdft, möchte ich 
1 früh. Gerichte Canzlift ſucht Gerichts⸗Canzliſt ſucht cediren. Off. u. W 33 an d. Exp. 
in e. Rechtsanw.⸗Bur, Beſchäft. 
od. anderr. g. Aufſeher ꝛc. Stell. 
Off. u. W 8 an die Exp. d. Bl. 


Ein ülterer Mann 
ſucht Stellung als Billeteur, 
Caſſirer, Portier, Bote ꝛc. Gute 
Zeugniſſe aufzuzeigen. Offerten 
unter W 13 an die Exp. d. Bl. 


Bautechniker, 


Examen mit „gut“ beftand., ſucht 
Stellung. Off. u. W 42 an d. Exp. 


1 Knabe v. achtó. Elt. f. geg. wöch. 


Dr. Abegg, G. Mix, 
Vorſitzender. Stellvertreter. 


Langfuhr e. Somm.⸗Jacket.Abzu⸗ 
holenZigankenbergerfeld 2. Klatt. 


1 Granatkette te setter 


zuholen Ohra Nr. 448, 


1 Pfandſchein gefanden, ab 


7 


Levien Colonien und Badefahrlen armer 
kränkliher Kinder. ee 


Auch in dieſem Jahre wenden ſich die ergebenſt Unter⸗ 
zeichneten vertrauensvoll an ihre geehrten Mitbürger mit der 
herzlichen Bitte, ihr gemeinnütziges ſegensreiches Unternehmen 
wiederum gütigſt unterſtützen zu wollen. z e 

Jeder der Unterzeichneten ſowie die Expedition dieſes 
Blattes ift zur Annahme von Geldbeträgen gern erbötig. 
Langgarten40, Gartenh. Spred- Das Comité 
für die Ferien-Colonien und Badefahrten armer kränkl. Kinder. 


Dr. Damus, Dr. Dasse, 
Schriftführer. Stellvertreter. 


Schellwien, 

Caſſenführer. 
Karoline Klinsmann. Luise Orlovius, Dr. Bail. 
„E. Berenz. Hinze. Kappenberg. W. Klawitter. 
A. Klein. Dr. Kohtz. Petschow. Dr. Piwko. Trampe 
Dr. Wallenberg sen. 


Dr. Wallenberg jun. 


un 7 72 2 > 2 2 ii A rf i Fr or⸗ bę ur i i 
BB ep en Leipzig = Sellerhanfen. Lehrling sh. Ska! egr ns zuh. Hohe Seigen25, Kindergart. P ap en ee welcher vom 19.—24. Mai gu a 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Tr. r. M eingeſtellt werden. Perſönliche Suche für m Sohn e. Lehrſtelle Brille mirgurteral ift dd. Wege gehalten wurde, en ſich (1392 
Linn ge Herbig J gutes i (fl f Meldungen daſelbſt. (13873 A e. Tapezierer u. Decorateur. Schleuſeng eo a FERRO 

Osis init Beköſtig. Jungfern⸗ Keta Jen „Unter WII an die Exp. d. Bl. ZO DSO . 
gaſſe Nr. 16, 1 Treppe, links. Ein Lehrling 4 pea Ein Portemonnaie mit 24 bis 


findet Beſchäftigung bei der 
elektriſchen Straßenbahn. 
Meldungen im Burean in 
Langfuhr. 13787 
Einen Barbier = Gehilfen 
ſtellt ſofort ein 
G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 
1 ordentl. Mann zum Bierfahren 
kann fic) meld. Schüſſeldamm 45. 
Metalldreher findet dauernde 
Beſchäftigung. Metallgießerei 
A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. 
TüchtigeBautiſchler mit Wert- 
zeug k. ſofort eintreten Nicolaus, 
Langfuhr, Mirch. Prom.⸗Weg 21. 


Einen jungen Mann 


ſowie einen Lehrling 
ſuche ich von ſofort oder zum 
Eintritt per 1. Juli für meine 
Colonialwaaren⸗ Handlung. 
Beide finden jedoch nur mit gut. 
Empfehlungen Berüdfichtigung, 
©. Neumann, Sandgrube 36. 


2 Aunſtreicher 


finden Beichäftigung bei 
R. Friediand, 
Lauggarten 101.(18899 


Geprüfter (19786 


Aelfelheizer 


findet dauernde Stellung in der 
Kraftſtation der elektriſchen 
Straßenbahn. Meldungen da⸗ 
ſelbſt beim Maſchinenmeiſter. 


Für ſogleich wird ein 
Brodfahrer 
geſucht von (13746 
J. Rehefeld, Brentau. 


Malergehilfen 
erhalten dauernde Beſchäft. bei 
W.Timreck, NeuſtadtWpr. [13777 

Suche für mein Colonial- 
moaren- und Schankgeſchäft 
einen jungen Mann geſetzten 
Alters per bald. Offerten unter 
W 24 an die Exp. dieſes Blatt. 

Einen tüchtigen Schneider⸗ 
geſellen ſucht ©. Preiskorn, 
Mattenbuden 19, Thüre 36. 


Tüchtige 


Nehlosser - Gesellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
i (13718 


R. Friedland 


25% Inhalt auf dem Wege 
vom Telegraphen⸗Amt bis zur 
Böttchergaſſe verloren worden. 
Abzugeb. Hirſchgaſſe 13,2, rechts. 


Zwei weisse Federn verloren. 
SS le EN 


Verloren 


für Comtoir u. Expedition gegen 
monatliche Vergütigung geſucht. 
Offerten unter W 9 an die Exp. 
dieſes Blattes. (13906 
Ordtl. Knabe z. Erlern. d. Bäckerei 
kann fi) melden Ramabau 21. 


Einen Lehrling 
ſucht Jo Lisinski, Uhrmacher, 
Danzig, Breitgaſſe 21. 


+ + jucht 
Einen Lehrling paul Erb, 
Klempnermeiſter, Schöneck Wpr. 

Weiblich. 

Frauen zum Land weiden 
können ſich melden Althof 1. 

Eine Aufwärterin kann fich 
melden Mattenbuden 4. 

Langfuhr 37 b, 2 Trepp. wird 


ſofort eine ſaubere Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht. 


Fine Pran zum Reinmaehen 
geſucht Hirſchg. 1, 2. Th., 2 Tr. lks. 
Geübte 


Arbeiterinnen 


für Blouſen u. Koſtüme können 
ſich melden. 


Ad. Zitzlaff, 


Wollwebergaſſe 10. 
Ein Aufwärterin 
melde ſich Langgarten 28, Hof. 
es Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 

Pfefferſtadt 31, 1 Treppe. 
Eine geübte Plätterin melde 

ſich bei dauernder Beſchäftigung 

Große Allee, Bergſtraße 30, pt. 


Fran 


zum 


Wagenputzen 


melde ſich im Bureau der 
elektriſchen Straßenbahn in 
Langfuhr. 13788 


i i p 8 a 
{ ilehtige saub, Aufwärlerin 
wird für den Vormittag geſucht. 
Meldungen 3—4 Uhr Nachmitt. 
Langgarten Nr. 52, 1 Treppe. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stubenz, 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Dammi1. 
E. Mädchen v.14 —16 FJ. zu einem 
Kind f.d gang. Tag kann ſich meld. 
Vorſtädt. Graben 65, Hof b. Höhn. 

Geſucht ſofort Buffetmädchen 
nach außerhalb mit guten Zeugn. 
Meld. Altſtädtiſch. Graben 53,1. 


Weiblich. 


Suche f. meine Nichte v. Landen. 
guter Schulbild., 17 Jahr alt, mit 
beſch. Anſpr. i. Wurſtgeſch., Meier. 
od. Bäck. Stell. als Verkauf. zum 
15.0. od. 1. Juli. Off. 1.W31 a. d. E. 
Empfehle Wirthin, Köchin u. jg, 
Moch. f. d. Kaffeeküche m. u. g. Zgn. 
H.Romonath, Bureau, Ritterg. 1. 
Paaren eee goldene Ahr mit Kette 
e. Dame. Gehaltsanſp. beſcheld. und Breloque (Glaube, Liebe, 
Gute Zeugn. vorh. Off. u. W 36. Hoffnung und Kugel) iſt geſtern 
"Eine tüchtige erſſe Ber- Abend auf dem Wege von der 
käuferin ſucht Stelle e leiſch⸗ Wollweberg., Langgaſſer Thor, 
a cd i Gletjd | Promenade, kl. Irrgarten bis 
5 urſtgeſchäft, ſelbige ijt mit zur Kriegsſchule 2c. verloren 
e gat paco worden. Gegen Belohnung ab⸗ 
eb. D. zu geben in der Expedition der 

Eine Rähterin, die gut aub. | „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
wünſcht in Zoppot Beschäftigung. | przewa 8 of 
Off. unter P. D., poſtl. Zoppot. : 


Gin junger Mann findet an- 
ſtänd. Logis mit Beköſtigung 
Näthlergaſſe Nr. 5, 2 Tr. 
Beute fg. Log. Jungferng. 122 
Anſtänd. J. Leute finden Logis 
mit gut. Beköſt. im möbl. Zimm. 
Mit ſep. Eing. Breitgaſſe 103 pt. 
Junge Leute find. gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Häkergaſſe 26, 2 Treppen links. 
p is für anſtändige jg. Leute 
g mit guter Beköſtigung 
zu hab. Ketterhagergaſſe 14, Hof. 


Junger Mann findet gutesLogis 
ohannisgaſſe 68, parterre, 
Dienergaſſe 15, 1 Tr., findet 
ein anſtändiger junger Mann 
lauberes Logis mit Beköſtigung. 
Leute find, Log. Dreherg. 16,3. 
Mehrere ant. jg. 62 7 
Leute finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
1junger Mann findet freundliche 


Sthlafftelle Hakelwerkg. 


Lorbentl Mädchen mit a. o. Bett. 
kann ſ. b. e. Ww a. Mittbewohn. 
meld. Gr. Nonnengaſſe 25, unt. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen 
ann ſich v. gl. od. 15. als Mitb. 
nel. Büttelg. 4/5, 1 Tr., 3. Th. 
In einer ſehr ſchönen, am 
ee gelegenen Kgl. Förſterei 
finden Schüler ſowie andere 
Nenſionäre Aufnahme. Zu er⸗ 
lagen Forſthaus Jäſchkenthal. 
In Oliva wird ein mbl. Zimmer 
Mit od. ohnePenſ. v. 2 Damen zu 
mieth. gej. Off. m. Pr. u. W 34. 
Junge Leute 
nik gute Penſion 
Schloßgaſſe 2, 2 Tr., bei Freitag. 


grmiethungen Ji 


Ein kleiner Speicher 


5 


Lehre gewedt batte. — 


das Buch zu ſtudiren beginnt, 


eo 


baby po) 


ta Plomben, 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 
Opernjanger american Dentist, 
Holzmarkt N. 17,2. Etage, Langenmarkt 1 Eg. Matzkauſcheg. 


Sprecht 11—12 Uhr Mittags. [8 Zahn- Atelier 5 
Ein Oberſecundaner je pound ſchmerzloſe 


ertheilt billig, gut und erfolgreich Zahn⸗Overationen, 


Nachhilfeſtunden. r meren een ae. 


Art mit auch ohne Platte. 
Offerten unt. W 30 an die Exp. 


Gesang - Unterricht, 
Oper und Coueert, 
Meth. Galliera Ceſare, Mailand 
u. Maeſtro Bannucini, Florenz, 
ertheilt (13270 


Hans Rogorsch, Proſpect mit Zeugniſſen nebſt 


3 GOI reg! EA 
NW a eee u ollwebergaſſe 2, ® 
żeli. Feiertags Off m. Preis an neben dem Zeughaus. i 3 
Kretschmer, H. Allee, Bergitr.1. Sahne © as. 1111 
Oberjecinonnet ertheiſt billig in Meta 
Nachhilfe⸗ und Arbeitsſtunden. me u. gautſchuc 
Off. unt. W 35 an die Exp. d. Bl. Plomben etc. = 
Gründl. Clavierunterricht wird Paul Zander 
erth Std.. Altſt.Grabens9, 1. früher beim Herrn Dr. Kniówel, 
Zither⸗ Unterricht Breitgaſſe 105. [8694 
ertheilt gründlich Otto Lutz, | Damen werd. in uaußer d. panje 
Hausthor Nr. 2, 4 Tup. (9929 billig frifivt ſowie jede Haararbeit 
a sma | Billig angefertigt Rähm 5, pari. 
Gap h 9000095099090000000 


MOLE SEE ERSTE Für die vielen Beweiſe 
Accept: reit a ws ER z herzlicher Freundſchaft und 3 
porto erb. u.H.G.838 an Haasen- 


Fon d welche mir 
aus Anlaß meines 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg. B 8 

18 000 Mark 


Garantie. Dieſe 


Unterraum, iſt ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Off. unter K 70 
an die Exped. d. Blattes. (11762 


eee, 
? In meinem Neubau 


Holz-u. Kohlen- 
markt -Ecke 


ift per 1. October die erſte 
Etage als 


Geſchüftslocal 


zu vermiethen. 12909 


Max Schönfeld, 


Freudig ſpreche ich meinen 
Dank für die Heilung meines 
Leidens aus. Ich litt lange Zeit 
an fortwährendem Kopfſchmerz, 
Gähnen, Fieber, Bohren, Stechen 
und Pochen im Hinterkopf, den 
Schläfen und der Stirn. Ich 
war arbeitsunfähig und Appetit 
und Verdauung fehlten völlig. 


3 255 jährigen Amts⸗ 
erſtſtellige Hypothek auf e. nen- 3 Jubiläums 

erbautes Haus in Zoppot gleich] © von Freunden u. Bekannten 
oder 1. Juli geſucht. Off. u. 8 330 [& insbeſondere auch von 
an die Expedition d. Bl. (12686 | © meinen ehemaligen lieben 
2 Schülern und Schülerinnen 


7000 Mk. zu 4, 


$ übermittelt wurden, fage 3 


a 


Anfällen zu Bett liegen und 
ſchließlich ſtellten fic) krampf⸗ 
artige Anfälle ein. Ich bekam 
Schwindelaufälle, mußte mich 
erbrechen, fiel um und lag wie 
todt da. Mein Leiden wurde 


909900990 


0000990009069 
0909 99009049904 


Langgaſſe 28. Lauggarten 101. 7 erſtſtellig nach Zoppot von gleich | © ich hierdurch meinen tief- © |... + ca, 

$ ATZYYYTYPYYYTYYYY+4 Sotelhsd. u. Saus d. f. Dag. ut D. | linkes, sanheres Hidde gelucht. Off. u. S 465d. BI, erb. $ gefühkteften Dank. 2 Rieman hab n. J 1 Rak 
Der große helle Laden Mild- e e melde ſich { Ein Geldmann geſucht 6 5 m ef fil Zoppot, Juni 1897. > mich endlich ſchriftlich = Seren 
kaunengaſſe 18, zu jed. Gejchajt | Sdleśw.gej.elj.fr.1.Damm 11. | Zoppot, im Famillen⸗Penſionat Th GLOWA ß u) 3 Golowské, 3 G.Fuchs, Berlin oi 
penny Me aum October zu Tiichtigje Bismarckſtraße 1. (13988 zur Einrichtung einer kleinen $ Lehrer. e | trake 134, 1. Das Leiden 
ermiethen. Näheres Langen- Tauberl. ord. Aufwärterin jagt. | Fabrik in Danzig. Grundftüd | $ 9 | befferte fich fofort und ich wurde 


KALT ZT III IT DI 


Autriehtiver Dank! 


Eine hochgradige Magen- 
ſchwäche plagte mich ſeit Jahren 
und ſtellten ſichgolge des Leidens 
Zuſtände ein, die mich der Ver⸗ 
zweiflung nahe brachten. Druck 
über dem Magen und ein Sod⸗ 
brennen verurſachten bei jedem 
Genuß von Speiſen doppelte Be⸗ 
ſchwerden, außerd. ſtellte ſich im 
April ein unangenehm. Druck üb. 
dem Bruſtbein, Zittern u. Zucken 
ein, was auf eine Störung des 
Herzens hindeutete, es dehnte ſich 
über der vord. Bruſtſeite u. dem 
Rücken aus, Schwindelgefühle 
ſtellten ſich ein, dexstopf ſtark be- 
nommen u. ſchlafloſe Rächte. Da 
der Verluſt des joechen erlangten 
Poſtens auf dem Spiele ſtand, 
wandte ich mich in dieſer ver⸗ 
zweifelt. Lage, unt. Beſchreibung 
meines Zuſtandes, an Herrn 
G. H. Braun, Breslau, Schweid - 
nitzerstr. Ecke Hummerei. In 
folge ſeiner einfachen u.wirkſam. 
brieflich ertheilten Verordnungen 
habe ich meineGGeſundheitwieder⸗ 
erlangt u. freue mich des Daſeins. 
Ich ſage Herrn Braun hiermit 
herzlich und aufrichtig Dank und 
empfehle ihn allen derartig 
Leidenden. Frang Trautmann, 
Bahnwärter, Mittel-Langenóls, 
Kr. Lauban in Schleſien. (13931 


Markt 35, im Laden. (13419 
Nongenpfub 73 it Pferdeſtall 
T emije zu vermiethen. Näh. 
Petershagen h. d. K. 24/26.(13819 
F Ein Laden am Fijne, mit a. 
pine Wohn., z. 1. Juli zu verm. 


äheres Fiſchmarkt 33, 1 Tr. 
(estangſahr, Hauptſtraße 19, 
NNG gage) ijt ein Laden 
dom 1. Sept. zu verm. (18902 
Großer Laden 
a vollſtänd. Gas- und Ladern- 
mrichtung, Langebrücke 7, 
vihen Frauen⸗ und Heilige 
„gt fttbor, zum 1. October zu 
odemtethen. Näheres daſelbſt 
m Neugarten 31, bei Ran. 
befte Lage, ſofort 
vaden, zu verm. Melger- 
fe 6. Näheres 1. Etage. (13936 


und Land vorhanden. Offerten 
unter 8 490 an die Exped. d. Bl. 


2000 Mark suche von solort. 
Suche von gleich 10— 411000 «A. 
zur 1. ſicher. Stelle v. Selbſtdarl. 
Off. n. W 19 an die Exp. d. Bl. 
10000 Mk., auch getheilt, vom 
Geldgeber hypothek. zu beſtätig. 
Off. u. W 17 an die Exp. d. Bl. 
2— 3000 Mk. werden auf ein 
neues Grundſt. in d. N. v. Danzig 
3. 2. ganz ſicheren Stelle v. ſofort 
geſucht. Off. u. W 16 an die Exp. 


Bank⸗, Caffe, 
Stifts⸗ u. Privatgeld 


Freie Wohn. erhält cin alt. 
Mädchen oder alleinſt. Frau 
neben kl. Monatsgeh. u. Heizung. 
Beanſpr. wird daf. Reinmachen 
u. tägl. Aufräumen v. Geſch.⸗ 
u. Arbeitsräum. (Inh.iſt Dame) 
Nurperſonen, welche beſte Zeug⸗ 
niſſe beſitzen oder Empfehlangen 
haben, mögen Offerten unt. W 55 
an die Expedition d. Bl. einr. 
Eine alte Frau zum Fahren 
melde fiH Langgarten 104, Th. 5. 
Ein Mädchen für eine kleine 
Wirthſchaft für den Nachmittag 
geſucht Altes Roß 2, parterre. 
ij : jn per jofo 
1 gebie Plitlerin dee 
Zoppot, Villa Sedan. (13939 
Haft Stuben- 
Suche Köchin, u. Haus⸗ 
mädchen ſowie jüngere Kinder⸗ 
mädchen, darunter auch ſehr er⸗ 
fahrene, mit guten langjährigen 
Zeugniſſen per I und 
2. Juli, ebenfo Kinderfrauen, 
Kindergärtnerin, Buffetfräulein 
für auswärts, Koch mamſells, 
Mamſell für kalte Küche, auch 
ſolche, die eben ausgelernt haben, 
mit nur guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachfolger, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ein fauberes tüchtiges 


Mädchen wird geſucht (hoher 
Lohn) Neugarten 31, 1 Treppe. 


völlig geheilt, was ich heut nach 
Jahresfriſt mit tiefſtem Dank⸗ 


ehilbwinmerlente 


werden verlangt von (13758 
F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Holzrouleaux, Jalousien, 
Rollläden n. Rollsehutawiinde 


ompfiehlt billigst in Ia. Qualität 

die berühmte alleinige Holz- 

rouleaux-Fabrik mit Dampf- 
und Wasserkraft von 


Fritz Hanke, 


Hof-Göhlenau, Post Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste etc, 
gratis und franco. 

A ie etc. für Privatkunden 
Gell (ll bei coulantesten Be- 
dingungen höchster Provision 
stets überall gesucht. Reise- 
legitimationskarte besorge ev. 

gratis, [10925 


f wird gejucht 
ET TEE 1g. 
Ein Laufburſche 
wird geſucht Langgarten 73, pt. 
gin Jaufburſche ſofort ge⸗ 

ſucht. Reſtaurant Am 
brauſenden Waſſer. i 
1 kräftiger Arbeitsburſche, der 
im Biergeſchäft gearbeitet hat, 
kann fih melden Jopengaſſe 15. 


[Lanfbursehe n. Lehrling ges, 


Bonbon-Fab,, Altſt. Grab. 12-18. 


und Verwandte, die auf meine 
Empfehlung hin auch an anderen 
Nervenübeln behandelt wurden, 
fanden ebenfalls Heilung und 
ſchließen ſich meinem Dank an 
Herrn Fuchs an. (13930 
Paul Merlich, 
Kalſcheuren bei Köln a. Rh. 
Damen⸗ ſowie Kinderkleider 
werden modern, gutſitz. u. billig 
Mehrere reiche wie bürger⸗ 
liche Heirathspartien weiſt 
nach Thur au, Danzig, 
Holzgaſſe Nr. 28. 
Klagen, 

+ jeder Art werden 
Schreiben ſachgemäß u. billig 
angefertigt Goldſchmiedegaſſe 7. 
Tüchtige Kräfte vorhanden. 

Rudolf Nowakowsky, 

Privat⸗Secretär. 2 
Die bel. Perj., welche am 3. d. M. 
auf d. Bleiche zu St. Catharinen 
den nicht ihr gehörig. Wäſchekorb 
mitnahm, wird erſucht den). dort 
bei Herrn Bönkendorf zurückzut. 

Jede Art Damen⸗ u. Kinder⸗ 
garderobe wird gut u. billig an⸗ 
gefertigt. Pfefferſtadt 8, 1 Tr. l. 
Maur Glückw. d. Geburtstagsk. 

aurerpol. Johann L., Schlapke 
von E. Laser und Ida Laser, 


D 


Wer Theilhaber ſuch : 
e jt oder 
derts „Verkauf beabſichtigt, 
niy m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 
~B Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


Schtuiedeschiermeister 
dilnker n, Wagenlaekirer 


nacht für dauernd © i 
„F. Roell“ 
Cugenſabrik R. G. Kolley & Go, 

Mptoir,Sleifchergafje7.[13656 


Wilh. Fischer. 
7500 Mark 


werd. auf ein Grundſtück (Recht⸗ 
ſtadt) hinter 6000 % Stiftsgelder 
ſofort od. ſpäter geſucht. Reeller 
Werth des Grundſtücks 30000 % 
Offert, unter W 49 an die Exp. 


führung, vergold. Mand, echt Gold⸗Doublé Krone u. Bügel 
u. ihres unverwüſtl Tragens ſpec. als Strapezier-Uhr une 
entb. für die Herren Landwirthe, Beamten ꝛc. Jederm., der 
ſelbſt im Befige einer Gold⸗Uhr tit, legte ſelbe bei Seite u. trägt 
unj. schwarze Garantie-Uhr. Preis per Stück nur 
Mk 15.—. Damen-Uhren, offen, ebenſo. Hierzu paſſ. H.⸗ od. 
D.⸗Ketten Mk. 5. — Ber). geg. Nachn. Nicht conv. zuriid. 

S. KOMMEN, Strassburg (Elſaß) und Basel (Schwein). 


Dank. fs 


Tagelang mußte ich bei heftigen Ra 


gefühl beftätigen kann. Befaunte | 


Perſonen. Der Applaus am Schluſſe des letzten Vortrages, 
ſowie das Zuſammentreten der Zuhörer zu einem eigenen 
Vereine zur gemeinſchaftlichen Durchführung der Uebungen 
zeigten am beſten, welches Intereſſe der Vortragende für ſeine 


Die „Papier⸗Zeitung“ Berlin ſchreibt in Nr. 40 vom 
20. Mai 1897: „Gedächtnislehre von Christ. Ludw. Pöhlmann 
in München. Selten ift ein Buch durch unſere Hand gegangen, 
das auf ſo geringem Raume ſo Viel bietet“. Und das nicht nur 
für Angehörige eines Standes oder einer Bildungsſtufe, ſondern 
für Alle, die lernen wollen. Es iſt mehr eine Anleitung zur 
Selbſterziehung, als ein todter Regelwuſt, wie ihn die mnemo⸗ 
techniſchen Lehrbücher häufig bieten. Man erwarte, wenn man 


keine Preisgabe eines Geheim⸗ 


niſſes, eines Schlüſſels, der über Nacht ein unfehlbares Gedächtnis 
vermittelt. Das bietet das Buch nicht. Es iſt vielmehr ein ge⸗ 
ſchicktes, von praktiſchem Geiſte geleitetes Zuſammenfaſſen von 
allen möglichen Lehren und erprobten Lebensweisheiten, die 
der Verfaſſer genial in Zuſammenhang gebracht hat. Die Zu⸗ 
ſammenziehung dieſer durch ihre überzeugende Schlichtheit vere 
blüffenden Gedanken in ein pädagogiſch richtig fortſchreitendes 
Syftem ijt des Verfaſſers Verdienſt. Wir hoffen ebenſo wie 
der Verfaſſer, daß die neue Lehre als beſonderer und wichtiger 
Lehrgegenſtand in den Schulen Eingang finden möge Durch 
die ſyſtematiſch geſtärkte Fähigkeit, das Abſtracte mit dem Con- 
creten zu verbinden, würde die Entwickelung des Geiſtes unſerer 
Schuljugend reicher werden und bei Entlaſtung der Augen doch 
eine Hebung der Auffaſſungsgabe bewirkt werden. Die Er⸗ 
reichung dieſes Zieles wünſchen wir der Pöhlmann'ſchen 
Gedächtnißlehre und empfehlen jedem Strebſamen, wenn auch 
nicht Gedächtnisſchwachen, die Anſchaffung des Werkes.“ — 


zahlreichen Zeitungsrecenſionen 


gratis u. franco durch L. Pöhlmann, Finkenſtr. 2, München D 8. 


Uf sehen 


erregt die in der Genfer Ausſtellung pramiirte, unübertroffene 
und f. d. Echtheit des Gehäuſes m. Garantieſtempel verſehene 
Original Schweizer Schwarz- Stahl-Uhr. 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) u. 3 ff. Kapſeln mit ją 
präciſ. Werk, auf die Sekunde regulirt und Sjähr, schriftl. 


Uhren find vermöge ihrer prachtv. Busa 


neonate! — 


BEE” Grończ 2 
eiten 11¼ Maik 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima Bars gł 
Gent roth, bunt oder roſa geſtreift u. BA 
neuen, gereinigten Federn gefüllt, Obers | 
bett 2 m lang 130 em breit, \ 
ZE beſſeren Duali.äten Mk. 15,—.19,—, E 
it guten Halbbaunen „ 18,—.25,—, ff 
Mir feinen Daunen „ 28,—,86,—: BR 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geftattet, Di 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 
Biele Anerkennungsſchreiben »- Ge 


TER 
Haarkrauselwasser 
von Adolf Vogeley, 
HANNOVER, erzeugt die 
schönsten natürlichen 
Locken. Hängendes Kin- 
derhaar wird durch einfaches 


17% Befeuchten schön wellig u. © 
A lockig. Zu haben bei: 


© Lindenberg, Kaiser- 
Droguerie. ; 

H. L. F. Werner, Germania»: 
Droguerie, Junkergasse 6. 

In Neufahrwasser bei Arth. 
Willmann. (13947 


Gasehilfts-Liitinung, 
Habe in Brösen 
eine Galauterie⸗ und Spiele 
waaren: fowie Bud- u. Papiet 
handlung eröffuet 


und bitte mich gütigſt beehren 
zu wollen. Achtungsvoll 


Olga Schalhorn, 


Brösen. 


Klagen, RM 


inSteuer⸗ u. Milit.⸗, 
Angelegenh., Bitt.⸗u. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. auſtergerichtl. Augelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgem üb Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben 90, 1 Treppe. 

v Dig Umgeg.z.gef. Nachr., daß 
ich jetzt Langenmarkt 35, 4 Tr. 
wohne u. bitte mich auch hier mit 
Aufträg. zu beehr. Es wird m. Bes 
ſtreb. fein, u. Garant. d. gut. Sitz., 
faub. gearb. Damen = Koftiime 
anzufertigen. Marg. Lange. 


iy 


* 
N 


* 


MB 


Priedrieh m ccd 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Gross Comeert. 
(Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 9. 

Cari Bodenburg, 
13913) Königl. Hoflieferant. 
Bei günſtiger Witterung: 


Täglich Concert. 
Zoppot. Kurgarten. 


und 2. Feiertag: 
Grosses Coneert 


unter 5 des nene Heinrich Kiehaupt. 
Anfang 4 9 Uhr. Caſſ eneröffnung! 3½ Uhr. 
Entree à Perſon 30 > AUBE unter 14 Jahren 10 . 


Kurhaus Westerplatte, 


Am 1, und 2. Pfingſtfeiertage: 


Grosse Militär-Concerte 


Firchow. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Am 3. Feiertag: 


Recoschewitz. 


Bemerke ergebenſt, daß von nun an die Concerte 
täglich, ae er ſtattfinden; an den Wochen⸗ 
tagen Entree 15 Pfg. [13872 


H. Reissmann. 


ane e ee 


. Brösen. 


Am 1. und 2. Feiertage: 


Grosses Concert, 
außgefüe von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel 


Eutree 25 Pf. Kinder frei. 
Ostseebad Brósen. 


Die al der kalten Seebäder findet ee ate 
6. d. Mts. ftat (13 
habs det Badefarten für Erwachſene: 
Gatjonfartet . . « s a « « s: e G00 AK 
10 kalte Seebader s « o s 2 


Aa 

= 

a 

3. 2 M Altes Bd salen a oo. dp 
yE Für Kinder: 

EFG Saifonfarten . . oa s e „ o 4,50 % 
Bei 101 Seebäder. w 5 1 6 1,50 v 
a 2 1 kaltes Bad. „ O15 % 
or 

> Warme Secbiider 

o 10 warme Seebüder  » s e . » 750 AM 
Aa 1 warmes Seebad 1,00 „ 


Pferdebahnwagen von Sonntag, den 6. d. Mis. ab zu 
Zuge. 


jedem 


Gate Beyer. 
Dom 1. Pfngſtfeiertag und folgende Cage: 
Humoristischer Abend 


der altrenommirten 


Leipziger Sänger 
aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. 
Eyle, Schmidt, ee er Rafaeli, peirer 


Sonn- und Feſttags Anfang 2 
Entree 50 4. 
Billet⸗Vorverkauf à 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 
der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe Nr. 8, iens Nachf., 
Heumarkt, G. Stenck, 1. Damm Nr. 13, R. Obst, Kohlen⸗ 
markt Nr. 2, König, Langgaſſe Nr. 2 und Conditorei von 
Brunies (G. Braun) Langenmarkt. 


$ Albrecht 8 Hotel, Das Schützenfeſt 


Heubude. 


Am 1, und 3. Feiertag 


findet in meinem neuerrichteten Garten = rd 


Gr. Militär- Frei-Concert & 


ausgeführt von Mitgliedern der Coe des Feld- 
Artillerie-RegimentS Nr. 36, ſtatt. 


Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr. 
Hochachtungs voll 
H. Albrecht. 


dees: 


Nee tente pes 
nn of 


Cafe Lime e 
Am I. und 2. Feiertag: 


Großes Früh⸗Coneert, 


ausgeführt von 


Mitgliehern u Artillerie = ee Nr. 36. 


ng ntree frei. 
Yan een Beſuch bittet. 
G. Kretschmer: 


ede c eden um 
Hotel Waldhäuschen x 


R 
. 
% 
% 


Heubude, neben Specht. 
Wie alljährlich bis dahin zum 


Missionsfeste 


find meine Localitäten auch in dieſem Jahre am 
meg" 3. Feiertage M 
% dem geehrten Publicum geöffnet. 
J. Neubeyser. 


W 
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Garten- Ctablijfement 


„Zur Oſtbahn in Obra”. 


Heute Sonnabend, den 5. Juni 1897: 


Gr. Marine - Kranzchen.| 


Alnmination > au; jen Gartens. 


Tanzkriinzchen bis 2 Ahr Nachts. 


Am 2. und 3. Pfingſt⸗Feiertage: 


Grosses Garten- Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der 1 des Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 


Morgens 6 uhr: 


Frih-Coneert. 


Franz Mathesius. 


Sangerh 


Am 1, 2. und 3. Se 


Familien - Frei - Concert. 2 


Arthur Gelsz. 


$ 
[13919 3 


2 Iriedrich Willeln- jelita: brüderselall), 


findet am 
Mittwoch, den 9. Juni und Donnerstag, 
den 10. Juni 1897 
in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 
An beiden Tagen werden 


grosse Concerte 


von den Capellen des Königl. Grenadier e eg Eng 


Friedrich I. und des Königl. Artillerie⸗Regiments Nr. 36 unte 


eons der Herren Muſikdirigenten ©, Theil und A, Krüger 


ausgeführt. 
Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. 


Entree an der Caſſe im Park 50 Pf. pro Perſon. 
Herrn 0. Schultz, Breitgaſſe 9, im Eigarrengeſchäft des Herrn 


W. Otto, Matzkauſchegaſſe, und 


Wollweberg,, zu haben. arken werden nicht verabfolgt. 


Der Vorſtand. 


Sonntag, den 6. Juni 1897 (1. Pfingſtfeiertag): 
Früh- Concert 


für die Mitglieder und deren Familien. 


Der Vorſtand. 
Neu? Neu 


Garien-Eiabliffenen ag I. Auges 


neben ber Apotheke, mt 2 a 
Am 2. Pfingstfeiertage: 


Früähk- Concert. 


13801) Olo Richter. 


e Herrn Firchow 


im Garten des 


Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


Billets im Vorverkauf bei Herren Büttner, Holzmarkt 22, 
Rabe, Banggafie 52, Cigarrenhandlung von König, 50 2, 


a Perſon 25 (10 Billets 2,00 % an der Gajje 30 


3. Nehrungerweg 3. 
Am 2. Feiertag: 


Grosses Tanzkränzchen 


bei verſtärktem ek ae 
Meg” Militär - Musik 
Anfang 4 Uhr. Achtungsvoll 
R. A. Neubeyser. 


Abends elektriſche Beleuchtung des ganzen Efabliſſements. 


Vorverkauf⸗Billets 3 Stück 1 / find in der Conditorei von 
rin Friſeur 0. Jude, Große 
Monenh ja 


am Dienstag, den 8. Juni er., Nachm. 5 Uhr, 


ETZZZZZZZI ZZZ AAAI. 
©, A, Neubeyser’s Etablissement u. Gartenlocal $ 


® 
© 
© 
® 
® 


5. funt. 


| Vergniigungs- ‚Anzeiger der „Danziger Neueste Nachrichten“, : d 


Suig, ai Goh en SM 


ben Tab; 


Li: Hag Ph 


und 


Sultan 


Nr. 130. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Circus Semgsroli. 


Sonntag (1. Pfingſtfeiertag), den 6. Juni: 


2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 


iffnungs Vorſtellung, 


Abduhl -Hamid EAN A Abends 8 bed 


ftemifdyofiid. 
Garten 


und das übrige 


großartige Programm. 
Anfaug 7½ Uhr, 
Feiertage 4½ Uhr. 


Waldhäuschen 


Heiligenbrunn⸗ 
Sonntag, den 6. Juni, und 
Montag, den 7. Juni, als am 
erſten n zweiten Pfingſt⸗ 

Feiertag: 


Gr. Früh⸗Contert, 


ausgeführt von Mitgliedern 5 
Capelle deg 1. Leib⸗ e 
Regiments ACE, A, 
Anfang 5 ½ er Entree frei. 

» Schulz. 


Lotlh's 


(13 i 
18 Uhr, Wegen, A Etablissement u, Gartenlocal 


Heiligenbrunn. 
Sonntag am erſten Feiertag 


Gr. Früh, Concert 
Yadwittags- Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


Sanyt: und Parade⸗Vorſtellung 


mit gewähltem und reichhaltigem Programm. 
Montag (2. Pfingſtfeiertag), den 7. Juni: 


2 große Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr: 


Extra Familien Vorstellung. 
Abends 8 Uhr: 
Große brillante Vorſtellung, 
mit auserleſenem, neuen Programm. 


Dienstag (3. Pfingſtfeiertag), den 8. Juni: as 
2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Familien - Vorstellung. 
Abends 8 Uhr: 


Sports⸗Vorſtellung, 


welche nur aus den beſten Nummern des großen Repertoirs 
zuſammengeſtellt iſt. 


Mittwoch, den 9. Juni und jeden folgenden Tag! 
Grosse Vorstellung, und wird das Nähere durch Tage’ 
zettel bekannt gegeben. 


leise der wl ite: S Sperrſitz 1,50 4, 1. Platz 14, 2. Platz 


0 „, Gallerie 40 J. Kinder unter 
Jahren zahlen tyle Caſſenpreiſe. Billets zu ermäßigten 
du (Sperrſitz 125 My 1. Blag 80 


= 


hy 2. Platz 50 du 

a: 30 9) find von 11 bis 1 Uhr an der Cireuscaſſe 

zu haben. 

Indem ich mein Unternehmen dem geneigten Wohl⸗ 

wollen des hochgeehrten RE ae beſtens empfehle, bitte ich 
an recht zahlreichen Beſuch und zeichne 
Hochachtungsvoll 

A. Semsrott, Divectorin. 


es ladet en J. Loth. Tournee durch Oſtdeutſchland. 


Lhoth’s 


Biablissement u. Gartenlocal 


Heiligenbrunn. 


Montag am 2. Feiertag: 


Früh-Concert 
Nachmittags 


Tan 


Es ladet ein 
J. Loth. 


Loth’s&iabliffenen 


Heiligenbrunn. 
Dienstag am 3. Feiertag: 


wei 
Anfang 4 Uhr, 
Es ladet ein 5 


(alé pr 


Großes 


Internationales 
Volksfeſt 


Danzig Langf Uhr 
Alein-Hammer-Park u. angrenzendem Gelände. 


Größtes YET der Jetztzeit u. einzig in 1 Art. 


D Eröffnung gg 
Sonntag, den 6. Juni, (1. Pfingſtfeiertag)⸗ 
1111500 Künftler u. Schauſteller!!! 


+++ 


Die größten Schaugeſchäfte nur Attraction. 
äglich 
Grosses Militär 


- Concert. 


tase m 1 ag Concert des Damen: Ordefters. 


Iii ari Caner 


von Mitgliedern des Feld- 


Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 


10 5 4 Uhr. 
tree 


Kinder frei. 


A en zubereitet. 


Am 2. Feiortage 


Can: 


M Militär⸗unſik. 


Grosses Militär-Concert Neturi n. Garten 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hindersin 
(Pomm. Nr. 2) unter perſönlicher 1 des Königlichen 


Bürgerwiesen. 


Am 2. und 3. Pfingſtfeiertage 


Großes 


Familien⸗ Arünzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Garten in beſter Ordnung. 
Kaffee wird zubereitet, 

Ergebenſt ladet ein 


©. Niclas. 


Cate Berosellösschen, 


Am 1. Pfingſtfeiertag 
Großes Aachmittags⸗ 


& Garten-Conrert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 154, 
Hierzu . 0 ein 
18859) „ Gehrmann. 


wird M wad BP 


Arie, 


Mitgebrachter Kaffe 


(124 24 | NEA 


A B0000000010900000005 Seppel, Siola ste 7 


Volks- und Kinderbelustigungen aller Art. 
Entree zum Feſtplatz pro Perfon 10 J. — Kinder nur itt 
Begleitung Erwachſener frei. (13783 
Eröffnung 4 Uhr Nachmittags. 
Au allen 3 Feſttagen, Frühmorgens 6 Uhr: 


Großes Militär- Grten- Concert. 


Eutree 10 Pfg. Kinder in Begleitung frei. 


Moldenhauer's Etablissement. 


Am I. und 2. Pfingſtfeiertage: 
Gr. Garten-Goncert: 


Aufaug 4½½ Uhr. ; Entree 15 H. 


| A. Kirschnick. 
Cafe Hofer, Alſchollland, 
Garten⸗Gtabliſſement mit großem ſchön angelegten 


eben der Kirche 
Terrassen-Garten, 
empfiehlt fic REN Familien und Geſeuſchaſten zum 
geneigten Beſuch. Saal und Conecertflügel zur freien Ver⸗ 


ügung. Kaffeeküche für Familien. Kleinere Vereine finden 
an Wochentagen freundliche Aufnahme. 


Restaurant zum Freischütz, Strandgaffe !. 


Heute Abend: 
gS 5 „Concert. 
Am 1. gaerog : 
Großes Familien - Brei - Concert 
Am 2. Feiertag findet ein 
Grosses Familien-Kranzchen 
ſtatt, wozu alle meine Freunde freundlichſt einlade. 
NB. Für gute Speiſen werde ich Sorge tragen. 
Anfang des Concerts um 4 Uhr, 
Hochachtungsvoll 
A. v. Niemierski 


= 
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Tandwirthſchaft. 


: Das Verziehen der Rüben. ; 
gy Bekanntlich entſtehen aus einem Rübenkerne mehrere 
Slanzen, ſo daß dieſelben nach dem Aufgange der 
dat dicht neben einander ſtehen. In der erſten 
ügendperiode ift das allerdings als Schutz gegen 

Mande Gefahren von Vortheil. Es tritt jedoch bald 
er Zeitpunkt ein, wo der Kampf ums Daſein beginnt, 

un die Pflanzen fangen an zu verkümmern, wenn 
buen nicht durch Ausziehen der überſchüſſigen Pflanzen 
uft gemacht wird. 

8 Im Allgemeinen gilt der Grundſatz, daß zeitiges 
erziehen vortheilhaft ift, weil die Pflanzen, je früher 
eſe Arbeit vollendet iſt, ſich um ſo kräftiger entwickeln 

ia im jugendlichen Zuſtand die Störung im Wachs⸗ 

Num, welche bei dem Ausziehen der überſchüſſigen 
üben ſtets eintritt, weit ſicherer und raſcher über⸗ 

wunden wird. Es kann mit dem Verziehen begonnen 

werden, wenn die Pflanzen 3—4 Blätter enkwickelt 
gaben, die Wurzeln die Stärke eines Strohhalms be- 
igen und die ganze Pflanze eine Länge von höchſtens 

—10 Em. erreicht hat. Die Ausführung dieſer Arbeit 

OWA aber ſehr erleichtert durch einen gewijjen Feuch⸗ 
igkeitsgehalt des Bodens, und daher ſollten günſtige 
age nach einem Regen ſtets zum Verziehen benutzt 

Werden, wenn auch die Rüben noch etwas klein er- 
heinen; etwas zu früh damit zu beginnen, iſt jedenfalls 

Achtiger, als zu lange damit zu warten. — Ein zu 
rühes Verziehen verbietet fic) ſchon durch mechaniſche 

Pindernijje und auch aus dem Grunde, weil die kräf⸗ 

igſten Pflanzen noch nicht zu erkennen find und Froſt 

um Inſeetenſchaden ſehr jugendliche Pflanzen noch 
ſehr bedrohen. 

Am beiten eignen fiH für diefe Arbeit, von deren 

orgfalt die Ernteerträge ſehr weſentlich abhängen, 
eng beauſſichtigte Kinder, weil fie das tagelange 
ücken viel beſſer aushalten können als Erwachſene. 
Ś ift aber, wie geſagt, die nöthige Sorgfalt bei dieſer 

Arbeit ja nicht außer Acht zu lafen, weil durch un- 

geſchicktes Ausreißen der Rüben die Pflanzen, welche 

ſtehen bleiben folen, leicht beſchädigt oder mit aus: 
geriſſen werden können. Am beſten iſt es, das Ver⸗ 

Stehen in der Art vorzunehmen, daß man die Pflanze, 

welche fiehem bleiben fol, am Boden mit der linken 

Hand feſthält und die daneben ſtehenden Pflanzen durch 

langſames Ziehen nach ſeitwärts und obenhin entfernt. 
S müſſen aber ſtets beide Hände benutzt werden, 
enn wenn die ſtehen bleibende Rübe nicht mit der 

einen Hand feſtgehalten wird, ift eine ſchädliche Lockerung 
oder ein Ausreißen unvermeidlich. Selbſt wenn ſie 
ſofort angedrückt oder wieder eingepflanzt wird, kann 
ſie ſich nicht normal entwickeln. Das Ausbeſſern etwa 
vorhandener Lücken empfiehlt ſich nicht, denn aus ſolchen 

ben wird meiſt nichts, oder die Wurzeln werden 
zu beinig. 

Bei der Drillſaat überläßt man die Entfernung der 
Pflanzen von einander dem Augenmaaß der Arbeiter, 
jedoch gewinnen auch Kinder darin bald Uebung. 

Auch den Marqueur kann man benutzen oder die 
Drillmaſchine, deren Schare man in die Entfernung 
einſtellt, in welcher die Rübe ſtehen bleiben ſoll, nur 
empfiehlt es ſich, zur Erleichterung der Maſchine den 
Saatkaſten abzunehmen. Die Arbeiter bekommen dann 
die Anweiſung, die Pflanze zwiſchen zwei Markirreihen 
ſtehen zu laſſen. 

Die ausgezogenen Pflanzen werden vom Felde 
ſortgebracht, denn ſie würden die ſpäteren Hackarbeiten 
indern, beſonders wenn dieſe mit der Hackmaſchine 
geſchehen. Sie geben außerdem Brutſtätten für das 
Ngeziefer ab. 

b Iſt durch das Verziehen ein Lockern der ſtehen ge- 

Hliebenen Rübenpflänzchen verurſacht, fo empfiehlt ſich 
as Anwalzen derſelben. Dreitheilige Glattwalzen 

eignen ſich dazu am beſten. Dadurch werden ſowohl 
ie jungen Pflänzchen an die Bodeupartikelchen an⸗ 
edrückt als auch der Vortheil erzielt, daß durch das 

Comprimiren des Bodens an der Oberfläche ein 

raſcheres Steigen der Feuchtigkeit aus den unteren 

Bodenſchichten in das Wurzelgebiet der jungen Rübe 

herbeigeführt wird und dieſe Trockenperioden leichter 

überſleht, ohne im Wachsthum nachzulaſſen. 


Briefkaſten. 
(Anfragen, denen die Abounements⸗Quittung nicht 
geiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 
L. G. Baumgartſche. 1. Zum Eintritt in den ſubalternen 
Poftdienſt muß sai das 16. Lebensjahr erreicht haben. 
Reuerdings ſollen die jungen Leute ſogar erſt von 18 Jahren 
Angenommen werden. 2. Es wird eine gute Elementar⸗ 
chülbildung verlangt und die Fähigkeit franzöſiſche Adreſſen 
zu leſen. 3. Es ijt ein ſchrlftliches Geſuch an die hiefige 
Kaiſerliche Oberpoftdireetion zu richten. 4 Als „Eleve 
wird der Betreffende überhaupt nicht eingeſtellt. Die 
Ausbildungszeit als „Poſtgehilfe“ dauert mindeſtens 4 Jahre. 
In der erſten Zeit giebt es keinerlei Vergütung ſpäter 
monatliche Remunerationen bezw. Tagegelder von 50—75 Mk. 
Den Ort der erſten Ausbildung kann man fih zwar nicht 
wählen, aber es wird auf etwaige Wünſche, ſoweit es das 
dienſtliche Intereſſe zulüßt, thunlichſt Rückſicht genommen. 97. 
„P. P, Danzig. Die Schriftſtellerin W. Heimburg 
Heike mit ihrem bürgerlichen Namen Bertha Behrens, ijt 
471 Jahre alt und wohnt in Dresden⸗Altſtadt. 100. 
5 Paul Terspe. Vielleicht kommen wir gelegentlich 
rauf zurück. 102. 

. S In der Regel verfährt eine Geldforderung in 
2 Jahren vom 1. Januar des Jahres gerechnet, welches auf 
die Contrahirung der Schuld folgt. 109. 

S. in K. Es iſt ein bischen viel verlangt, aber 
wir haben uns, in der Hoffnung, daß Sie uns mit ſolchen 
Fragen nicht wieder kommen, der Mühe unterzogen, eln 
ie Regimenter auszuziehen. Alſo es ſtehen in der Rhein⸗ 
Proving: Das 1. Weſtfäl. Feld- Art- Ngt. Nr. 7 (Weſel, 
Düſſeldorf), das 1. Rheiniſche Nr. 8 (Saarlouis, Trier, 
Sgarbrücken), das 2. Rheiniſche Nr. 23 (Cobleuz, Köln), in 
lfaß⸗Lolhringen: Feldart. Reg. Nr. 15 (Straßburg i. E. 
aarburg) Feld Art. Rgt. Nr. 33 (Metz, St. Avod), Feld⸗ 
Art.⸗Rgt. Nr. 34 (Mörchingen, Metz) und das 31. Feld.⸗Art. 
Not. (Hagenau, Buſchweiler). 107. 

K. 38. Die Verſuche des betreffenden Arztes haben 
keine neue Methode gezeitigt, man keunt dieſes Verfahren 
Hor lange. Von großen Erſolgen kann man noch nicht 
prechen, die Verſuche find eben noch nicht abgeſchloſſen. In 
er hieſigen Taubſlummenſchule hat man das Verfahren 
vorläufig auch noch nicht eingeführt. Allerdings iſt der 

agiſtrat der Sache in ſo fern näher getreten, als er die 
ſachverſtändigen Lehrer zu einer Conferenz einberufen Hat, 
an der ſowohl Sberbürgermeiſter, wie Stadtſchulrath theil⸗ 
genommen haben. 79. i 

S. S. Bücher, bie Ihnen eine Buchhandlung unauf⸗ 
gefordert zur Auſicht zuſchickt, brauchen Sie nicht aurit- 
zuſenden, ſondern können die Abholung abwarten. 82. 
A. K. Auf einer Gartengrenze darf man feine Sträucher, 
& B. Flieder⸗, Stachelbeerſträucher pflanzen. Der Grenz⸗ 
nachbar darf fie aber nicht eigenmächtig ausreißen, oder 
ſaſlügen, ſondern muß Sie erſuchen, das zu thun. Anderen⸗ 
alls muß er ſie Ihnen bezahlen. 83. £ 

„ H. N. Falls der Beſitzer ein Kaufmann war, iſt 
das lediglich mündlich abgegebene Verſprechen gültig. 
Anderenfalls ſteht Ihnen ein gerichtliches Klagerecht nicht zu. 

In letzterem Falle rathen wir Ihnen, zu verſuchen, unter 
inweis auf Ihre Verluſte durch Güte, nöthigenfalls durch 
zrohung den Beſitzer zu veranlaſſen, den Käufer zur Aus- 
hrung des Baues zu bewegen, 24. 
70 al; e Einen Anſpruch auf Altersrente hat, wer 
6 Jahre alt ift und 30 Jahre Beiträge entrichtet hat. Wer 
a Jukrafttreten des Gejeże am 1. Januar 1291 ſchon 
9 fave alt war und vorher in den letzten 3 Jahren in 
tt geſtanden hatte, braucht nicht jo viele Jahre zu 
zahlen, vielmehr gehen die Jahre und Wochen, welche er 
mals ſchon über 40 Jahre alt war, von den 30 Jahren ab, 
ih nur die übrig bleibenden Jahre und Wochen muß für 
n geklebt fein. 94. 
ft Alter Abonnent. Sie brauchen nur 2 % Erbſchafts⸗ 
Ua zu zahlen. Das Erbſchaftsſteuergeſetz von 1891 jagt 
VOLLE auf Seite 94: „Der Anfall wird verſteuert mit 2 
Betragens, wenn er gelangt an volle oder halbbürtige 
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Geſchwiſter und deren DeScendenten.” 4 % zahlen die 
weiteren Verwandten, Stiefkinder und deren Nachkommen 
und uneheliche Kinder. 95. 3 4 

Rio. Wenn die Verſicherungsgeſellſchaft ſtändig die 
Prämie von Ihnen abgeholt hat und Sie gleich am zweiten 
Sage, nachdem der Bote bei Ihnen war, die Prämie hin⸗ 
geſchickt haben, iſt Ausſicht, daß Sie einen Proceß gegen die 
Geſellſchaft gewinnen, auch wenn in den Bedingungen ſtehen 
ſollte, daß Sie die Prämie hinbringen müſſen. 96. 

P. hier. Nach dem Fiſchereigeſetze von 1874 kann die 
Fiſcherei außer an Sonn⸗ und Feſttagen au drei Tagen in 
der Woche unterſagt werden. Die Skrafe für die Ueber⸗ 
tretung ift Geld von t Mk. bis 150 Mk. oder Haft bis zu 
6 Wochen und Einziehung der „unerlaubten“ Fanggeräthe, 
nicht aber der ordnungsmäßigen Faugmittel! Das Verbot 
bezweckt die Erhaltung des Fiſchbeſtandes. Daß der Strom⸗ 
infpector zum Erlaſſe des Verbots beſugt ift, bezweifeln wir, 
können dies aber exit beurtheilen, wenn wir den Wortlaut 
der Bekanntmachung kennen. 88. y 

A. 149. 1) Die mütterliche Erbſchaft Ihrer ge- 
ſchiedenen Frau gehört zum gemeknſchaftlichen Vermögen. 
2) Bei der Güterabſonderung kann Ihre geſchiedene Frau, 
als unſchuldiger Theil, ihr in die Ehe eingebrachtes Ver⸗ 
mögen zurückfordern oder die Hälfte des gemeinſchaftlichen 
Vermögens verlangen. Nur neben dem Anſpruch auf 
Abſonderung kann ſie auch den ſechſten Theil des Ihnen 
verbleibenden Vermögens als Abfindung verlangen. 3) Die 
Penſion, die Sie in Zukunft erhalten, gehört nicht zu dem 
zu theilenden Vermögen; die Frau kann aber, wenn ſie die 
Abſonderung der Güter verlangt, ſtandesmäßige Verpflegung 
bis zu ihrem Tode aus ihrem ganzen Einkommen fordern. 
4) Den Werth der Grundſtücke läßt das Gericht, wenn keine 
gütliche Vereinbarung ſtattfindet, ſchätzen, und hat Ihre 
geſchiedene Frau die Wahl, das Grundſtück für die Taxe an⸗ 
zunehmen, oder Ihnen zu überlaſſen. Die Frau kann auch 
eine Privatperſteigerung zwiſchen Ihnen beiden beantragen. 
5) Das übergeſparte Taſchengeld der Frau gehört zum gemein- 
schaftlichen Vermögen, wovon Ihnen die Hälfte zukommt, 
von der die geſetzliche Abfindung mit ein Sechſtel abgeht. 59. 

J. H. Danzig, Sie haben nur Auſpruch auf den Ge- 
winn aus der Ziehung, die Sie bezahlt haben. 68. 92. 

H. Weidengaſſe. Charlottenburg ift eine Stadt für fii. 89. 

A. L. Was verſtehen Sie unter einem „Schreibverſuch“ꝰ? 
Wir können uns doch nicht entſcheiden, wenn wir die Sache 
nicht geſehen haben. 91. i : 

Georg Pr. hier. Nein, verpflichtet ift der „hochgeſtellte 
Beamte“ nicht, Ihren Eiuſchreibebrief zu beantworten. 87. 

W. Schwarzes Meer. Fragen Sie im Techniſchen 
Bureau des Magiſtrats Jopengaſſe Nr. 37, Abtheilung für 
Wajjerfeitung und Caualiſation, nach. 5. 8 

„Licht“. In einemßläſchchen kann man ein Licht erzeugen, 
indem man Schwefelöl hineinläßt und dann durch eine dünne 
Röhre beſtändigen Luftzutritt veranlaßt. 


Fritz B. Sie ſind ſich wohl ſelber nicht recht bewußt 
geweſen, was Sie von uns verlangten, als Sie uns erſuchten, 
Ihnen mitzutheilen, wo ſich zur Zeit überall Cireus⸗ 
Etabliſſements befinden. Eine derartige Mittheilung ift 
ſelbſtverſtändlich unmöglich. Ein Circus kommt zu den 
Pfingſtfeiertagen hier her. ‘ 

Kl. Allmodengaſſe. Dieſes Recht, ja fogar dieje Pflicht 
hat der katholiſche Geiſtliche allerdings. 

Alter Abonnent. Man ladet in der Regel 2—4 Pathen. 

3. Einen „Protector“ hat der Beamten „Conſum“⸗ 
Verein unſeres Wiſſens nicht. 

H. B. 200. Das erſte Mal wird eine Abreibung mit 
Kartoffelmehl oder eine leichte Waſchung mit lauwarmem 
Waſſer und Talgſeife helfen, ſpäter müſſen Sie das Ding in 
einer Fabrik waſchen laſſen. A 

1—2. Um Nachrichten über im Auslande befindliche 
Kriegsſchiffe und deren Mannſchaften zu erhalten, muß man 
ſich ſtets an das Obercommando der Marine oder an das 
Auswärtige Amt wenden. Auch Briefe an Perſonen dieſer 
Schiffe ſendet man nie direct, ſondern ſtets durch das 
Obercommando, dem der jeweilige Aufenthalt ſeiner Schiffe 
bekannt iſt. 101, 

J. K. 1086. Gegen die Verlobung Ihres großjährigen 
Sohnes fieht Ihnen ein Einſpruch überhaupt nicht zu. Zur 
Verheirathung bedarf er jedoch bis zum 25. Lebensjahre Ihrer 
Einwilligung. Verweigern Sie dieſelbe, ſo kann er gericht⸗ 
liche Entfcheidung anrufen. Uebrigens bedarf er nach dem 
am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuch Ihrer Einwilligung überhaupt nicht mehr, da dieſes 
Geſetz die Heirathsmündigkeit auf 21 Jahre feſtſetzt. 108. 

580 M. Lohnforderungen aus dem Jahre 1884 find 
verjährt, wenn nicht ein ſchriftliches Anerkenntniß oder ein 
vollftreckbarer Schuldtitel vorhanden ift. 105, 

. N. Brandgaſſe. Mittel gegen Wanzen und Flöhe 
a ſehr viele, ſchon einfaches Jnjectenpulver thut gute 
Dienſte. 
nennen. Aus den Betten werden Sie die Wanzen aber ſchwer 
herausbekommen. Wenn das Ungeziefer in den Wänden ſitzt, 
vertreibt man es am beſten mit Gaswaſſer. 104. 

06 C. Wie man Seife kocht wollen Sie wiſſen? 
Furchtbar einfach: Man nimmt die Seife, legt fie in einen 
Topf mit Waſſer, macht Feuer darunter und läßt ſolange 
kochen, bis ſie zergangen und „gar“ iſt. 

Badehygiene. Die Temperatur für ein Warmbad muß 
26—27 Grad Reaumur betragen. 93, 

E. R. Myrteufreund. Die beſte Zeit zur Be- 
ſchneidung und Umpflanzung von Myrtenbäumen iſt das 
Frühjahr und zwar ehe die Bäume zu treiben anfangen. 90. 

Kr. . r hier. Sie haben nicht nöthig, ſich hie Kündigung 
mitten im Monat gefallen zu laſſen. Wenn Sie die Miethe 
/ jährlich zahlen, kaun Ihnen auch nur ½ jährlich gekündigt 
werden und zwar ſtets am 1. des Monats. 111. 


Locales. 


ugſtfeſt⸗Plauderei. „O heiliger Geiſt kehr bei 
wh = Und laß uns deine Wohnung fein!” — Nun 
iſt das Feſt gekommen. — Der Fink, er ruft's, die 
Nachtigall — Verkündet es mit frohem Schall. — Nur 
ſchnell Quartier genommen. — Schau unſ're Hütte, 
unſer Haus — Wir putzten fie mit „Maien“ aus — 
Und „Calmus“ auch in Mitte — So wie es Brauch 
und Sitte — Auch ſchon bei unſern Eltern war — 
Der Sträuſelkuchen, er iſt gar — Sechs Bleche backte 
dieſes Jahr — Die Mutter voll Vertrauen. — Nun 
kommt, und laßt uns ſchauen — Ob ſich der Kringel 
wirklich hob — Mit Seydel's Pulver. Nun Gottlob — 
Der Mutter Backwerkthaten — ſind alle wohl gerathen. 

In Sahne liegt der Braten auch — Den letzten 
Schinken aus dem Rauch, — Denn Onkel Fritz und 
Tautchen — Und noch manch Anverwandtchen — Sie 
treffen ja heut Mittag ein. — Schon iſt das Fremden⸗ 
ſtübchen rein. — Ganz ſtill aus der Servante — Nahm 
Mutter die bekannte — Die müchtige Blumenvaſe raus 
— Und ſteckte einen vollen Strauß — Hinein von 
weißem Flieder — Sie dienet immer wieder — Als 
Willkomm auf dem eichnen Tiſch — Bis jetzt noch 
keiner ſie zerſchmiß. — Sie ſtammt von Japan drüben 
— Und iſt allein geblieben — Von zweien, die vor 
ſieben Jahr — Ein Onkel bracht den Eltern dar. — 

Zur Bahn der Vater ſich begiebt — Mit ſeinen beiden 
Nangen — Wenn er das Tantchen auch nicht liebt, — 
Iſt er doch mitgegangen. — Sie bleibt ja nur bis 
nach dem Feſt — Und Hänschen meint: fie ijt die beft 
— Denn Tantchen bringt ſtets Kuchen — Kommt ſie 
uns zu beſuchen. — Roſinen, Mandeln, ſüßen Quark 
— Backt ſie hinein, und eine Mark — Sogar noch, eine 
blanke — Erhalten ſie von Tante — Und Onkel Fritz 
erſt, Sapperloth — Bringt Feigen und Johannisbrod, 
— So eine Rieſendüte — Er iſt die reine Güte. 

Die Mutter hat ſich vorgeſehn — Längſt für die 
Feiertage. — Der Braten ift ganz wunderſchön — 
Und wer die Spargel hat geſehn — Vom Rieſelfeld, 
den dicken, — Und wer die jungen Küken, — Den 
Kopfſalat, die Schleie — Die all' zum Feſt der Maie 
— Gemandert geſtern find ins Haus: — Der ee 
helle Freude aus — Und ruft: o Feiertage — ane J 
ſoviel Sorg' und Plage — Begrüße ich aus vo ch 
Bruſt — Dich wunderholde Feſttagsluſt — Nun A 
ein blauer Himmel — dann rein in das e 

Viel Extrafahrten annoncirt — Die Weichſel in den 

Neueſten“ — Ein Frühconcert wird arrangirt — Heut 
kann fic’ > teiten — Denn Pluvius zieht die 
kann ſich's Manches leiſten g 3 ie 
a dende a ere denken 
auf „beſtändig“. — Da wird e .— 
Ta Seg. dem Meeresſtrand — Und 
dem Dünenſand — Wo Reißmann 


draußen an Geſchmückt gar feſtlich hatte. — Und 


feine Platte — 


In jeder Droguenhaudlung wird man Ihnen Mittel 


überall, wo Ruh und Raſt — Winkt 
geſtade — Und wo ein froher Pfingſtfeſtgaſt — Sich 
labie erft im Bade — Selbſt dort, wo Seebad 
Hela winkt — Frau Muſika den Taetſtock ſchwingt — 
Und ruft mir zu: Willkommen, — Froh ſeid ihr auf⸗ 
genommen. — Elektriſch geht es nach Langfuhr — Heut 
ſchon in acht Minuten — Und Kupferſchmidt ſchaut 
nach der Uhr. — Nur nicht zu furchtbar ſputen — Ihr 
kommt ja mit, o je, o je! — Nach Jüſchkenthal und 
und Zinglershöh'. — Jetzt ſoll's auch nach Oliva geh'n 
— Ja, Ebertichen, das wäre ſchön — Und Marſchall 
und die andern — Wohin man gern thut wandern. — 
Auch Habermann liegt unter Dampf — Von früh 
ſchon bis ſpät Abend — Solch Frühſpaziergang an dem 
Straud — Zu Heubude, wie labend! — Und auf dem 
See 'ne Gondelfahrt — Wie mancher hat dazu geſpart 
— Nun raus mit den Moneten — Im Kahnfahr'n geh'n 
ſie flöten. - 

Kleinhammer prangt auch in dem Staat — Das 
Actienbier ift delicat — Diverſe Buden winken — Es 
giebt genug zu trinken. — Und wer nicht dorten will 
Hingeh’n — Der geh' in's Thal, ſteig' auf die Höh'n 
— Und lauſche, was die Vögelein — Ihm ſchmettern 
vor in Flur und Hain — Denn auf die Eintrittskarten 
— Braucht man da nicht zu warten. — Nur aus den 
dumpfen Gaſſen raus — Und aus dem hohen alten 
Haus — Hinaus, hinaus in's Freie. — Genießt das 
Feſt der Mate — Ob Schuſter's Rappen, ob zu Roß — 
Ob Zweirad Euer Fahrgenoß — Ob's geht per Equi- 
pagen — Ob auch ein Kremſer ward ſpendirt — Nur 
fort, nur fort und amüſirt — Euch an Natura labend 
— Bis in den ſpäten Abend. — Und reicht's zum Lan⸗ 
dauer nicht aus — So bringt Euch ſchnell das Dampf⸗ 
boot raus — Das Dampfroß thuts nicht minder. — 
Und wer da zu viel Kinder — Und wo es zum Billet 
nicht langt — Da nicht gezögert und gebangt — Die 
Jüngſten in den Wagen — Das andre wird getragen. 
— Die Aeltſten rechts und links zur Hand — Die 
Mutter ſetzt den Korb in Stand — Dadrin die Stullen 
liegen — Dann 'rein in das Vergnügen. 

Im Walde giebt's ein Plätzchen bald — Da ſetzt 
man froh ſich nieder. — Der Vöglein Jubellied er⸗ 
ſchallt — Es duftet ſüß der Flieder. — Holt vor die 
Ziehharmonika — Und ſingt: das Pfingſtfeſt es ift da 
— Das holde Feſt der Maien — Wir feiern's heut' 
im Freien. — Und zieht der Abend über's Land — 
Und muß die Sonne ſcheiden — Dann zieht aus Wald 
und Oſtſeeſtrand — Zurück zur Stadt mit Freuden 
— Und raſtet, wenn das Portemonnaie — Nicht krankt 
an 17 0 Schwindſuchtsweh — Bei Neco”, Krüger, 
Theilchen — Bei Lehmann noch ein Weilchen. — Ein 
froher Marſch, ein Tſchingtera — Und ſchmetternde 
Fanfaren — Um ſie da weiß das Publicum — Sich 
ſchnell genug zu ſchaaren. — Und wer ein Freund vom 
Dideldum — Der dreht ſich ſchnell im Tanz herum — 
Der weiß, wo zum Vergnügen — Die Tanzlocale 
liegen. — — 

Hund nun Glück auf denn Jung und Alt — Genießt 
das Feſt der Maien — Mag an der See und in dem 
Wald — Ein Jeder baß ſich freuen. — Steigt in die 
Thäler, auf die Höh'n — O Welt, wie biſt du 
wunderſchön — Wie reich bedacht hat die Natur — 
Dich, du mein ſchönes Danzig nur. — Schaut's an im 
Pfingſtfeſtkleide — Ihr habt dran Eure Freude! r. 

* Das erſte weſtpreußiſche Kornhaus in 
Pelplin läßt ſich nicht vor dem October d. Is. fertig⸗ 
ſtellen. Daher ſoll mit Genehmigung des Herrn Eiſen⸗ 
bahn⸗Directions⸗Präſidenten Thom é von der Genoſſen⸗ 
ſchaft vorläufig ein Schuppen auf dem Bahnhof 
Pelplin errichtet werden, um gleich nach der diesjährigen 
Ernte mit dem genoſſenſchaftlichen Verkauf des Getreides 
der Genoſſenſchaftsmitglieder beginnen zu können. 

* Der Poſener Ersbiſchof Herr Dr. v. ee pn 
Dr. v. 


traf am Mittwoch Nachmittag in Marienburg ein. 
war der 


Stablemstt beſuchte die Marienburg. Geſtern 


Erzbiſchof in Frauenburg zum Beſuch bei dem Herrn Biſchoff 


Dr. Thiel, um dann, wie ſchon angegeben, nach Tenkitten bet 
Fiſchhauſen zu reiſen, wo das Adalbertkreuz ſteht. Den 
Erzbiſchof begleiten fein Hauscaplan und Domherr Jedzink 


aus Pelplin. 


Eine Viehverkaufsgenoſſeuſchaft tt in Criſtburg 
für die Kreiſe Stuhm, Pr. Holland, Mohrungen 
und Roſenberg gegründet worden. Zum Vorſitzenden 
des Vorſtandes würde Herr Rittergutsbeſitzer Bergmann⸗ 
Gr. Stanau, zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Herr 
Hauptmann Weſſel⸗Altkirch und zum Geſchäftsführer Herr 
Hanptmann Schaubert⸗Chriſtburg gewählt. An der 
Verſammlung nahmen u. A. auch die Herren Landrath 
v. Schmeling: Stubm und Verbandsanwalt Heller⸗ 
Danzig Theil. 

* Cine Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für Weſtpreußen wurde am 
Donnerstag in Graudenz abgehalten. Die Ver⸗ 
bandsvorſitzende, Frau Oberpräſident v. © o ler traf 
bereits am Mittwoch Abend in Graudenz ein. Am 
Donnerstag beſuchte Frau v. G. die Gerner'ſche Ge⸗ 
werbeſchule für Frauen und Mädchen und beſichtigte 
darauf das neue Lehrer⸗Seminar, ſodaun die Haus- 
haltungsſchule, die Kleinkinderſchule des Vaterländiſchen 
Frauenvereins, das Borrmann⸗ und das Peterſonſtift 
und die Herberge zur Heimath. i 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 6. Juni, und Montag, den 7. Suni, 
(I. und 2. Pſingſtfeiertag). 


In den evang. Kirchen: Collekte, am 1. Feiertag zum Beſten 
der Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft, am 2. Feiertag zum Beſten der 
Heiden⸗Miſſion. 


St. Marien. 1. Feiertag. 8 Uhr Herr Archidiakonns 
Dr. Weinlig. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
2 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 
9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St, 
Marienkirche Herr Conſiſtorialrath D. Franck. — 2. Feier- 
tag. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr Herr 
Generalſuperintendent D. Doeblin. 2 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Johann. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr und am 1. Feiertage 
Vormittags 9½ Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
Paſtor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Anernhammer. 
Beichte Vorm. 9½ Uhr. — Dienstag, den 8. Juni, Vorm. 
5 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des Herrn Paſtor 
Hoppe. 

St. Katharinen. 1. Feiertag. 8 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. — 2. Feiertag. 8 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
10 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9 Uhr. 


[Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


1. Feiertag. Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittgs 10¼ Uhr Herr 
Prediger Blech. s 

Gu. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. 1. Feiertag. 
Abends 8 Uhr Andacht und Vortrag Herr Pfarrer Scheffen. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag. Vormittags 9, Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. (Aufführung der Feſtliturgte und 
des Pfingſthymnus non Carl Gläſer.) Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara, 1. Feiertag. Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Hevelke. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 

Morgens 9 Uhr. — 2. Feiertag. Morgens 8 Uhr Herr 
Prediger Hevelke. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 6 Uhr Verſammlung der 
en des Herrn Prediger Hevelke in der großen 

acriſtei. j 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. 1. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienst, Beichte und Feier des h. Abendmahls 
. 1 — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Zechlin. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Berlee, { Seh 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 1. Feiertag. 
Vorm. 9', Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. 
Vorbereitung 9 Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 9½, Uhr Herr 
Pfarrer Hoffmann. Communion, Vorbereitung 9 Uhr. 


ten“ Sonnabend 5. ŚW 


2 ͤ ͤ —— x 


an dem See⸗ St. B 


ZPW 


2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag. 


Both. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannharet. (Collecte.) — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Herr Prediger Mannhardt. 

Diakaniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr 
Paſtor Richter. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. — Bibelſtunde fällt aus. . 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 1. Feter⸗ 
tag. Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. — 2. Feier⸗ 
tag. Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. — Freitag, 

Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Seil, Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier 
des heil. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 
9½ Uhr. Nahm. 2½ Uhr derſelbe. — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Wichmann. : 

Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag. 
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienſt und hl. Abendmahl 
(Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Nachm. 
derſelbe. — 2. Feiertag. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr 
Prediger Duncker. | 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. 1. Feiertag. 
5 7 Uhr Ehriſtliche Vereinigung Herr Stadtmiſſtonar 

eu. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 1. Feiertag. Morgens 
9 Uhr Morgenandacht, 2 Uhr Nachmittags Kindergottes⸗ 
dienſt, 6 Uhr Abends Feſtfeier. Soret Feſtredner, 
Geſänge, Deelamationen 22) Im Anſchluß daran Gebets⸗ 
Verſummlung. — 2. Feiertag. 9 Uhr Morgenandacht. 
2 Uhr Nachm. Gebetsverſammlung. 6 Uhr Abends Jahres⸗ 
jeft des Zionspilgerbundes und erite Danziger Pfingſt⸗ 
Conferenz, an welcher fic) alle chriſtlichen Denominationen 
beteiligen können. 3. Feiertag, Morgens 9 Uhr Morgen⸗ 
andacht, 10 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nachm. Bibelſtunde und 
Abſchiedsfeier. > 

St. Nicolai. 1. Feiertag. Gund 8 Uhr Frühmeſſe, darauf 
polniſche Predigt. 91, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. — 2. Feiertag. 6 und 8 Uhr Früh⸗ 
meſſe, darauf polniiche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesporandacht. 

St. Brigitta. 1. Feiertag. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr 
Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 


Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. 


-- 2. Feiertag. 7 Uhr Frühmeſſe. 9% Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr 
Hochamt mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. 1. Feiertag. Vorm. 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Naym. 4 Uhr 
Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger 
Haupt. Zutritt frei. j 
tetbodiften=Genteinde, Jopengaſſe 15. 1. Feiertag. Vorm. 
9½% Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Geſanggottesdienſt. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. 
ee ift freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 9, 
P. Wenzel. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Pfingſtpredigt, Einſegnung. — 2. Feiertag keine 


Predigt. 

Schidlitz. Klein ⸗ Kinder ⸗Bewahr « Anſtalt. 
1. Feiertag. Gottesdienſt bei gutem Wetter im Freien. 
Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Abendmahlsfeier 
der Confirmirten. Beichte 9½ Uhr. Naim. 5 Uhr Miſſions⸗ 
ſtunde im Confirmandenzimmer. — 2. Feiertag. Gottes⸗ 
dienſt bei gulem Wetter im Freien. Vorm. 10 Uhr Herr 
Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Donnerstag, Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. 1. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Militär 
gottesdienſt und Feier des h. Abendmahls Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Zechlin. Die Beichte findet nach dem Gottesdtenſt 
um 9 Uhr ſtatt. 10 Uhr Civilgottesdienſt Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Zechlin. 114, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Lutze. — 2. Feiertag. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach 
dem ‚Gottesdienst Beichte und Feier des h. Abendmahls. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. 1. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Scheffen. Beichte und 
Abendsmahlsfeier nach dem Gottesdienſt. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Confirmanden durch Herrn 
Pfarrer Kubert. Beichte und Abendmahlsfeier fällt aus. 
11½ Uhr Militärgottesdienſt, Beichte und Feier des heil. 
Abendmahls, Herr Militäroberpfarrer Witting. 

St. Hedwigskirche. 1. Feiertag. Vormittags 91, Uhr 
Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. — 2. Feier⸗ 
tag. Vorm. 9' Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarre 
Reimann. 4 s ` 

* 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. 1, Feiertag. Vorm. 
9½ Uhr Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr Herr Prediger Friedrich. 
— 2. Feiertag. 9½ Uhr Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt Herr 
Prediger Friedrich. Abendgottesdienſt 5 Uhr Herr Pfarrer 
Stollenz. i 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 

und Nahin, 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. — 
2. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr Andacht Herr Prediger 
Helmetag. ' 

Marienburg. 1. Feiertag Vormittags 9½ Uhr Gottegdienit, 
Beichte um 9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 2. Feiertag Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. Beichte 9 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Gürtler. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Pfefferkorn. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 1. Feiertag. Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahlsfeier. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdieuſt Herr Pfarrer Thrun. — 2. Feiertag. Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 9d Uhr: 

Predigt, Vidiaquam und Hochamt. Nachmittags 21], Uhr: 
Vesperandacht Herr Curatus Werner. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. adm. 2½ Uhr 
Vesperandacht Herr Curatus Werner. 

Elbing. St. Nieolai⸗ Pfarrkirche. 1. Feiertag. 
Vorm. 9, Uhr Herr Propſt Zagermaun. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9 Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Haupt⸗ Kirche zu St. Marien. 
1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9¼ Uhr 
Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Weber. — 2. Feiertag. Vorm. 9, Uhr Herr 
Pfarrer Bury. , | 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9¼ Uhr 
Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9¼ Uhr Beichle. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Liturgiſche Andacht. 

St. Annen⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 9, Uhr 
Herr Pfarrer Selke. Vormitt. I Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kinder⸗Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallette.’ 
— 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
9 Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. ' 

Heil. Vetmuam-Kirde 1. Feiertag. Vorm. 91/, Uhr 
Herr Prediger Bergan. Vorm. 9, Uhr Beichte. Nachm. 

Uhr Herr Pfarrer Weber. — 2. Feiertag. Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Bergan. 91/4 Uhr Beichte. Nadin. 
2 Uhr Herr Prediger Bergan. Kindergottesdienſt und 


= le ela es 
St. Paulus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr 
11 Uhr Beichte und Abend 
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- Nh PR ae 
aym. xX Herr Prediger Knopf. — 2. Feiertag. B 
mittags 9, uhr Herr Prediger Knopf. Nachm. 3 Uhr 
Wesel $ Prediger Knopf. Nachm. 3 Uhr 
eformirte Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
er. = Ger ne — 2. Feiertag. Kein Gottesdienſt. 
ee RMA einde. 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Hern 
e Pr 2. Feiertag Kein Gottesdienſt. i 
4 Ahr 5 em eind e. 1. Feiertag Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 
Nachm $ err Prediger Horn. Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr. 
Adm. 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr Betſtunde. 9 Uhr 
Jünglings⸗Conferenz. i | 
bie e ert gs Gemeinde in der St. George 
$ x le 1. Feiertag Vorm. 9½ Uhr Nachm. 2½ Uhr 
Eb. ve ertag Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. t 
v. Vereinshaus. 1. Feiertag Nachmittag 1½ up 


Kiudergottesdienſt Abends 7 Uhr i : 

901 8 y hr allg. relig. Verſammlun 

955 Muſik und Geſangsvorträgen. 
la Uhr, allg. relig. Verſammlung, 
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dem „Figaro“: Ein biederer 


Jules Marie, hatte fih im Februar d. J. durch 
ye 
en, und bethören laſſen. 
20 Franken Erſparniſſe, und, mit dieſen bewaffnet, 2 
er eines ſchönen Tages nach dens be a 
helleniſtiſchen Ausſchuſſes, wo ihm wei 
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a ie ohnehin hon 
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beſcheidenen Verhältniſſe bedeutende — 
Am 25. 


gewaltiger anſchwoll. 
Paris und ſchiffte ſich zwei 
nach Patras und Athen ein. 


Ehrenpunſch, und ein 
Franzoſe überwies ihm 
unſer Bäckkergeſelle ſelbſt 


Annehmlichkeiten und 
auf und wurden 
Erniedrigungen aller 
Jules Marie für die 


durch 


ein Paar Stiefel, 
durch langwierige und 

in den Gebirgsgegenden in 
erbat, ließ ihm Oberſt 


Bezahlung von zehn Drachmen 
wäre am Ende noch zu ertragen geweſen, aber die 
die dem armen verblendeten Tropf ſeitens 
der Kreter zu Theil ward, brachte ihn auf's Höchſte 
Freiwilligen 
ye hatten fie Gewehre, 
ich, 
ſchnell als nur möglich zu ſtehlen, und die nun 
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t I Kriegsfreiwilligen. 
als Marie im Schatten eines Baumes ausruhte, ſeine 


Behandlung, 


auf. Als die griechiſchen 


aber die Kreter beeilten 


wehrloſen Griechen 
ausländiſchen 


Büchſe im Arm, bemerkte er 


von hinten das Gewehr am Kolben zu ziehen fute. i 
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Kurhäuser, 


kann ſich unſchwer vorſtellen, 


Taye darauf in Marſeille 
1 1 * 3 H 
feine Gefährten mit Jubel ah, T ihnen einen 
in Athen anſäſſiger reicher 
ay em aron ſodaß 
5 nach Abzu r Reiſekoſt. 

noch ein wahrer Kroſus zu fein glaube. Die medical 
Regierung lieferte ihm eine Art Uniform, dagegen mußte 
er ſich zu ſeiner Verwunderung eine Flinte aus eigenen 
Mitteln kaufen, und dann ging es nächtlicherweiſe ganz 
heimlich nach Kreta. Von nun an hörten jedoch die 
Ehren der „Odyſſee“ gänzlich 
Unannehmlichkeiten 
Art erſetzt. i 
ür die Herren Kreter Brod backen, 
dagegen wurde ihm ſelbſ jedwede Nahrung nur gegen 
Erlegung ziemlich hoher Beträge verabfolgt, und auch 
das er zum Erſatz feiner eigenen, 
beſchwerliche 
die Brüche gegangenen 


Bäckergeſelle, 


ariſer Chauninblätter 
Er beſaß gerade 


Sitze des phil⸗ 
tere 85 Franken 


große 


M Begeiſterung 
dieſe 


für feine 
e Liebesgabe noch 
Februar verließ er 


ſliftete ihnen einen 


Die griechiſche 


und 


Zunächſt mußte 


Märſche 


Vaſſos 
geben. 


erſt 
Das 


nach 
Alles 


auf Kreta ihren 
ihnen dieſe jo 


ihrerſeits an die 
Eines Tages, 


plötzlich, wie Jemand 


fügung ſtehenden Mittel. 
Charakterbeſcha 


Sonnabend 


en Frei⸗[ Beim Umdrehen gewahrte er dann einen Griechen, 
Sofi, nach der auch ſchon das Meſſer gezückt hatte, um dem ürge 

Namens loſen Franzoſen an die Kehle zu ſpringen. 
die rettete fuj nur dadurch vor dem drohenden Tode, 
daß er raſch emporſprang und auf den Mendel 
mörder anſchlug. Seinerſeits in Lebensgefahr, warf 
der tapfere Grieche ſein Meſſer fort, ſchlug mit 
großer Fingerfertigkeit ein Dutzend Kreuze und flehte 
um Gnade, die ihm natürlich gewährt ward. 
unzähligen Märſchen und Gegenmärſchen, auf denen 
Oliven und Orangen die einzige Nahrung bildeten, und 
ohne je auch nur die leijefte Spur eines Feindes geſehen 
zu haben, wurden die bedauernswerthen Freiwilligen 
Ende März wieder nach Athen eingeſchifft, um von dort aus 
auf den theſſaliſchen Kriegsſchauplatz geſchickt zu werden. 
Jules Marie und manche andere frühere Griechen⸗ 
freunde dankten aber für dieſe Ehre, denn ſie hatten 
an der erſten Erfahrung genug. Seit einigen Tagen 
iſt der arme Teufel wieder in Paris, nachdem er all 
ſein Geld ausgegeben und einen Theil der Koſten der 
Rückreiſe nur dant der Großmüthigkeit einiger Lands⸗ 
leute hat beſtreiten können; feine Stellung ift inzwiſchen 
natürlich anderweitig beſetzt, ſodaß er ſich nunmehr in 
der kümmerlichſten Lage befindet. 

Schirm und Charakter. 
Schirm gebraucht, iſt für die Beurtheilung ihrer An⸗ 
muth und ihres Geſchmackes gewiß nicht gleichgiltig. 
Aber daß man aus der Art und Weiſe, wie ſie damit 
umgeht, ſogar ihren Charakter beurtheilen kann, hat 
erſt eben ein engliſcher Schriftſteller entdeckt. 
tauſendfache Beweiſe für feine Theorie haben. 
meint, eine Frau, die ſeelenruhig unter ihrem aufge⸗ 
ſpannten Schirm weitergeht, wenn es auch ſchon längſt 
zu reguen aufgehört hat, iſt ſicher eine äußerſt tüchtige 
Hausfrau oder ein Mädchen mit großem wirthſchaft⸗ 
lichen Talent, 
fleißig; ein Mädchen, welches den Schirm bereits feſt 
zufammenrollt, wenn er noch vollkommen naß ift, wird 
ganz beſtimmt eine alte Jungfer. 
Regenſchirm 


ſehr ſparſam, 


überhaupt nie 


Wie eine Dame ihren 


ſolide, 


Diejenige Frau, die 
zuſammenfaltel, 
ſondern immer (ofe zugefaltet trägt, wird ſicher nie in 
ihrem Leben reich werden, ſelbſt wenn ihr das Geld 
im Ueberfluß zuſtrömt. Sie ift von einer Großmuth 
beſeelt, die keine Grenzen kennt, und ihre faſt leicht⸗ 
ſinnige Frelgebigkeit überſchreitet ſtets die ihr zur Ver- 
Eine Frau, die ihren Schirm 
oft nachläſſig hinter ſich herſchleift, fol von bösartiger 
heit fein; man darf ihr nicht trauen, fie 
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Arnstadt. Dr. Baudler. 
. Oſteebad, Leſe⸗ 
alle. 


Allenstein. Hotel Deutſches 
Haus. 
Amrun, Nordſeebad. Hotel 


zur Satteldüne. 
Baden-Baden. Hotel Minerva. 
Leſeſaal des Converſations⸗ 


hauſes. 

Baden bei Wien. Leſehalle 
der Curcommiſſion. 

Berlin. Café Bauer. 
Hotel Continental, 
Café Keck. 
Grand Hotel Bellevue. 
Hotel Sanſſouci. 
Frederichs Hotel u. Penſionat. 
H. Janke, Hotel du Pavillon. 
Monopol » Hotel, Bahnhof 
Friedrichſtraße. 
Hotel Aachener Hof. 
Hotel Schönhauſen. 
Hotel Mecklenburger Hof 
(C. Dreier). 
Hotel zum goldenen Löwen. 
Hotel de Frankfort. 
37 5 Stadt Gotha. 

afé Kaiſerhof. 

Hotel d'Angleterre. ti 
Hotel Kaiſerhof. U 
Hotel Kleiner Kaiſerhof. 
Hotel Bayriſcher Hof. 
Hotel 4 Jahreszeiten. 
Hotel Minerva (W. Behrens). 


Hotel Prinzenhof (Pr. 
Verſeng). 

Schloeſſer's Hotel (Max 
Froehlich). 5 
Hotel Stadt Magdeburg 


(Carl Korth). 

Linden⸗Hotel. 

Hotel Habsburger Hof. 

Café Schiller. 

City Hotel. 

Café de l'Europe. 

Hotel Hohenſtein. 

en Hohenzollern. 
rand Café Caſino. 

Hotel zum Lindenhof. 

Hotel zum Deutſchen Kaifer. 


Berliner Leſehallen am 
Spittelmarkt. 
Central Hotel. 
Berent. Hotel Deutſches 


Haus. (Kielmann) 
Hotel zu den drei Kronen. 
(Armanski) 
Hotel Turski. 
Hotel zum ſchwarzen Adler. 
Wing Statt 4 © ch 
erg - Stuttgart, Lenz'ſches 
Mineralbad. ak 
Berg-Dievenow. Leſehalle. 
Brósen. Kurhaus.“ 
Büsum. Leſehalle der Bade⸗ 
a! 
Cudowa. Kurhaus. 
Charlottenbrunn in Schl. 
Leſehalle. 
Cranz. Leſehalle der Bade⸗ 
direction. 
Culm. Lorentz Hotel. 
Charlottenburg. 
Hippodrom. 
Cleve. Hotel Loock. 
Goblenz. Hotel Kölniſcher Hof. 
Danzig. 
Reſtaurants und Cafés. 
Dillenburg. Leſehalle. 
Dirschau. Hotel Bismarck. 
Hotel zum Kronprinzen. 
Hotel zur Stadt Danzig. 
Centrale Hotel. 
Dresden. Hotel Fürſt Bismarck. 
Een z Hotel. 
genach, aturhei 
Johannisbad. . 
Erfurt Café Roland. 


Hotel 


l 


ausliegen. 


Elgersburg. Bad in Thüringen 


Dr. Barwinski's Waſſer⸗ 
heilanſtalt. i 

Friedrichroda in Thüringen. 
Leſehalle. 


Friedrichshafen a. Bodenſee. 
Hotel zur Krone u. Kurhaus. 
Grosstabarz. Kurhaus. 
Goerbersdorf, Brehmer'ſche 
Heilanſtalt. 
Georgenthal. Leſehalle. 
Hamburg. Hotel del’ Europe. 
Hannover. Hotel Monopol 
Heiligendamm i. M. Leſehalle 
d. Badedirection. 
Hamm. Bad Dr. Sieben. 
Heubude. Hotel Albrecht. 
Café Kroll. 
Hotel Waldhäuschen. 
otel Manteuffel. 
Insterburg. Hotel Rheiniſcher 


Hof. 

Johannesburg Ostpr. Hotel 

Danielowski. 

Königsberg 1. Pr. Univerſit.⸗ 

Bibliothek. 

S. Plouda, Conditorei. 
Kiel. Seemannshaus. 
Kissingen. Kurhaus. 
Königsbrunn bei Königſtein 

a. Elbe. Kurhaus. 
Kreuznach. Leſehalle 

Kreuznacher Soolsäder. 
Linz a. Rhein. Hotel Euro⸗ 

päiſcher Hof. 

Lauterberg a. K. Leſehalle 
der Badedivection. 
Langeroog. Nordſeebad, 

Leſehalle. i 
Löbau Wpr. Hotel Deutſches 

Haus. 
Lauenburg i Pomm, Hotel 

de Pruſſe. 

Guſtav Heinecke's Weinftube, 
Gr. Lichtenau Wpr. Leh⸗ 

mann's Hotel. 

Liegnitz. Hotel zur goldenen 

Krone. 

Ludwigslust i, M. Hotel de 

Weimar. : 
Liebenstein Bad. Leſehalle 

des Stahlbades. 

Lübeck. Spettmann's Hotel. 
Misdroy. Kurhaus. 
Marienburg. Reſtaurant 

Germanig. 

R. Tennig, Wiener Cafe. 

Paul Jantzen's Reſtaurant, 

Fr. Lutze's Reſtaurant. 

Klein's Reſtaurant. 

Ordeusbräu. . 
Memel. Britiſh Hotel. 
Mainz. Hotel Mainzerhof. 
Neuenahr. Leſehalle der 

Badedireetion. 
Niokelswalde. R. Ramm. 
Meufahr wasser, Joh. Krupka, 

altdeutſche Weinſtube. 

Hotel Seffers. i 

Börje Danzig. 

Hotel Concordia. 

Hotel gu den Provinzen. 

Hotel de Danzig. 

Hotel Rupinski. 

Zum Ballaſtkrug. 

Hotel Eggebrecht. 

Café Tomaszewski. 


der 


In allen Hotels, Ost Dievenow. Reſtaurant 


Waldhalle. 

Ortelsburg Ostpr, Hotel 
Deutſches Haus. 

Oliva. Thierfeld's Hotel, 
Waldhäuschen. 

Polziu. Leſehalle der Bade⸗ 
direction. 

Pyrmont. Leſehalle de 
Brunnendireetion. 

Posen. Hotel Bellevue. 
Hotel Concordia. 


Praust. Reſtaurant Ruiks. 
Reſtaurant Heldt. 
Hotel 


Rüdesheim a. Rh. 
Bellevue. 
Gebr. Jung, Weinſtube. 
Reichenhall. Bad, Leſehalle 
des Kgl. Badecommiſſariats. 
Reinerz. Badehotel. 4 
Curhaus. “gpi 
Hotel Schwarzer Bär. 
Rastenburg 1. Thüringen; 
Dr. Grote, Rehbad. ; 
Rehburg. Bad bei Hannover, 


Mendes Logirhaus und 
Hotel. 

Swinemünde. Hotel drei 
Kronen. t 
Sommerstein. Natur⸗Heil⸗ 
anſtalt Get Saalfeld in 
Thüringen. 
Schmalkalden. Curhaus. 
Sassnitz auf Rilgen. 
Victoriahotel. 


Schmledeberg. Leſehalle. 
Schmiedeberg bei Halle. 
Leſezimmer d. Badedirection 
Seesen a. Harz. Hotel 
„zum grünen Jäger“. 
Schöneck 'Wstpr. Ropittke's 
Hotel. 
Kaszubowski's Reſtaurant. 
Hotel Podzus. 
Salzungen. Hotel Wältz. 
Stargard 1. P. Hotel du Nord. 
Stettin. Hotel Victoria. 
Stralsund. Hotel Brandenburg,. 
Stolp i P. Mund's Hotel. 
Klein's Hotel. 
Stolpmünde. 
Hotel. 
Kalff's Hotel. 
Köhn's Hotel. 
Thal in Thüringen. Kurhaus 
und Louiſenbad. 
Thale a. Harz. Hubertusbad. 
Hotel zur Heimburg. 
Tiegenhof. Reſtaurant zur 
Oſtbahn. 
Reſtaurant zum 
Adler. 
Reſtaurant zur Stadt Elbing. 
Bahnhofsreſtauration. 


Lewerentzis 


ſchwarzen 


Weissenfels. Hotel zum 
Schützen. 

Westerplatte. Kurhaus, 
Reißmann. 
Strandhalle. 


Warmbrunn. Hotel de Pruſſe. 
Leſehalle der veichsgräflichen 
Badeverwaltung. 

Hotel zum Landhaus. 


Weilburg a. d. Lahn, Hotel] 


zur Traube. 


Wilhelmshaven. Strand⸗ 
halle. 
Wildungen. Hotel und 


Penfion Zimmermann. 
Wyck. Nordſeebad, Strand- 
hotel. 
Wittekind b. Halle. Leſehalle. 
Zoppot, Kurhaus, H. Bielefeld. 
Hotel Werminghoff. 
Strandhalle, Otto Böhnke. 


Conditorei und Caffee 
Zimmermann. 
Conditorei und Caffee 
Haueiſen. 


Hotel Kaiſerhof, Frömmerich. 
Pommerſcherhof, Bahr. 
Vietoriahotel, Hinterlack. 
Bahnhofspächter Loſelein. 
Hotel Senff. 

Filiale v. Hotel Werminghoff, 
Wenendt. 


5 Zempelburg. Kowalewski's 


Hotel. 
Zinnowitz. Leſehalle. 


Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


LU, 


(18390 


Nachdruck verboten. 
halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fahr. Bierapp. zeichn. . 
d. ſteleg.Ausſt. u. pret Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 
k. A8. Gebr, Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 
my) Eine äußerſt 
h. ſolid gebaute 


Concert: 
Zug⸗ 
Harmonika 


mit Glockenbe⸗ 
| gleitung, 35em 
hoch, 10 Taften, 2 Doppelbäſſen, 
vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, 
off, Elaviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metall⸗ 
ſchutzecken, beſte Neusilber- 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- 
instrumente. (12197 
mit 2 Reg. 40 St. e 5,50, 
„ Zechten „ 60 „ „ 750, 
„ echten „ pou 
» óchtew.„120 „ » 20,00, 
verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, 


Klingenthal i. S., 
Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl. 
Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 


* (Schutzmarke) * 


1 Santelöl-Kapseln | 
jo (Kein Geheimmittel) m 
heilen Blasen- und z 
¢ llarurblrenleiden $ 
in (Ausflusschn.Einspritz- W 
ung und Borufsstórung W 

n wengen Tagen. M 
Viele Dankschreiben. 


I Flaeon 2u. 3 ¼ Nur ächt | 
mit voll. Firma Apothek. gł 
WE. Lahr in Würzburg. 

n Danzig zu hab. Raths- {i 
apotheke Langenmarkt, W 


Gböwenapoth Langgasse. 


Neueste Brochüre 
gratis und franco. 


Fort mit den Mosenträgern! 


Trage den Gesundheitsspiral- 
hosenhalter | Bequem, ſtets pafi. 
gef. Haltg., keine Athemnoth, kein 
Druck, k. Schweiß, k. Knöpfe 1,½5 
Briefm. reo St. G. E. Schwarz, 
Berlin!162,Annenſtr. 23. Vertr. gſ. 
gu dem bevorſt. Feſte empf. alle 


orten Weine u. Spirituoſen zu ( 


Engrospr., ſowie tägl. fr. Maitr. 
Carl Volkmann, Heil. Geiftg. 104. 


die ihre Vögel 
Vogelfreunde, munten bet 
Geſang erhalten wollen, füttern 
nur d. vielf. prämiirte Mauk'ſche 
Singfutter für alle Arten Vögel. 
Nur in Paketen mit Firma in 
Hermann Lletzau's Drogerie, 
Holzmarkt 1, 


Verleumdungen den nächſten Angehörigen nicht ver⸗ 
trägt den geſchloſſenen Schivm gewöhnlich keck im Arm 


Schulter hervorragen. 
rament, iſt fröhlich bis zum Uebermuth und 

auch nur luſtige, witzige Menſchen um ſich 1 
Sieht man aber eine Frau ihren Schirm einher⸗ 
tragen, wie ein Ulan 
nicht damit manöverirt, ſo kann man überzeugt ſein, 


iſt. Ein Mädchen, das beim Gehen den Schirm hin⸗ und 


flatterhaft, liebt es, ſich zu putzen und müßig zu gehen, 
ſpricht nachtheilig über ihre Bekannten und hört es 


Freundinnen ſagen. 
Schritt mit dem Schirm auf das Pflaſter auf, ſo kann 
mit Gewißheit angenommen werden, daß es ein warmes 


ſein kann und ein treu liebendes Weib ſein würde. 
Der renitente Fürſt. 


noch beim Amtsgericht I in Berlin ſchwebt, für lange Zeit 
behalten. Es war am 23. März, als ſich vom Königsplatze 
her der große Bürgerfeſtzug dem Brandenburger Thore 
näherte. In der Gegend zwiſchen Brandenburger Thor und 


improviſirt und vermiethete den Platz für eine Mark pro 
Perſon. Da die „Tribüne“ immerhin den Aus⸗und Ueberblick 
Herr nach Erlegung einer Mark dieſelbe. 
er nicht lange geſtanden, da erſchien ein Polizeilieutenant, 
welcher das Publicum aufforderte, weiter zurückzutreten. 
Meter vor dem vorbetdefilirenden Zuge entfernt befand, 
ſo entſtand ein allgemeines Murren, aber es half nichts, 


das Publicum mußte zurück. Auch die kleine Tribüne 
des Schuſterjungen ſollte dem Raumbedürfniß des 


— „Das thue ich nicht!“ — erwiderte der alte Herr 


0 Apotheke, Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 und 3 4 
J: 


fiſt ingifärform, v.lieblich aroma- 


5. Juni. 


Zunge, die ſelbſt mit ihren gehäſſigen 
Das lebensluſtige, ſtets heitere Mädchen 


Griff fo hoch wie möglich über die. 
Sie hat ein glückliches Tempe⸗ 


mag 


den Lieutenant von ſich 
er ſelbſt folgte. 
ſeine Lanze hält, wenn er 


energiſche und intelligente Perſon 
in den meiſten Fällen leichtſinnig und 
und die kaiſerliche 
Die Situation war 
andere Schlechtes von ihren beſten hatte ſich nach 
Stößt ein Mädchen bei jedem 


eine ehrliche opfermuthige Freundin 
ae oe Strafmandat über 30 
Eine intereſſaute Erinnerung 
Wilhelm - Gedüchtnißfeier dürften Die 
einem Strafverfahren, das gegenwärtig 


hatte ein ingeniöſer Schuſterjunge eine 
aus einem Brett und zwei Schemeln | 


jo beſtieg auch ein alter diſtinguirter[] Der Pautoffelheld. 


Noch hatte 


ſehr ruhig ſtand und ſich faſt zwanzig 


6 — heut' müſſen wir 


abnehmen!“ 


runter!“ befahl der Lieutenant 


— „Herr!. . “ rief d Lieute⸗ eſſer werden!“ 


zunächſt ein kleines Tableau. Siſtir ża 
ſich als Fürſt R., Senior einer Zweiglinie der an e 
Spitze des preußiſchen Adels stehenden fürſtlichen 
Familie R., der zu den Feierlichkeiten incognito nal 
Berlin gekommen war, obwohl er in den ſtolzen Paläſten 
der hieſigen Repräſentanten der Familie 


Anordnungen der Behörde erhielt. 
den Fürſten ein Leichtes geweſen, durch Zahlung der 
auferlegten Summe die Sache zu erledigen, aber er 
glaubt, daß er ſich in ſeinem guten Recht befindet und 
hat gerichtliche Entſcheidung beantragt, ſo daß die Sache 
zur öffentlichen Verhandlung kommen muß. 


Tuſtige Grke, 


Strebſam. Gefängniß director: € 
1 ſchon wieder da? Ich glaubte, Ihre erſte Strafe hätte Sie 
g und das Publicum hier ſteht gebefjert? — Strüfling: „Herr Director, ich will now 
ege 
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ä — O i 
nant. — „Fürſt R. ijt mein 
Der Herr Lieutenant mochte nun wohl glauben, daß er 
von dem Herrn verhöhnt werden ſollte, er 95 
an der Bruſt und zog ihn von ſeinem erhöhten Stan 

punkt herunter „ kopf!“ rief 


Name!“ tönte es zurück. 
er faßte ihn 


der Herr und wehrte 
ab. Dieſer rief einen SUK: 


mann, der den Herrn zur Wache bringen mußte, wohin 
Auf dem Polizeibureau gab es nun 


Der Siſtirte legitimirte 


wohnen 
konnte. 


benutzen 
enutzer Fürst 


Der 


Tribüne 
recht peinlich. 


ſtrengen Begriffen nicht allein des 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, ſondern auch 
der Beamtenbeleidigung ſchuldig gemacht. 
Vorverfahren viel darüber verhandelt worden, doch iſt 
nicht mehr herausgekommen, als daß der Fürſt ein 


Es iſt im 


Mk. wegen Nichtbefolgung von 
Es wäre nun für 


— 


A.: „Aber, lieber Freund, wie 


kannſt Du denn am Sonutag jo unraſirt herumlaufen?“ 7, 
B.: „Ja, weiſt Du, meine Frau läßt mir jetzt 
einen Vollbart wachſen.“ i 
Kleines Mißverſtäudniß. Alte Jungfer (verliebt) 
. . „O, die Männer braucht man nur einmal liebevoll 
anzufehen und weg find Sie.“ 
unhöflich ſind denn aber doch nicht alle!“ 
Ahn und Enkel. Verſchuldeter Graf: (in ſeiner 
Ahnengallerle) „Ihralten Raubritter hattet es doch 
Herrn Lieutenants zum Opfer fallen, aber der er⸗ beſſer! Ihr nahint den Geldprogen blos den Mam mon 
wähnte alte Herr lehnte es ab, herunter zu ſteigen. 7 


Herr: „. . Na, ſo 


ihnen auch die Töchter dazu 


„Na, Ludicke, 


Abel: u. Holferwanren- Fabrik, 


früher Jopengaſſe 3, jetzt Brodbänkengaſſe 38. 


Empfehle als ſehr preiswerth 


Ganze Ansteuern 


von 280 „4% an bis zu den eleg. ; 
Paradebettgeſtelle von 45 , 
Schlafſophas von 38 M 


Plüſchgarnituren 
| von 120 24% an, in nur reeller 
if | Polſterung. Ferner: Schränke, 
i! Berticoms, Trumeaur, Spieg., 
Anfertigung aller Arten Möbel 
wird gut u. billigſt ausgeführt 
Ueber 


z a 
p. Quitera Har -Tinctur. 

Ew. Wohlgeb. erſuche ich, von Ihrem vielfach ſelbſterprobten, 
ausgezeichneten Haarwaſſer an Frau Gräfin — 3 große Fl. zu 
ſenden. Frau von — Name und Adreſſe im Depot zu erfahren. 
24. Juli 1896. 

Ew. Wohlgeb. erſuche ich um Angabe eines Depots am 
hieſigen Orte, da mir Ihre Tinctur ſehr gut gethan, dieſelbe 
aber hier nicht mehr finde. — Breslau, 14. Februar, Name im 
Depot zu erfragen. é $ 

Herrn P. Kneifel in Dresden. Ihre Haartinctur, die ich 
mir in Folge Ihrer Anzeige angeſchafft, hat ſehr meinen Bei⸗ 
fall gefunden u. ſ. w. — Fabrikdirector — Name im Depot zu 
erfragen, Gaimersheim bei Ingolſtadt. 

Dieſes vorzügl. antiſept. Cosmetieum ift in Danzig ſtets 
zu haben bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, und pok” 


o zu selbstgezogene, garantirtnaturreine, Haschenreife 
hainwaine weiss V. 55 u. OberingelkeimerROthwein v.90,9 
an p. Liter. Probegebinde v.25 Liter an gegen Nachn. 

Eduard Döhn,Weingutsbesitzer, Oberingelheim a. Rh. 


| co — neue und gebrauchte, und 
Piauninoss, care Stunflägel 


verkaufe zu Fabrikpreiſen, auch auf Abzahlung bezw. vermiethe 
billig. Mahlke & Co,, Frauengaſſe 44, parterre. (12473 


Sonnenschirme! 


modernfte Genres empfehle auffallend 
pa” billig. Sonnen- und Regen- 
schirme zum Beziehen und 
Repariren erbitte baldigſt. 
Stoffe und Stöcke zur gefl. 

Auswahl. (11808 


Schirmfabrik B. Schlachter, 
SĄ Holzmarkt 24. 


nr Die weltbekannte und in allen Orten eingeführte 
11897 Firma M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
am berühmt durch langjähr. Lieferung au Mitglieder 
von Lehrer-, Krieger⸗, Poft, Militär⸗ u. Bes 
„ amtenvereinen, verſend die neueſte hocharmige 
Fam.⸗Nähmaſch,verbeſſ,Conſtruetion z. Schneid. 
Hausarbeit u. gewerbl. Zwecken, mit Verſchluß⸗ 
kaſten, Fußbetr.,für 50 Mk. 4 wöchentl. Probe- 
zeit; 5jähr. Garantie. Alle Sort. Schuhmach. e, 
Schneider⸗ u. Ringſchiſſchen⸗Maſchinen zu bill. 
Preiſen. Maſchinen, die in der Probez. nicht con- 
veniren, nehme unbeanft. auf meineKoſten zurück. 
Militaria⸗Fahräder, Tangentſp., Pneum.⸗Reif. 
175 M. 1 Jahr Garant. Katalog grat. u. franco. 


nee Special- Geschäft 


iſt es, wenn Gie fich für den 
Selbſtkoſtenpreis v.45 in Brief⸗ > i 

für Kinderwagen. 
en gros & en detail. 


marken ein Probefläſchchen 
„Hahmann’s Kräuter - Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 


tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit jow.. preis- 
werth,da direct abzjabrit.Zganze 
Literfl. 45,30, 2 halbe Literfl. % 
3,20 p.Nachn. franco u. incl. Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermäßigung. 
Gustav Hahmann & Go,, 
Wurzen i. S. 


innsuilger“ 
Der „Zionspilger“, 
Preis jährlich 60 J), ein ent- 
ſchieden chriſtliches Monatsblatt, 
welches durch ſeine vielen 
taujend Exemplare ſchon großen 
Segen geſtiftet hat, wird auf 
Wunſch probeweiſe unentgeltlich 
geliefert von der Redaction, 
Danzig, Paradiesgaſſe 33. 


Größte Auswahl. 
sack ons 


Beſtes Fabrikat. 
Kinderwagen von 10—70 A 
mit u. ohne Gummirädern in den 
modernſt. Fagons u. Farb. empf. 
das Korbwaarengeſchäft von 
Gustav Neumann, 

Gr. Krämergaſſe 6, 
zweites Haus vom Rathhauſe. 
Meine anerkannt vorzüglichen 


Sämmtl. Reparat. an Herren: f Sommerpantoff. u. Hausſchuhe 
u. Damengarderobe wrd. ſauber empf. zu bekannt billigſt. Preiſen 


(18260 ausgef. Johannisgaſſe 41,2, lks. ! B. Schlachter, Holzmkt. 24. (11810 


Wollen Sie dhrer@ngter 
met Ihrer Freundin 
oder fih ſelbſt 


ein nützliches Geſchenk machen, 
dann laſſen Sie ſich den 


Katechismus 
für das feine Haus⸗ 
und Stubenmädchen 


aus Berlin ſenden. Jedes junge 
Mädchen, wenn es auch nicht 
die Abſicht hat, in den herr⸗ 
ſchaftlichen Dienſt zu gehen, 
kann aus dem Büchlein lernen: 
1. Serviren und Tiſchdecken, 
2. Anſtand und Höflichkeit, 
Aneignung guter Manieren, 
3. Behandlung der Wäſche, 
Glauzplätten, 4. Tägliches 
Reinmachen, 5. Groß ⸗Rein⸗ 
machen, 6. Etwas vom Kochen, 
7. Etwas für Stütze der 
Hausfrau, 8. Goldene Mahn⸗ 
worte an junge Mädchen. 
Von dem Werth des Büchleins 
zeugt die Thatjacje, daß in 2 
Jahren fünfzig Tauſend Exem⸗ 
plare davon verkauft wurden. 
Die aus dem Büchlein zu ler⸗ 
nenden Kenntniſſe ſind eine 
Zierde an jedem jungen Mäd⸗ 
chen, deshalb ſollte man, ſo 
lange noch der Vorrath reicht, 
ſich ein Exemplar von der Ver⸗ 
faſſerin Frau Erna Grauen⸗ 
horft, Vorſteherin der Haus⸗ 
mädchenſchule zu Berlin, 
Wilhelmſtraße 10, ſenden 
laſſen. Der Preis iſt nur 
65 Pf. Gegen Einſendung 
des kleinen Betrages in Brief⸗ 
marken erfolgt ſofortige Zu⸗ 
ſendung franco. (13868 
Ihre Majeſtät die deutſche 
Kaiſerin hat der Verfaſſerin 
in einem huldvollen Dank⸗ 
ſchreiben Anerkennung ge’ 
zollt. i 


Gänſefedern 60 Pfg. 


werie (g. Reißen) p. Pfd.; Gäuſeſchlacht⸗ j 


federn, wie fie von der Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mk. flillfertiae, ſtaubfreie Gänfe: 
eupffedern Pfund 2 Mi, böhmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk., ruf 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 ML, 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfb. 
6,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Bfb. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin Sz, 
Prinzenſtr. 46, Verpack w. nicht berechn. 
Viele Auerkennungsſchreiben. 


ü teen e 
F 
Nur 9½ Mark 


kosten 50 Mtr. — 1 Metet 

breites — bestes, verzinktes 

Drahtgeflecht zur Anfertigung 
; von 


Gartenzäunen,  Hiihnerhófot 
Wildgattern u. s. w. frachtfrei 
jeder deutschen Bahnstation, 
Man verlange Preisl, No. 
über alle Sorten Geflecht, 
Stachel- u. Spalierdraht nebst 
Gebrauchsanleitung gratis un 
franco von 388 
J. Rustein, Drahtwaarenfabrą 
Ruhrort a. Rhein. 


TT ĩ⅛ A 

Elegante Fracks 

und (43140 
Frack-Anziige 


werden verliehen 


Breitgaffe 36. 


htiach preisgekront! 
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Einzige alkalische Therme 
Deutschlands 40° G. 


Arsen- und bifhion- 
Gehalt. 


ichorien| 


a ausgiebigst.all. 
bisherbekannt. | | 
Caffó-Surogate | 4 


Niederlage 


bei 


ni, 


Bade- und 

Trinkkureny, 
Inhalationen, Mase | 

sagen, Thermalwasser« 
Versand. sao Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza und 

Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bol 

Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. — Mild lósend, den Orga- 

nismus stärkend. Broschüren gratis durch die Directions 

Reiseroute: Koln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


like: Kerne 57, Mark, 


Dodę 


hester gebraunt. echt. DolnierKadlee 


achifach preisgekrönt. 


80, 85, 90 und 100 Pf. 
per !/, Pfd.-Packet. 


P.H.inhoffem 
Königl. Hoflieferant 


Kaffee - Róst - Anstal en 


RR 


Farbenfabriken 


Remontoir over nod|| 6 + (ba i 
. vorm, £ ober 3 Q | | 
Friedr. Bayor & Co., Elberfeld. Tasehennhr F & M. Ar eo D an zit), | >- Röst- Anst 
BE Be E KĘ | | 
gutes Bin ie plete tungs-Genossenscnaft (r Wollweber T „Bonn und, Ber 
biges Werk, N = in ELBING (E. m b. H.) A INEREID, 20 „| : di e 
Emailleziffer: und tbatfócje| | == — — — ; Garl Koha, 
blatt, garan- f [lich als unübertroffen anerkannten] | AE ZĘ = | ER | Fine. 
tirt gut abge⸗ und vorzüglich abgeſtimmten Non = ; ; , 
N [ plus ultra Concert-Zug-Har- 8 „ CarlPettan, Brodbänken- 
zogen (repaſſirt) und genau] monikas, 35 em hoch, 2chörig, mit Gai 7 
regulirt, daher hierfür reelle |10 Taſten, 2 Stegiitern, 2 Bäſſen, 


40 garantirt reten Stimmen, Sthei⸗ 


Neue Auflage von: 


Gy 

A v 1 i ? 

Immer luſtig! 
Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 

Lage, eine Collection von 


20 Büchern 


für den 1.50 W Preis von 
„550 Mk. 
liefern zu können. 


Dieſe Collection enthält u. A.: Uni- 
verfum mit vielen Illnſtrattonen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 
> ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 

= A Monte-Chrifto, Flucht aus der Gefangen: 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (fehr intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll- 
heiten, Anecdoten 2c. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, Sone ganze kleine Frau że. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Vibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt), Der Were 

gnügungsrath, die Kunſt, fic) in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen 2c. 
Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
Hijo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 
gehende Beſtellung. 


ein geschmackloses Pulver, 
hur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kriftigunysmittel 


für 
Schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Yleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


2reihiges mit 19 Taſten, 4 ae 
nur 10 Mark 20 Pfg., mit 21 Taten 
blos 11 Mark. Mit großer Glocke 


+ 


- aus Segeltuch mit Gummibesafz und Gummisohlen. . | 
Zu beziehen durch alle besseren einschlägigen Dełail-Geschafte. |) 


Neuenrade (Westfalen). 

In der Garantie, die ich leiſte, liegt 
die befte Bürgſchaft für die Lieferung 
eines guten Inſtruments, nicht in 
marktſchreieriſchen Annoncen Die 
anderweitig angebotenen kleinen 
und billigen armonikas von 8 bis 
4 und 4½ Mark liefere ich auf 
Verlangen ebenfalls. ; 


schutz vers | 
> Einbruchs-Diebstahls | 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Vosricherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. | 


Genoral-Vertreter für Danzig : 


AO 


Grab 


Einfassungen 
Kiſſenſteine 5 


und Lehnplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 


2jährige ſchriftliche Garantie, 
Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Nickel-Antzer⸗ 
Remontoir⸗Caſchenn 
gut gehend, nur . 2,45 M 
desgl. vergoldet ; 
Meugold) .... 2,80 » 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
Neugold) & 0,50 Mk. und 
noch billiger (Umtauſch geſtattet 
jendung des Betrages. [5993 
Preisliſte aller Art Uhren 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Billigfte Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer und 
:: xx ...... ̃ĩͤ „ 
Hafioslierinoe Eiferne Röhrenbrunnen, 
j i Gite, mittelſt welchen das 


Somatose | 
Namen angebotene 
It 
(Goldine oder 
oder vergoldet (Goldine oder 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
und Ketten gratis u. frauco. 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Uhrmacher. 
Waſſer aus jed. Tiefe 


ſoeben eingetroffen, Stück 5, 8, 
10—15 9, Schock 3, 4, 5—6 4, 
Poſtcolli nach auswärts 2, 2,50 
bis 3 m Mild geſalzener 


geförd. wird, liefert 
am preiswertheſten 


Friedrich Risener, jy 


telft ie i „Caviar pr J. A. Weinberg, Brodbänkengasse (2. | 
Raabe BK Nien e A ‚Berlin, NO., |g j Aata ee AE gegen hohe i pie e A ar A ſondern Poſtpackekſendung. a 
aa ae heringe, friſch aus dem Rauch, Virchowſtraſte 9, 1 3 


Bezüge angestellt, (12239 ! 
A, Kummer Nachller,, e ai 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing, (8819 
neb, d. kleinen Exercierplatz. 


FEE — 
— — 


Sid. 10—15 9 Bet Mehes amendar Anpa. Alus En EET Buchhandlung Klinger 
buen beben ole | o daten Set kontet, F Nana torim y, prakt, rnehr. med, Schulz, kónigsh iPr . Berlin 6.2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. _ 


käufer, bedeutend billiger. Katalog u. Anleit. z. Selbſtaufſtell. ; 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß Krankh. 7775 
z Eisschränke $Z 


H. Cohn Fischmarkt 12 grat. Wiederverk. Rabatt. (12202 
LJ „© . a b 4 BE, 3 2 miętę 
j ikg’ | Qurmittel : Waſſ. in all. Anwendungsform., Diät, Elektricität 
henania-Zugharmonika's) || SSE Gowenóćb. Atal. 2c. Prs. p. Fav. Ahon. Spott. 
bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, Y 
Sp eiseschranke mit Drahtgazebezug FRE 


> vers. jetzt m. all. | | Sanot. Bın.7-10UHr,i.m. Wohn. Tragh.Kirchenstr.30,vis-a-vis 
Verbesserungen ii d.Steind. Kirchenpl., Vorm. 11-12 Uhr, Nachm. 5⸗6 Uhr. (12201 È 


stun ee m 3 
e o Oni | WA AA A AA AA ABA A AA A AA AU 
nr | | 


to | f za $ 
fi * u etc. m. 100% Rab. mea empfiehlt zu billigsten Preisen i 
E 9 R. nur A Row A.. h 950: Ka Se-Ofie Er te. > 12 
3 E fa. prima Gonceritarmonika, Als ganz beſonders hodjfein empfehle Schweizer und ud gl i kę i 
a | © Für den bisher v, kein. Versandhaus ger A Tilſiter l Weidewagre, etwas pikant, 4 
à ührt,unt, ant., 2 Reg.a M.9.00, l 3 i i 2 = ; 

3 p Magen | | ; > EM IRRE nee Rs, LAD mal Der | | > Langgasse No. 6, (13507 DE 
q F rung Kaan iq BU. Reimann, p 
A 8, 5 ben e a 21 2 Altftädt. Graben Za. 
a | 2 Capländer J Ma er _Riinesdorf a. kh d NB. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure und Gaſt⸗ > y 
3 8 ; M agenwein can Maler, b. Godesberg. 1 wirthe von außerhalb ermäßigte Extrapreiſe. (13303 Berger 8 
8 2 F 
1 , Gl. 250) ½ Fl. 1% RVVVVVVVVVIVVVVVVVVo | 

TO 1 Fl. 2,50, ½ Fl. ang! f N: se A EEE Z una 


G. Kuntze, 
Löwendrg. Paradiesg.d: 


Herren, Kinder, Stroh- Germania- 


und Filzhüte. 


Empfehle mein wohl aſſortirtes Lager von Herren-, Kinder-, 
Stroh- und Filzkiiten bei cbulanteſter und billigſter Bedienung. 
Herrenhüte von Stroh und Filz von 1,50 Mk, an, 
Kinderhüte von Stroh v. 30 Pfg., Filz v. 1,50 Mk. 
Ferner: Mützen in allen erdenklichen Gattungen von 75 Pig. 
an, alle von beſter, farbenechter Waare bei 


Pramiirt mit Ersten 
Preisen. 
Leichte Ahzaklung. 


Singer Go. Act.-Ges. 


(vormals G. Neidlinger.) 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
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Soeben eingetroffen ein großer 
Poſten, vollfetter Schweizerkäſe, 
offerire um ſchnell damit zu 
1 a 50,55 1 
AT — | porhfetnen Werderkäſe, ganz fett, 
Steine grauen 40, A, 50 „3; einen Poſten etwos 
Haare mehr! weich gewordenen Liljiter Käſe, 
Haar⸗Regenerator. zum Verſandt nicht geeignet, per 


Pfd. nur 20, Für Feinſchmecker 
ee e ganz fetten, alten und 


Robert Berger, Cacao. 5 4 
Péssnock i. Th. F 


HN H Berlin N, 162, i R" : H N 
IYEN | ineeftrofie, 81, |pifanten Zitfiter per ion y Heil. Geiftgnlicd. Is 2 
u À R Heft. Hgarfärbemitt. d. Ba ſtein⸗ al 8. 0. —— —— — ni ———— na aaa 88 a 
3 ; E SFr a Stück 15—20 9, Berliner Kuh: 3 
e ee Beate] | Bade - Anstalten |: f 
He e Farb. wieder Schmutzt pad >. 7 0 o dwór Arm ga a 2 * ns a en „El bys 
8 (E ą nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ für iederverke (13520 dd + + zi ® S 
os I iibl e ge 125w | Pig. >| Women, Römiſche und Dolks-Branfebider. |= 37 
$ BorlinAW., 4 Kali Een | Z eee CIO, l = Cohn In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir nach den] m N 3 
Ę Populärstes s Billiger wie meine Con⸗ ee 10 5 allerneueſten Erfahrungen auch nach; Sm R 2 
Bureau Deutschlands, cuvveng liefere als ende Handlung Kneipp- und Lahmann'schem System mt 32 
Fe dne Feten den ant; | e Bern O TE [unter bidigſter Preisberechnung und günstigen Zahlungs- Ie 33 
ese e Gadana) E | ROMU, Cocosmatten, Klopier N Del- rei: Ze kJ 
der beben coli Deutsche Bank. aut | JOKE. SHEN IAAL EN USS-WEi- Sichere Erwerbsquelle für rührige Geschäftsleute. | SP] 
: fänmtliche * e Ueber ausgeführte Anlagen befte Zeugniſſe zur Verfügung. © L S'o 
4 ~ auch empfehle mein Gugroślager | Extract zum Dunkelmachen 13018 Gebr. Franz Koni aber i ur om 8 z 
Cit ft in Scheuertüchern, Flecht⸗ und Conjerviren der Haare, 3018) ed 7 MUM 1. N. a Sa 
Itronensa i ftangen idine 50 A as e nern „„ EF- SE 
von vielen Aerzten als wirk⸗ i genau auf Schutzmarke und ver⸗ fi ui i 
ſamſtes und angenehuftes Huge tudi 65 15 lange ſtets Kuhn's Nußöl⸗ A. y wh S = 
lhe he a En veislifte franco. (18062 |ggttaeb von Franz Kuhn, | Berger S E SĘ 
waj kę ik «rodne ty Einkauf von Roßthaar nach Dauſümerie, RAewberg, Ju 8 x 4 
. Muſter in jedem Boften. | Danzig bei kru Selko rijenn] -f | a Ss 
art enoei Pr a Hof- Pumpen. ge Be Temang OW ee Bs D S 
irt reiner und ſtärkſter 5 atzkauſcheg. 8 u. 0. Lindenber i 4 2 
N "pe re Ho UMPEEN, | gni brog Breitg 181/32 3.500" „Hafer Cacao“ ä E 
L r ca. riſche Früchte 5 — 5 
billigſt Albert Neumann, Stall⸗Pumpen, „ŻEL. mt nę 
Drogenhandlung, Danzig. 72 F p a / te, ½ Pfd 7 5 7 
Eitronenſaft iſt ferner ſehr Küchen-Pumpen, Robert Berger, Cartons à "a Ya, 2 Pra. 


empfehlenswerth zur Berei- 


; Pössneck i. Th. 
tung von Limonaden, Saucen, - u 


Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


Punpenstiuder für Brunea Elaser- Diamanten, 


Geldes, Ragouts 2c. 2c. a Berli ; ier erirt: 
i illi cial-Arzt Berlin, Zu den Pfingftfeieringen ei offerirt: i 
ee ſehr billig * à 3 Mark, früher 8 Mark, J. i ? az eh 2, |empfefle meine anerkannt vor: Uraltes Grätzer⸗, ff. Weißbier, Pa. Himbeerſaft, Selterſer 
Neue iſch H vy h Aris ſtelle zum 8572 | Ul. eyer, 1 Treppe. züglichen (13858 und Sauerbrunnen, Ba. Kirſchſaft, Braufe⸗Limonaden, 
Mati Aaaa eiRTIC y A K uf heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau.: Back- md ( lit Himbeer: und Walderdbeeren, div. Gis⸗ u. Frucht⸗Bonbons 
atjesheringe Milchraunengaſſe 27 und uwe kauf. Kranth, ow. Maunesſchwäche n.] DU Oanorwaaren. Georg Metzin 
und Holzmarkt 17. (11309 O. Reich; Glasſchleiferei, langjähr. bew. Methode, bei fr. Specialität: Gy 


13830) Langfuhr Nr. 59, am Markt. 
ae 


Pan Fest? 


empfiehlt beſonders gut gewählte, friſch geröſtet ii 
in allen Preislagen, und Anderes mehr fies steki Tet 


Georg Metzing, Langfuhr 59, am Markt. 


neue Malta-Kartoffeln 
empfiehlt in vorzüglicher 
; Qualität (13734 


Johannes Krupka, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 43. 


j de Nr. 2. 
Borzägl. reinſchm. gebrannt. Am San 

Saffeen Said 1% bo a Pfd. 950 Kind erwagen empfiehlt 
reines Schweineſchmalz a Pfd.] OW ſtets in 
45 J, Woriner Quadrat⸗Käſe] größter Auswahl zu billigem 


tück 40 nur bei Georg; Preiſe. Th. Bonk, Golh- 
a Shhuſſeld. 15. (43288ſchmiedegaſſe Nr. 9. (12853 


ällen in 3—4 Tagen, veralt. u. ; 2 
AE aban ture Mohnſtriezel 
ace, a Conntogs, Und Dresdener Stollen, 
Auswärts geeign. Falls mit gl. | J. Lauschmann, AE. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. [1814 | gaffe 71, Filiale Krebsmarkt 8. 


= 


Zur Erfriſchung 
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12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. Nr. 130. 
ie en gros, em detail. = 


a Uhren- u Ketten- 
Handlung 


, S. Looser 
Breitgasse Ho. 127, I. Etage. 


nuß das Geſchäftslocal geräumt fein 


und verkaufe ich daher von heute an mein großes Stoff⸗Lager wegen vollſtändiger 


4 Genhäfts-Aufgabe 
unter der Hälfte des Preiſes. 


finalen!) 


Wenn morgen ſchöner Sonnenſchein, 
Wenn blau gewölkt der Himmel, 

Geh' ich zu Fuß, was kann da ſein, 
Dorthin, wo Volksgewimmel. 

Mein Liebchen nehm ich ſtolz am Arm, 
Laß mich im Freien nieder, 

Stolzire dann auch ſonder Harm 

Mit ihr durch Wald und Flieder. 

Doch liegt's noch ſchwer auf meiner Bruſt, 


E x 9 1 
| Detail-Verkauf © id it mive toute mêmo chose 
4 num m = 4 ehlt mir zu des efte u 
8 unter Skok. wma: zu den denkbar Noch Rock und Weft und Hoje. 
. Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühjahrs⸗ und Sommeranzügen, Trotzdem mir's Geld heut wirklich knapp, 


<a" gł essehpioug 


Paletots und Beinkleidern 20. ꝛc. 


| Pelerinen⸗ und Hohenzollerumäntel 2., dunkel 
N und hell, von 10 Mk. an, 


Stoff zu einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, 
„ „ „ Geſellſchaftsanzuge, 12 „ „ 
own PRESJI Sana N BRDY 
„ Ooummterpaletoty, „ 6 „ p 
mo m. . Winterpaletot „ 8 „ w 

000000 ²˙ mA adna) KÓW. es Ae 


; Einen Poſten Stoffe, paſſend zu Damenmänteln und Pelerinen, einzelne Coupons 
zu Beinkleidern, Reſte zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winterſtoffe und Futter⸗ 
ttoffe in Zanella, Berge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, Borten, Knöpfe 2c. ꝛc., Unter- 
kleider und Herrenwäſche zu jedem annehmbaren Preiſe. (9624 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


|| Grosse 
Wollweherg, b, J 1 
> 1. Etage. a : a 


Ne Firma giebt's, ne ſchöne, 
Die giebt zu halbem Preis noch ab 


Heut Sonnabend: Goldie Zehne!“ 


Einsegnungs-Anzüge § 


in Tuch, Cheviot und Kammgarn, 


von 6 Mark an. 


Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 
Jaquet-Anziige, Cheviot, «M. 12, 14, 17, 19. Bi 
Jaduet- Anzüge, Kammgarn, «4 16, 18, 21, 28, 9 00 
Rock-Anziige, Cheviot, Iu. 2reih. % 16, 19, 21 bis 36. 
Salon-Rock-Anzüge, Kammg., . 20, 24, 27 bis 42. 
Sommer-Paletots, Cheviot, , 8, 9, 11, 12, 14. 
Sommer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


Nur Breitgasse 127, l. Et 


en gros. en detail 


Spunenjdi 


größte Auswahl in Neuheiten 


egenſchi 


i von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danzig. 


ne 


| N Schirmfabrik. e Sommer-Havelocks « 9,11, 18 | 
10880 ; ‘i TERENCE SG WASZE nonen in ee FS Muftern von M 1,50 BR 
3 4 3 bis M-42, BA * - 
e Wollweberg, b : Knaben. wnd Burschen-Anzüge in viejiger Aus⸗ 
R ‘ 5 1. Etage. wahl zu enorm billigen Preiſen. N 
za. A 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Zu haben bei: 
Willlam Hintz, Gartengaſſe. 
A. Kurowski, Breitg. Nr. 89 

und 108. 
y Joh. Wedhorn, Vorſtädtiſchen 
„Graben Nr. 5. 

F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 

Herm. Helfer, Portechaiſeng. 2. 

Geb. Dentler, Heilige Geiſt⸗ 
| l gofie Nr. 47, m fugi 

ul. Kopper, oggenpfu 
Nr. 42048 PAZ h 


; Jul. Wolff, Langgarten Nr. 70. 


5 Langgasse 6. 
erron Moden „m 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten a 
bis gum feinſten Genre unterVeitung bewährterͤKräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. [13915 A 


frau macht 


Jede Haus 


$ me Arosse Erspal 1 i p 0. A 3 55 3 De 
ij Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2. 900 
e grosse rsparnisse, IR. Schrammke, Hausthor 2, (13076 * a 
E fay e E. Borski, Johannisgaſſe 41. alk 75 
W weng sie 5 4 Hermann Lietzau, Apotheke A F g 
m R. Utz, Junkergaſſe Nr. 2. > 3 $ 105 | 
d um A | E Ruttkowski, Schmiedeg. 21. Geſchäf ⸗Eröffnun + i A | 
* . 99 ri 2 i A RACE fi a za ie fomie 5115 5 werthgeſchätzten 10 Breitgafle 10, Ei Sohlengafe 10 100 | 
MB . 5 — s F. A  XOZAY. 18. Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich in meinem Haufe parterre u. I. Etage. ! 
JB al 2 AVA ch ulver . 9 Gerhard Kunze, Paradiesg. 5. . f 
“€ „nalmiak Jerpentin w Ao ` 4 A.Winkelhausen,Safj Mavtt10 Faulgraben No. 21 
= cs 1 et engt blendend weese | e dala, j A ein feines f ben Nachdruck verbote.. E 
F. ** A - Bleiche, © R. elfter, Breitegaſſe 72. u A ea f x r 17575 + 
p 17 I rium ph ur skok doc a a Śleifi My und Wurſtwaaren Geſch aft ad Polzin ben on, rijit Mineral 
i s HEU. OUT ‘f erö e Um geneigten it € A ‘ 
=== In | Ko.-Packeten à 20 Pfg. überall käuflich. Albertferrmann, Fleiſcherg. 87 eröffnet ha 8 e (13854 ſaure Stahl⸗Soolbäder nach auch Wipe as 1 
ER 3 e erhggerg n Poggen⸗ | nach Thure Brandt Auße deniche Erfolge bei Mee 
I 2 pfuhl 73. y Albert Blaschke tismus, acuter Gicht, Nerven: und Frauenleiden. 6 Curhaufer, 
| F ie Bi. krętaczy. pady lab kr Amin 1. F Fleiſchermeiſter 3 Quftcutort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
| „Schmandt, Milchkannengaſſe 31. Richard Zschäntscher, 4. Damm 1. H. Schiefke, Thornſcher⸗ ; . aT: EEN, 17 0 ia 
} weg 5. F. Rudath, Hundegaſſe 38. Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, E. Kunz, Gr. Bäcker⸗ 5 80. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preife, 


Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Tourist und 
Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1006 


Soolbad Inowrazlaw. 
Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen= 
bad. Heilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 


ga gajje 16. J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. Gerhard Loewen, Altſt. Graben 85. Albrecht, Neu- EM 
. garten. Johannes v. Kostka, Pfefferſtadt 50. E. Dyck, Schüſſeldamm 56. Centnerowski & 


EAN RA BT — EEC PY UGLY AS NDA, a Wish 
Hoffleit, Schüſſeldamm 30. (. Masurkewitz, Neugarten 33/34. Paul Eisenack, Gr. Wol- | k Elbing er Apfelwein 


8 
® a ‚webergajje 21 und Langebrücke 44/45. B. v. Warzewski, Pfefferſtadt 38/39. Paul Bechler, j $ gavantivt rein, ohne jeden Spritzuſatz, herrliches Getränk 
Ë 


Töpfergaſſe 5/6. Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 181. Paul Machwitz, 3. Damm 7. F. Lippke, a während des Sommers, N 
div. Marmeladen, Gelóes, Fruchtsäfte, 


3. Damm 9. Georg Gronau, Altſtädt. Graben 69/70. Johannes Blech, Hakelwerk 5. 


. EHE Dretg (y Bam Bein Ba egen dt. s B Ba | ya Fruchteäfte, [REE Mini" onitan Se 
| Borkowski), Stamunónu Wit fun, Sneipnb Groth, Claassen, Gali. J.C. Reinhard | Obsthalle Dauer der Gaifon von Mitte Mai bis Mitte September. 
IB idlitz. A. L. Wachowski, Sta et. 0. A 3 5 3 15 € 8 A j 
|. Gadu. J. Wilke, Dora Ad. fllsner Ohra, A. Radtke, Schelingsfelde 78. Georg Biber | może ee Oe ett Ne in Biria, Die städtische Soolbad - Verwaltung. 
| Neufahrwaſſer. Joh. Krupka, Neufahrwaſſer. C. Hoppe Ww. Neufahrw. Eduard Duwensee, Neu- I s overage Ger Mbstgenossensohatt in Elbing. ja R UW 3 at. y a —= 
. fahrw. E. Beyersdorff, Neufahrw. Carl Kroll, Oliva. H. E. Fast, Oliva. G. F. v. Kampen, J ˙ XA ĩͤ v ²˙ ER EN Ostse eh ad Neuh aus er 
2 Oliva. G. A. Strehlau, Oliva. Pan) 1 ur 3. KA Soppor x a = eren. Knaben-Tonristenfasehen 1 7 | | | 

y ia⸗Dr i f 1 e Resée, Zoppot. ons Ruttkows Dirſchau. Ber _ — l w Ą "> XA 
r enn Bona owocową, sos von daw | 
4 z» g : 95 i . 7 N f = uU A 
8 PA Pal Schilling; Tragia: Sapafufr oot Mat m US ON e e e e e oa 
1 5 , , yi m. _| icin. Gart, u. Ausi. a. Haff u. See, Penſ. 5-6 t. Strandh. mi | 
h - Vertreter für Danzig und Umgegend: (11753] Ruckſäcke, Reiſe⸗ u. Damentaſchen, Damen: Reſtaur., gr. Terraſſe a. Strandberg. Seebäd. f. Hrn. u. Dam. gefy | 


gut eingericht., Pr. 20, Kind. 10 4. Zwiſch. beid. gr. neutr. Strecke, 
reiner Sand. Schöne Waldw. Vom 15. Juni b. 15. Sept., tüchtiger 
Arzt a. Ort. Cuxtaxe 6.4 f. 1 Perf., 10.4 f. Fam. e. Saij., 15.4 bd. 
Snif: Neuhäuſer l. v. Bahnh. 5-10 Minut. ab. Fußweg. Wag. z. h. 


F wije WłoarónoEdmiedcictą eae 


Stat. d. Eilenburg⸗Pretzſcher Eiſenb. Vorz. Erf. b. Rheumatismus, 


und Herren⸗Reiſekoffer, 
Handkoffer von 2,50 Mk. an, 


Reiſe⸗Neceſſaires, Plaidriemen, 
Reiſeflaſchen, Reiſeſchuhe, Hängematten zc. 
empfehlen in größter Auswahl billigſt 


i 


Selke, Danzig, Jopengasse 46. 
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p , * n é ra Gicht⸗Contracturen, Lähmungen, Nerven: u. Frauenkraukh. 
>. * An! | 4 | | Dertell & Hundius, Geſ.Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 
| IN i 0 M, Onl A 10 al í oii, 3 2 72 1. Mal, Schluß Ende Sept. NG Must.d.die ſtädt Baden Proſp.gr ur 
„A 4 ý 72 Langgaſſe 72, (18791 Naturheil⸗Anſtalt Reimannsfelde bei Elbing. 

= ! 3 3 sE —— Anſtalt für chroniſche Leiden, beſonders Nervoſität, Rheumatismus, 
t amok pa Stoffwechſelkrankheiten 2c. Ruhig gelegene Sommerfrifche. 


Mäßige Preiſe. Proſpecte fendet Dr. med. Pfalzgraf. (13646 


Die deutsche Hypothekenbank 


in Meiningen | 


gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehne unter günſtigſten Ber 


| Reinleinene Netz-Unterjacken 
ohne Knoten > 


| $ sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, hor- 
| vorrageńder Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! 


Im Verein mit unseren porós gewebten Hemden und 
Unterbeinkleidern aus „Neu-Beinwand“ bieten sie so- 
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okucheh-Fabr 


lap. 
2 
pr- 
cD 
[773 
a 
a” 
a * ‘ : Pais X 2 dingungen mit oder ohne Amortiſation zu 37/, bis 4° inſen. 
. fma | „ dass sie nicht genug empfohlen 1 „Alles Nahe r deren d een lo 307605 
1 Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- ‘fe BBs 
[> LESE = “ie La herr“ erwiesenermassen A di Rain Kälte. Th. Dinklage, | 
2 4 = t SA m | ganni] en NOWI Körper- N Frauengaſſe 21. 
E 2 0 abhärtung! Bedeutende Haltbarke an verlange und WA | 77% mm 
Arge COPPERNICUS -BISCUIT © lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich), 95 ; Grosser 1 
| „Ek SLM LOC. = Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Elbing; | 
a = para C. Naethler, Stolp: Frz. Gurski. tl Waaren = SUE All | 
| 3 = W Patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Co., Köln. 8 M T 
4 y= Lu | a — — Wegen Verkleinerung des Geſchäfts habe meine Schuh⸗ | 
: = GD m r Dz e waaren zum Ausverkauf geſtellt. Es bietet ſich jetzt Gelegen | 
; g = heit, ak Wo a. sk machen. 5 
RR. : : — } „No. oetclungen nach Maaß werden in allen Façon 
= 'Engros-Lager bei Herrn = i roper Ausverkauf qusfigend und Balibar in unger Beit gu heißen preien ate 
i von : 
* m mm § 2 
Magnus Bradtke, E Schuhwaaren G. Müller, Schihmachermeiſter, 


1. Damm Nr. 16. 


Von den einfachsten Strassenstiefeln bis zu den Aae mone 10 = DT 1 5 
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Mt, 130. 3. Beilage der „Buwiner Meuehe Aahrigter- Sonnabend 5, Juri 1897. 


geckenröschen, Pfüngſtroſe 
und Klatſchroſe. 


Eine Pfingſtnovellette von Conrad Hübner. 
d (Nachdruck verboten.) 
Ein halbes Jahr war der Aſſeſſor von Steineck 
gun ſchon am Landgerichte von P. thätig, und er hatte 
e Zeit eigentlich mehr benutzt, der größten Schönheit 
don P., der Tochter des Landgerichtspräſidenten 
Münchmaun, den Hof zu machen, als ſich dem Meten- 
tudium zu widmen. Wenn er fih ihr bei all den 
bielen Winterbällen nicht erklärt Hatte, fo lag das nicht 
an angeborener Schüchternheit und auch nicht daran, 
daß ſein Freund von Glaſenapp, der bei den 
ster Cüraſſieren in P. ſtand, fih ebenfalls 
ziemlich auffallend um die ſchöne Erna be⸗ 
mühte. Darüber wäre er ſchon hinweggekommen, 
Aber er wußte eben nicht, ob nicht Erna vielleicht den 
leutenant bevorzugte, und ſich einen Korb holen, das 
wäre für den hochmüthigen Steineck unerträglich geweſen. 
0 war der Frühling herangekommen. Mit ihm zog 
ein kleines Couſinchen der ſchönen Erna, ein Fräulein 
pohr, in das Münchmannſche Haus als Gaſt ein. 
Es war ein niedliches Ding, aber da das arme Kind 
mit ſeinen 17 Jahren neben der glänzenden Erna 
eine Rolle ſpielte, ſo kümmerten ſich auch die Gäſte 
es Hauſes wenig um jie. Namentlich Steine „ſchnitt“ 
ie, und nur der immer liebenswürdige, gutherzige 
Füraſſierlieutenant widmete ihr gelegentlich eine Viertel⸗ 
unde der Unterhaltung, gerade weil fie von den 
nderen vernachläſſigt wurde. B 

* 

In den erſten Nachmittagsſtunden des erſten Pfingſt⸗ 
feiertages ſaßen von Steineck und ſein Freund von 
laſenapp nach einem guten Dejeuner in dem erſten 
iener Café von P. Man hatte noch ein Stündchen Zeit, 
um eine Taſſe Kaffee zu trinken, denn erſt um 4 Uhr 
ſollten die beiden Herren bei Präſident Münchmann ſein, 
um die Familie zu einem kleinen Pfingſtausflug abzu⸗ 
olen, Man ſprach von Münchmanns und Steineck ſagte, 
während er behaglich feine Havanng rauchte, ſcheinbar 
Neichgittig zu jeinem Freunde: „Weißt Du, Botho, 
iefe kleine Spohr iſt doch eigentlich ein ganz niedliches 
Es fällt mir übrigens auf, daß Du ihr ein 
Ei, ei!“ und er erhob ſchalk⸗ 
Botho lachte, „Kurt, ich bin ja 
aber ganz ſo dumm, wie 
möchteſt 


bischen den Hof machſt. 
haft den Zeigefinger. 
nur ein Cüraſſier⸗Lieutenant, ) 
u es wohl möchteſt, bin ich leider doch nicht; | 
wohl gern bei Erna freies Feld haben, was? Daraus 
wird nichts. Es bleibt bei unſerem Paet. Es wird 
ehrlich gekämpft; wer ſie erringt, der hat ſie eben, und 
wir bleiben trotzdem gute Freunde.“ Er reichte Kurt 
treuherzig ſeine Hand, in die dieſer etwas zögernd 
einſchlug. 
. " 8 
In dem Münchmann'ſchen Haufe war es inzwiſchen 
zwiſchen Mutter und Tochter 
hergegangen, als zwiſchen den beiden Herren im Café. 
Und das kam ſo: | > 
Die ſchöne Erna begünſtigte den Lieutenant ein 
wenig vor dem Aſſeſſor. Das wußte ihre Mutter ſehr 


den beiden Münchmann'ſchen Damen im Wagen ſaß, 


wie dieſes ſchöne Mädchen ſich ſo vor ihm enthüllte 
und ihm ihr Inneres zeigte. Ihn ſchauderte, daß in 
einem ſo anmuthigen vornehmen Aeußeren eine ſolche 
Häßlichkeit der Geſinnung ſteckte. Dann aber durchzuckte 
ihn ein Gedanke und in einem plötzlichen Umſchwung 
der Stimmungen mußte er in ein herzliches Lachen 
ausbrechen. e a on 
„Wiſſen Gie, gnädiges Fräulein, weil wir da von 
Heckenroſen ſprachen, da fiel mir ein, was für 
verichiedene Roſen der liebe Gott doch hat wachſen 
laſſen. Die ſchlichte, beſcheidene Heckenroſe wild 
aufwachſend und freundlich und willig ihren Duft 
dem Wanderer ſpendend. Und dann die Pfingſtroſe, 
en ſtolzes Gewächs, aber eine Zierpflanze. Weithin 
leuchtet ſie über den Raſen eines wohlgepflegten 
Gartens, aber wenn man ſich über die dichte Blüthe 
i ; beugt, dann ift man enttäuſcht, weil ihr der Duft fehlt. 
Die ſchöne Erna ließ ihm nicht viel Zeit zum! und wenn nun gar aus der Pfingſtroſe ſich eine 
Nachdenken. Jeder ihrer koketten Blicke, jedes Wort] ela | ch xo fe” — er betonte ſcharf die erſte Silbe 
aus ihrem kleinen Munde, jede Bewegung ihrer feinen! des Wortes — „entwickelt, — die wächſt als ſtörendes 
ſchlanken Hand feſſelten ihn. Die Stunde der] Unkraut, aber doch ijt ihr Saft gut als bittere, aber 
Wagenfahrt verging ihm fo im Fluge. heilende Medicin. Mich hat die bittere Medicin geheilt.“ 
Nun mußte man ausſteigen, und eine halbe Stunde Erna war leichenblaß. Das wagte man ihr zu ſagen! 
durch den Wald zu einem entzückend am Waffer Eine erregte Antwort ſchwebte ihr auf der Zunge, aber 
gelegenen Reſtaurant gehen. Lieutenant von Glaſenapp wie fie in ſein Geſicht ſah, in dieſe ſonſt ſo gut blickenden, 
ſprang raſch aus dem Wagen und half den Damen jetzt jo eigentümlich eiſig ſtarren, kalten Augen, da wich 
hinaus. Als er Erna's Hand berührte, glaubte erf ihr der Muth. Stumm ſchritten fie nebeneinander her 
einen leiſen Druck zu verſpüren. und Beide athmeten auf, als man an dem Reſtaurant 
Erna wollte den argloſen Lieutenant heute einfangen ; angelangt war und man fih mit der andern Geſellſchaft 
fie wollte ihm deswegen keinen Augenblick gönnen, um | vereinen konnte. 5 A 
zur Beſinnung zu kommen. „Bitte legen fie mir War der Aſſeſſor von Steineck wüthend geweſen, daß 
meinen Shawl um, es wird etwas kühl,“ befahl ſie, bei der Wagenfahrt und im Walde Botho das une 
als fie kaum aus dem Wagen geſtiegen waren. Eilfertigſverſchämte Glück gehabt hatte, in Erna's Geſellſchaft 
legte der Lieutenant das duftige Nichts aus ſchwarzem | fein zu dürfen, jo wurde er jetzt reichlich entſchädigt. 
Mull mit kleinen weißen Federn garnirt, über] Erna war jo liebenswürdig gegen ihn wie nie zuvor 
ihre Schultern. und plauderte unaufhörlich mit ihm. Dabei ſchaute ſie 
Nun gingen fie ſelbauder durch den Wald. Vornweg freilich von Zeit zu Zeit verſtohlen nach dem Lieutenant 
ging der Präſident mit feiner Gattin, dann folgten hinüber, aber der plauderte ganz harmlos mit dem 
Gretchen Spohr und Steineck, der heute nothgedrungen Rath und dem kleinen Gretchen. Erna war wüthend 
Gretchen's Cavalier ſein mußte, weil Erna ihn „ſchnitt“, und als Steineck, deſſen Sinne durch den wundervollen 
und zuletzt kamen Erna und Glaſenapp. Anblick, den ſie heute bot, doppelt erregt wurden, in 
Glajenapp war nichts weniger als ein Poet, aber einem Augenblick, wo fie ungeſtört waren, um ihre 
als eines Landjunkers Sohn war er von Kind auf tüchtig Hand anhielt, da verlobte fie ich mit ihm, mehr um 
im Freien herumgeſtreift, und er hatte ſich ein warmes] Glaſenapp einen, wie fie meinte, unauslöſchlichen Schmerz 
Herz und einen offenen Sinn für die Natur erhalten. zu bereiten, als in der Hoffnung, an Steines Seite 
Und wie er jetzt ſo in den wundervollen Buchenwald glücklich zu werden. 
eintrat, da athmete jeine Bruſt frei, fein Blick weitete Als man am Abend durch den Waldweg zu der Stelle 
ſich und er fühlte ſich ſelbſt wie ein Kind der Natur. zurück ging, wo die Wagen warteten, da wußte ſie es 
Er konnte gar nicht denken, daß Jemand anders ſo einzurichten, daß fie einen Augenblick mit Glaſenapp 
empfinden könnte. „Wunderbar“, redete er deshalb zuſammenblieb. Sie theilte ihm ohne Umſchweife das 
eifrig auf Erna ein, „ſehen Sie nur, gnädiges Fräulein, große Ereigniß des Tages mit. Aber fie erlebte eine 
wie herrlich der Wald ift. Dieſe Baumrieſen, und] große Enttäuſchung, als Glaſenapp ſeelenruhig ſagte: 
dieſer Contraſt zwiſchen dem hellgrünen Laube der „Dann gratulire ich recht herzlich, gnädiges Fräulein, 
Bäume und dem welken Laube am Boden, das in und ich freue mich auch für Steineck, denn ich weiß, 
den Sonnenſtrahlen eine jo wundervolle röthliche] wie ſehr er fie lieb hat.“ Keine Miene verricth, daß 
Tönung hat.“ er ſelbſt noch heute den Wunſch gehabt hatte, ſie zu 
„Ach ja, ganz nett,“ jagte die junge Weltdame zer⸗ feiner Gattin zu machen. Sie hatte ihn wirklich 
ſtreut und auch ein wenig empfindlich, denn fie hatte] gründlich curirt. 
darauf gerechnet, jetzt, wo ſie allein waren, das Lob Am Abend ſaßen die beiden Freunde bei einer 
ihrer anmuthigen Perſönlichkeit und nicht das des Flaſche Sect zuſammen, und Steiner ſchwärmte dem 
Waldes aus ſeinem Munde zu hören. f wackerem Botho unaufhörlich von feiner Braut vor. 
Glaſenapp ſtutzte. Der kühle Ton verletzte ihn] Glaſenapp fah fil in fein Glas, und Kurt, der das 
etwas. Er jah fie von der Seite an. Wie fie jo neben] mißdeutete, jagte in einer bei ihm ſeltenen Anwandelung 


herrſchte zwiſchen Mutter und Tochter eine Zärtlichkeit, 
als ob nie etwas zwiſchen ihnen vorgefallen wäre. Und 
doch war Frau Münchmann innerlich wüthend über 
Erna. Nur um fie zu ärgern, verſchwendete Erna 
ihren ganzen reichen Schatz an Künſten der Koketterie 
an den Lieutenant. Glaſenapp war ſelig. Wie ſie 
durch die Straßen fuhren, folgte mancher beneidende 
Blick der Kameraden dem wackeren Botho, der da mit 
der ſchönen Mutter und der ſchönen Tochter im Wagen 
fahren durfte. Ja, Botho's feines Ohr hatte es ver- 
nommen, wie Kamerad Graf Griebenow halblaut zu dem 
Rittmeiſter von Zettau gejagt hatte: „So ein Glücks⸗ 
ilz!“ 
i Da hatte Botho freilich lächeln müſſen. Griebenow 
hatte ihm Nachts vorher drei braune Lappen im Baccarat 
abgenommen, und nun nannte der ihn einen Glückspilz. 


gehend geſchildert. Die Auffaſſung, als ob das Boxen ein 
Ausfluß roher Denkart ſei, dürfte nach dem Leſen der 
ungemein intereffanten Darſtellung völlig ſchwinden. Nicht 
minder leſenswerth iſt ein reich illuſtrirter Aufſatz von 
Friedrich Stein über den neuen Curs im neuen Gewand⸗ 
Haufe zu Leipzig. Von den bezüglichen Bildern find beſonders 
feſſelnd die große Anſicht des prächtigen Concertſaales 
während einer Aufführung unter Nikiſch's Leitung und die 
große Treppe des Gewandhauſes. Dem Jagdſport des 
Kaifers ijt ein von zahlreichen Illuſtrationen begleiteter Artikel 
„Aus des Kaiſers Strecke“ von Freiherr von Dincklage⸗ 
Campe gewidmet. Sehr graziös ijt die Novellette Ninon oder 
Ninette?“ von Olga Görlitz. Der Roman „Knoſpenzauber“ 
von Fedor von Zobeltitz ſpitzt ſich in ſeiner Fortſetzung immer 
mehr zu einem packend dramatiſchen Werke zu. An Kunſt⸗ 
beilagen weiſt Heft 20 ausgezeichnete Leiſtungen auf. K. 
Hartmann’ „Fauſt in der Walpurisnacht“, A. Seifert“ 
„Hypatia“ und A. Richter's „Mitten durch's Herz geſchoſſen 
ſind in ausgezeichneten Holzſchnitten wiedergegeben. Preis 
pro Heft 60 Pfg. 
++ 

Aus der Geſchäftswelt. 

Die allbekannte Firma M. Jacobſohn, Berlin, 
Linienſtraße 126, hat in den letzten 10 Jahren viele 
Tauſende von Familien⸗Nähmaſchinen an die Mitglieder 
von Lehrers, Krieger, Poſt⸗ und Beamtenvereinen, 
ſowie an Private und Schneiderinnen ſaſt nach allen 
Städten Deutſchlands geliefert. Jedermann fann fih. 
von der Vorzüglichkeit der Maſchinen perſönlich über⸗ 
zeugen, indem die Firma gern Adreſſen augiebt, wo 
die Maſchinen im Betrieb zu beſichtigen ſind. 


Hirſch fhe Ichneider⸗Alademie, 


Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr. 2) 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. 
wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 Schül. 
ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
15. jeb. Mt. Herren⸗, Damen⸗ u. MWäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unfere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [8807 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 PR 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellung 

P nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 
Speolalhaus für Seidenstoffe und Sammate 


Michels & G'S Hofieferanten Berlin Leipzigerstr. 4. 


Die Begleiterſcheinungen 
des Kopfſchmerzes ſind Ermattung 


* der geiſtigen 
Schaffenskraft und Productivität, Erſchlaffung der 
Energie und Thatkraft, allgemeine Depreſſion des 


Gemüthes, Unluſt und Unfähigkeit zu geiſtiger Arbeit. 


genau, aber es war ihr wenig lieb. Sie, die geborene ihm ſchritt mit leichten elaſtiſchen Schritten, mit derſ von Mitgefühl: „Nimm Dir's nicht ſo ſehr zu Herzen, 


von Löwenklau, war in ihren jüngeren Jahren innerlich feinbehandſchuhten Rechten das Kleid etwas hebend, fof daß fie Dich nicht mag.“ Wer die Kraft und Friſche von Denken und Wollen 
| wie äußerlich ganz wie ihre Tochter geweſen. Diejelbe | daß man den zierlichen Fuß in dem eleganten braunen Kurt lächelte vor ſich hin. Wenn er feines Freundes und die Heiterkeit des Gemüths wiedergewinnen will, 


der gebrauche gegen Kopfſchmerzen und Migräne das 
von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin. 
— Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich 


Ueber Nutroſe 


wird von ärztlicher Seite geſchrieben: 

„Die Anwendung von Nutroſe erfolgte bei ſehr 
verſchiedenen Kranken, beſonders aber bei Kindern, 
welche mit flüſſiger Koſt ernährt werden follten.” 
(Reconvalescenten von Scharlach, Maſern, Diphtherie, 
Pneumonie). Mit Hilfe des Pulvers konnte die aus 
Milch, Fleiſchbrühe und Schleimſuppe beſtehende Koſt 
zu einer ſehr eiweißreichen gemacht werden, was zur M 
ſchnellen Erholung weſentlich beitrug. Die kliniſche || 
Erfahrung hat gezeigt, daß wir ein brauchbares, dem 
Geſchmack zuſagendes und in keiner Weiſe den Darm E 
canal reizendes Nährpräparat in Händen hatten“. q 
Sämmtliche ärztliche Beobachtungen betonen die intens N 
five Nährkraft und Die leichte Verdaulichkeit der | 
Nutroſe — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt | 
a. M. — und empfehlen fie ſchwächlichen Perjunen i 
jeden Alters. In Schachteln a 100 g — ausreichend | 
für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie 
Droguenhandlungen u. |. w. zu beziehen. 4 


Stiefelchen fay — wie fie jo in all ihrer Aumuth und 
Koketterie neben ihm herging, da konnte fie wohl mit 
ihrer Schönheit, ihrer Eleganz, mit dem feinen Dufte 
ihres Parfüms all ſeine Sinne feſſeln. Und doch be⸗ 
ſchlich ihn ein eigenthümliches Gefühl des Unbehagens. 
Ihm war es, als ob dieſes picante Geſicht, als ob dieſer 
große ſchwarze Federhut mit den vollen toja 
Roſen am Hinterrand, dieſes helle Seidenkleid, dieſe 
hellen langen feinen Handſchuhe, als ob dieſe ganze 
fremdartige Erſcheinung ſich nicht in die Schlichtheit des 
deutſchen Waldes einfügen wolle. Es war ihm, als 
müßte dieſe Geſtalt unter Palmen wandeln und nicht 
unter deutſchen Buchen. Und nun ſah er nach vor⸗ 
märts. Da ſchwebte anSteineckls Seite leicht wie eine 
Elfe des Waldes ein zierliches Kind daher, den 
knospenden Leib in ein ſchlichtes leinenes hellblaues 
Kleid gehüllt, einen anſpruchsloſen kleinen Strohhut auf 
dem blondlockigen Köpfchen. 

Wie unbewußt ſagte er halblaut zu Erna: „Sieht 
Fräulein Gretchen nicht wie ein wahrhaftes liebliches 
Heckenröschen aus?“ 

Erna war empört. Das wurde ja immer beſſer. 
Erft obte er den Wald und dann gar dieſes Gänschen 
vom Lande, das ihr langweilig und verhaßt war. Ihre 
gewöhnliche Klugheit verließ jie. — | | f 
| „Gut“, jagte Erna, „dann verlaf Dich aber darauf,] „Ein Heckenröscheus“ ſagte ſie ſpöttiſch, „ja, ja, das 
Mama, daß ich mit dem Aſſeſſor nicht ein Wort ſpreche | ift ganz recht, ganz fo hohl im Innern wie der Kelch 
und daß ich in irgend einer Weiſe einen Scandal eines Heckenröschens; ſie iſt wirklich dümmer als 
herbeiführe, damit er nicht mehr in unſerem Haufe | nöthig ijt.” N an 
verkehrt.“ | Der Lieutenant ſchwieg. Da entpuppte ſich ja etwas 

Die beiden ſchönen Frauen maßen ſich mit zornigen Schönes vor ſeinen Augen. i 3 5 
Blicken. Frau Münchmann war noch immer eine ſchöne „Und von Manieren Hat fie keine Spur, fuhr 
Frau, wenn fie auch ein wenig ſtark geworden war. Erna, die das Schweigen ihres Nachbarn für Zuſtimmung 
Erna aber war in der Blüthe ihrer Schönheit. Wie hielt, fort. „Wo ſollten ſie auch herkommen? Sie iſt 
ſie jetzt mit ihrer ſchlanken hohen Figur vor ihrer ja nicht von Mutters Seite mit uns verwandt, ſondern 

utter ſtand, fa fie mit ihren leuchtenden großen] nur von Vaters Seite. Steckte Löwenklau'ſches Blut 
raunen Augen, dem dichten, röthlich braunen Haare in ihr, dann würde ſie ſchon Art haben, aber ſo. Der 
und dem ſchmalen, vornehmen, feingeſchnittenen Geſichte[ Vater ijt eben ein Herr Spohr, die Mutter eine 
diaboliſch Schön aus. Und doch hätte einen Mann von geborene Lehmann, zwar eine Profeſſorstochter, aber 
einem Empfinden ein harter häßlicher Zug um den Lehmann bleibt eben Lehmann. Jetzt ſoll ſie bei uns 
tind geſtört. Die Mutter kaunte ihre Tochter gut Umgang in der Geſellſchaft lernen, aber ich Habe 
| genug, um zu wiſſen, daß fie nicht nachgeben wiirde. teine Luft, mich mit dem dummen Ding abzugeben.“ c ; í M 
„Wie Du willſt,“ jagte fie und rauſchte hinaus. Als Dem guten Lieutenant war's als ob ihm ein eiskalter in dem vorgenannten Heft das Boxen in ſeiner[ Diaphania⸗ (Fenſter) Bildchen beige⸗ \ 
eine Viertelſtunde ſpäter Lieutenant von Glaſenapp mit! Tropfen langſam den Rücken hinabliefe. Ihn fröſtelte, !“ techniſchen Ausführung und erzieheriſchen Bedeutung ein geben ift, ganz beſonders. iq 
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Berliner Börſe vam 4. Juni 1897. "A 


Eitelkeit hatte fie erfüllt, und mit derſelben Gedanken⸗ 
oſigkeit, wie es Erna thun würde, wenn fie den weich⸗ 
müthigen Lieutenant zum Manne bekäme, hatte ſie das 
ermögen ihres Mannes für Putz und allerlei Tand 
zu verbrauchen gewußt. Steineck war reicher 
als Glaſenapp, und er war energiſcher. Er würde, 
as wußte ſie, ſeine Frau ein Haus führen laſſen, aber 
er würde dafür ſorgen, daß ſein Vermögen nicht unter 
hren zarten Fingern zerrönne. Und gerade eben hatte 
ſie wieder ein Pröbchen von Glaſenapp's Leichtſinn 
erfahren. Ihre Friſeurin war die Frau des Ober⸗ 
ellners im Café Mellini, wo die jeunesse dorée bis 
tief in die Nacht hinein verkehrte. Der hatte ihr Mann 
im Vertrauen mitgetheilt, daß der Lieutenant 
b. Glaſenapp in der letzten Nacht wieder ein Mal ſtark 
gejeut und viel verloren hätte, und ſie hatte es, 
natürlich im ſtrengſten Vertrauen, gleich der Präſidentin 
geſagt. Nun ſtritten die Damen darum, wer im Wagen 
ihr Cavalier ſein ſollte. a 
„Aber Mama, ich will es, daß Du und ich im erſten 
Wagen heute mit dem Lieutenant fahren, und daß der 
Aſſeſſor im zweiten Wagen mit Papa und Couſine 
Gretchen fährt.“ „Und ich will“, rief die erzürnte Mama, 
„daß der Aſſeſſor mit uns fährt. Ich bin die Mutter, 
und ich habe zu beſtimmen.“ 


Begeiſterung ſah, da dachte er an jenen Spruch, der 
im Bremer Rathskeller ſteht; 

Mannichein ded lude ſingen, 

Wenn man dät die Brude bringen; 

Wußte he, wen man ihm bröcht, 

Hadd he lewer weinen möcht. 

Und dann dachte er an eine ſüße kleine Knospe, deren 
Duft ihm heute zum erſten Male eingegangen war. 
Und er dachte daran, daß dieſe Knospe ſich langſam 
Blatt für Blatt erſchließen und in keuſcher Schönheit 
erblühen würde, wenn eine andere fremdartige üppig 
duftende, ſinnbetäubende Blume vielleicht ſchon zu welken 
begann. Und er dachte, daß vielleicht übers Jahr die 
Pfingſtglocken einen feſtlicheren und ſchöneren Klang 
geben würden, als es jetzt die Gläſer thaten, da er mit 
Botho auf ſeine Braut anſtieß. 3 
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Hans Kraemers neues glänzendes Prachtwerk 
„Deutſche Helden aus der Zeit Kaier Wilhelms des 
Großen“, Ernſtes und Heiteres aus der vaterländiſchen 
Geſchichte 1797—1897, (Berlin, Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., 15 Hefte à 50 Pfennig) ift nunmehr bis zur 
6. Lieferung gediehen. Autor und Verleger haben in dieſem 
Werke mit glücklicher Hand einen neuen Stil für populäre 
Geſchichtswerke erſonnen und durchgeführt, und ſie wiſſen in 
jeder einzelnen Lieferung das Publicum durch neue reizvolle 
Zugaben zu überraſchen. Von überwältigender Komik ift 
z. B. in dem neu erſchienenen 6. Heft das Faeſimile eines 
Steckbriefes, der 1815 hinter Napoleon I. exlaffen wurde. 
Den vornehmlich Schill und Lützows „wilde Jagd“ 
behandelnden Text zieren, neben zahlloſen prachtvollen 
Bildern, Faeſimilenachbildungen der Orfginalhandſchriften der 
berühmteſten Kriegslieder Theodor Körners. 

Das Boxen als Sportzweig ſcheint auch in Deutſchland 
ſeit kurzer Zeit emſig betrieben zu werden. In Berlin iſt 
am 6. Januar d. Is. der „Berlin⸗Boxing⸗Club“ gegründet 
worden, der heute, trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens, 
bereits über dreißig Mitglieder zählt und kürzlich, wie in 
dem ſoeben erſchienenen Heft 20 der Modernen Kunſt 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W.) mitgetheilt wird, vor 
einem größeren Publieum der Deutſchen Hauptſtadt ein 
Turnier, das erſte auf deutſchem Boden abgehalten hat. 
In einem vortrefflichen Aufſatz wird textlich und illuſtrativ 


ſo wird ſicherlich die 
eee ze Geſundheit des Kör⸗ 
pers den größten Vortheil davon haben. Iſt doch die 
Haut das große Thor, durch welches verbrauchte Stoffe 4 
nach außen befördert werden, dagegen Luft, Licht und 
Wärme ins Innere einziehen. Nach den Berichten vow 
Profeſſoren und Aerzten hat ſich zur Hautpflege die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche überall auch in den 
Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich, beſonders bewährt und 
wird von Aerzten wegen ihrer eigenartigen Wirkung 
als Special⸗Toilette⸗Geſundheitsſeife für den täglichen 
Gebrauch ſehr warm empfohlen. Als Gelegen⸗ 
heitsgeſchenk für Damen eignet ſich der |. 
hüchſche Carton mit 3 Stücken, welchem 
zur Ueberraſchung ein reizendes M 
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